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Hierzu drei Beilage «.

Die Pkle> 'Z« tkrpkllatitt im Rkichsttg.
*

Oldenburg . 11 . Dez.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt un » unterm

gestrigen Datum:

Auf die Propaganda au » dem Parlament heraus
verstehen sich die polnischen Abgeordneten . Ta » weiß man
insbesondere auS den Debatten im preußischen Landtag.
Dir Schulkrawalle in dem polnischen Landstüdtchcn
Wr eschen zur » Haupt - und Staatsaktion "

zu stempeln , vor
dem Forum der Reichstags in der feierlichen und dringlichen
Form der Interpellation vom ersten Beamten des Reiches
Auskunft zu heischen — auch da » ist nicht zuletzt ein
taktischer Zug und bestimmt , der polnischen Sache Sympathien
zuzuführen . Auf den Tribünen , die bereits vor Beginn der
Sitzung voll besetzt sind , herrscht heute der slavische Typ vor.
ES fehlt auch nicht an graziösen Polinnen . Die Damen
sind freilich nicht » aus dem Volke "

; sie gehören , nach ibren
eleganten Toiletten zu schließen , der Aristokratie oder doch
den besitzenden Klassen an.

Gras Bülow ist zur Stelle ; neben ihm lassen sich die
Staatssekretäre dcS Auswärtigen und des Innern , Freiherr
v . Richthosen und Graf PosadowSki nieder . Abg . Fürst
Radziwill begründet die Interpellation . Er spricht von
der Rednerbühne au » . Eine stattliche Erscheinung , schnee¬
weißes Haar , scharfgeschnittene Züge . Fürst Radziwill,
augenscheinlich von innerer Erregung erfaßt , spricht in zwar
wohlgesügten , aber ruckweise , wie unter Schwierigkeiten her-
vorgebrachtrn Sätzen . Er stellt seine Darlegung unter
deutsch -nationale Gesichtspunkte . Redner appelliert an die
Würde des Reiches , an da » menschliche Gefühl de»
Reichskanzlers , dieser nationalen Minderheit , die sich ihrer
Sprache nicht berauben lassen will , Gerechtigkeit zu ge¬
währen . Brutal « und menschenunwürdige Züchtigungen von
polnischen Kindern seien erfolgt , welche die heiligen Worte
in ihrer Muttersprache vernehmen wollen . Tie Stimme dcS
polnischen Magnaten zittert , als er sagt , der Kranz
Deutschlands werde nichtwenigerfrischundprangend
sein , wenn er nicht getränkt ist von dem Thränrntau
polnischer Mütter und Kinder ! ES entstehen zuweilen
längere Pausen ; Fürst Radziwill findet mühsam den Faden
der Rede wieder . Allein das beeinträchtigt die Wirkung auf
di « Polen und da « Erntrum keineswegs . Au » diesen Reihen
kommt wiederholte Zustimmung . Der Reichskanzler möge
berücksichtigen , daß die große , allgemeine Aufregung einen
sittlichen Kern habe . Hoffentlich falle seine Antwort in dem
Sinne auS : Ich bin ein Mensch , und nichts Menschliche«
ist mir fremd.

Graf Bülow ist mit verschränkten Armen , unbewegten
Antlitzes , dem Vortrag gefolgt . Seine Erwiderung ist aus
einen festen , entschlossenen Ton gestimmt . Diese An¬

gelegenheit hier zu erörtern , lehne er ab . Im preußischen
Landtag , wohin sie gehöre , werde er Rede stehen . Er habe
als Reichskanzler die Pflicht , dir Rechte der Bunde » ,
stauten zu wahren . Er erkenne an dir ruhige Begründung
der Interpellation — umsomehr , je größer der Abstand sei
zwischen dieser Mäßigung und der Spracht der polnischen
Presse . Ihm , dem Kanzler , sei nicht da » mindeste
davon bekannt , daß durch die Vorgänge in Breschen
dem Ansehen de» Reiche » irgendwie Abbruch ge¬
schehen wäre . Auch die Besorgnis sei unbegründet , daß
durch dir bekannten polnischen Unruhen im Auslande unsere
Beziehungen zu Lesterrrich - Ungarn und Rußland sich irgendwie
ungünstiger gestaltet haben . Sondern dir Solidarität der
Mächte Hab« sich auch hier bewährt . Ausländische Stim¬

mungen und Strömungen können den Gang unserer inneren
Politik und die Haltung de» leitenden Minister » im Reich
nicht beeinflussen ! . Ich werde gegenüber der Gefahr , der
ernsten Gefahr , die unserem Volkstum von polnischer Seite

droht , auch ferner thun , wa » meine » Amte » ist , damit der
deutsche Osten nicht unter die Räder kommt ! " Besonder«
dieser mit erhobener Stimm « gesprochen « Satz entfesselt
donnernden Beifall recht » und bei den Nationalliberalen.
Während noch dir Beifallsruf « durch den Saal Hallen , packt
Graf Bülow seine Akten zusammen und verläßt die Estrade;
ihm folgen die anderen Regierung - Vertreter . Für dir Re¬

gierung ist damit die Angelegenheit erledigt . Der Reichstag
ist bei der weiteren Erörterung der Interpellation unter sich.

Der Kaiser und das Duell.
Die » Potsdamer Ztg

" . der hierfür die Verantwortung
überlasten bleibt , schreibt über die bereit » erwähnte angebliche
kaiserlich » Kundgebung zum Duell folgendes:

ES war dem Kaiser durch seinen Flügeladjutanten Obersten
v . Plettenberg gemeldet worden , dag dir beiden Söhne dcS
KricgSministerS v . Goßler und de» Generalleutnants v . Kessel,
die beim I . Garde -Regiment als Unterleutnant » Dienst thun,
gelegentlich einer LiebeSmahl » sich bezüglich de» Duells dahin
unter sich ausgesprochen hätten , daß sie trotz de » kaiserlichen
Tucllverbots sich doch schlagen würden , wenn ihre Ehre an¬
gegriffen würde . Diese » Gespräch der beiden jungen Leute hatte
ein Vorgesetzter derselben mit angchört , der cs dein Regiments-
kommandcurmcldete , wodurch dieser nicht umhin konnte , dem Kaiser
davon Meldung ; » machen . Au » diesem Anlaß versammelte derselbe
sämtliche Offiziere de » Regiment » um sich und ließ denselben
durch den Mund deS Obersten v . Plettenberg sein Ducllverbol
noch einmal auf » schärfste beleuchten und strengen Gehor¬
sam hierin fordern . AI » dieser sein « Rede beendet hatte,
nahm der Kaiser die beiden Unterleutnant » » och im besonder «»
vor und , während die Väter derselben hinter ihm standen,
sprach er zu den beiden mit erhobener Stimme : Und wenn
auch der Papa de » einen mir lieb und wert und der Vater
de» andern mein verdienstvoller General wäre , ich würde
die Söhne derselben ebenso mit schlichtem Abschied
au » dem Heere entfernen , wie ich die » mit jedem
andern Offizier halten würde , welcher mein Duell¬
verbot nicht beachtet. Ich trage auch dieserhalb heute
nicht die Uniform meine » Regiment », weil ich Ursache
gehabt , au » diesem Vorkommnis mit demselben nicht « ine»
Sinnes zu sein , und leider gerade solche jungen Leute , die noch
kaum hinter den Ohren trocken geworden , Anlaß zu diesem
Aergerni » gegeben haben . Hierauf drehte sich der Kaiser um.
verneigte sich gegen die Väter der jungen Herren und verab¬
schiedete sich von denselben mit höflichem Gruß.

Hierzu erklärt die „ N . A . Ztg ." offiziös : Die Rede soll
vor vcrsammellem Lsfizierkorps an zwei Unterleutnants
(die es bekanntlich gar nicht giebt ) im Beisein ihrer Väter
gerichtet worden sein , weil sie sich trotz de » kaiserlichen
Tuellverbot » (da » gleichfalls nicht errstiert ) für da » Duell
ausgesprochen haben sollen . Als einer der beiden Leut¬
nant « war der Sohn de » KriegSmtntster » genannt , und
letzterer selbst sollte der Scene beigewohnt haben . Soweit
sich die Erzählung auf den genannten Offizier bezieht,
können wir bestimmt erklären , daß kein wahre » Wort
daran ist . Damit fällt aber da » ganze Märchen in sich zu¬
sammen , und «S bleibt nur erstaunlich , wie diese Erzäh¬
lung so willige Aufnahme und eingehende Erörterung in
einem Teile der Presse finden kann.

Bluti-er WMeujioß «Me» M
KW » LrsM» .

Ueker einen vlutigen Zusammenstoß zwischen
deutschen und indischen Truppen in Tientsin
wird vom Reuterschen Bureau berichtet:

Ein in Tientsin auf Posten stehender indischerSoldat lies Amok und tötete zwei seiner Kameraden.
Eine Kompagnie Pundschab - Infantcrie marschierte au »,uin den Irrsinnigen festzunehmen . Mittlerweile hattenaber schon deutsche Mannschaften den Inder erschossen und
eröffneten nunmehr das Feuer aus die anrückenden Pund-
schab - Infanteristen . Es kam zu einem förmlichen Gefecht,in welchem drei deutsche Soldaten getötet und
ein Offizier tödlich verwundet, drei Inder ge-tötet und mehrere verwundet wurden . Tie deutschen Trup¬
pen dürfen bis auf wettere - die Kasernen nicht ver-
lassen.

Eine vom Wölfischen Bureau verbreitete „ amtliche
deutsche Meldung " aus Peking stellt dagegen den Borsallwie folgt dar:

In Tientsin erschoß angeblich in dem als Amok be-
kannten Anfall von Raserei ein Mann de « vierten indi¬
schen Pundschab -Rcgimcnt » zwei Mann seines eigenen Re¬
giment » . Ter Angreifer drang hierauf in da » Proviant¬
amt derdeutschenBrigade ein . wo er mehrereSchüsse
abgab . Ter Kontrolleur Ehlert wurde tödlich, zweiMann schwer , einer leicht verletzt . Ter Angreifer wnr-
de dann von einem dcutlchcn Machtvollen uiederae-
schoflen.

Diese amtliche deutsche Meldung enthält keinerlei An¬
gaben über den Zusammenstoß zwischen dcntschen und
indischen Truppen . An amtlicher Stelle in Berlin scheint
man die Richtigkeit der Meldung des Reuterschen BnreaiiO
nicht für ausgeschlossen zu halten , denn das Wölfische Te -

^
legraphenbureau druckt die englische und die amtliche deut¬
sche Darstellung de » Vorfalls unmittelbar hiiltcreinander
ab , ohne jede wettere Bemerkung.

Der südafrikanische Krieg.
"

Oldenburg . 1l . Dez.
Ueber DeWetSGeniestreich, dem beinahe Oberst

Wilson mit einer halben Brigade Kitchenerschiitzcn zum
Opscr gefallen wäre , berichtet der „ Eont . Prcßverk .

" :
De Wct habe die Wilsonschc Halbbrigade trotz der von
Rimingtons Seouls dieser geleisteten Hilfe geworfen.
Wilson sollte Te Wels Marsch nach Norden um jeden
Preis aushalten . Tie englischen Verluste werden auf,
2 Offiziere und ll Man » tot und etwa lffO Mann ver¬
wundet angegeben . Te Wet überschreitet den Vaalslns»
»ind rückt gegen Johannesburg vor; seine Vereinigung
mit Telarc » steht bevor . Daß Telaren Johannesburg
bedroht , wurde bereits vor » ichreren Tagen initgcteilt.

Eine Tepeschc Kitcheners aus Pretoria vom«
ff. Tczembcr meldet : Seit dem 2 . Tezeinber wurdeir
ffl Buren getötet , 17 verwundet , ,

' !52 gesungen und ff
'»

ergaben sich . Turch die vorgeschobene Linie von Block-
äuscrn von Brugspruit nach Grcylingslad ist da»
stgebiet gangbarer geworden . Ich bin jetzt zum ersten¬

mal tm stände , systematische fortlaufende Operationen
in der Umgegend von Ermelo , Bethel und Earolina unter
der Leitung der Generale Bruce . Hamilton , HpenS und
Plumer auSführcn zu lassen . In WesttranSvaal geriet
Methuen mit dem Kvininando LiebendergS in
ein Gefecht. Er erbeutete alle Wagen der Buren und
nahm 2ff gefangen , die in der vbci ! erwähnten Zahl ein¬
begriffen sind . Im Nordosten der tiapkolonie geht Sco-
bell und Monro » och gegen Fouchc und Mybnrg vor.
deren Kommandos , wie sie immer zu thun pflegen,wenn sie ernstlich bedrängt werden , sich in den Bergen
verstreuten . Im äußersten Westen sanimelte sich eine
bedeutende Bu r e n ab t e i l n n g unter Maritz und an¬
deren , um TontellboSck Kop auzugreisen , wo es der
Garnison gelang , die Buren zurttckznschlagen. Ma-
ritz soll schwer verwundet sein . Tie Kolonne Torans
verfolgt diese Kommandos , während Erabbe und Eava-
nagh oaS Land südlich von Rynsdorp säuberte » .

Ter Unterstaatssekretär im englischen Koloniulaint
führte in einer Rede auS , cs sollte kein Geld gespart
werden , um die jetzt vom Kolonialamt übernommenen
Konzentrationslager so gesund als inöglich zu
machen . Tie großen Lager sollten abgebrochen und durchkleinere Lager ersetzt werden.

politischer Taqeskericht.
Deutsches Steich.

— Der Kaiser, der gegenwärtig beim Fürsten Pleß
in Schlesien zur Jagd weilt , wird dort auch Ancrv .üieu
jagen . Im vorigen Jahre gelang rü nicht , dem Kaiser Ge¬
legenheit zum Schuß zu geben.

— Am holländischen Hose sicht man . wie ans dein
Haag verlautet , für das kommende Frühjahr einem Besuche
de - deutschen Kaiserpaares entgegen in Erwiderung
dcS Besuches , den das königliche Paar diesen Sommer am
Berliner Hof machte.

— Der . Krcuzztg .
" wird au » Schwerin geschrieben : . Wir

misten von Personen , die mit dem niederländischen Hof in
engstem Verkehr stehen , und deren Glaubwürdigkeit unantast¬bar ist , daß da ? Ehelebe >, de » hohen Paares sich in den
denkbar zärtlichsten Formen bewegt . Soweit die Acrztc
c » zuließen , nahm während der Krankheit der Königin der
Prinz da « erste und zweite Frühstück am Bette seiner Ge-
mahlin «in , leistete ihr abend » Gesellschaft und sah sich wieder-
holt im Lause de» Tage « nach dem Befinden der hohen
Patientin um . Dill herzersreuender Liebe sucht « dabei die
Königin die Sorgen ihre » Gemahl » zn verscheuchen . Auch
zwischen dem Prinzen und der Königin - Mutter besteht ein un-
getrübte », aus Vertrauen und zarter Rücksicht gestützte » Ein-
vernehmen . Nun reiht sich al » würdige » Pendant zu der
Duellaeschichte die neueste Nachricht an . daß der Prinz aufzwei Jahre in die Kolonien zu reisen beabsichtige . Auch an
dieser Meldung ist jede » Wort erfunden ."— Wie der . L . . A ." meldet , dürft « der Bundesratunter keinen Umständen sich einer wetteren Erhöhung der
Getreidezolle gcneigt zeigen , al » der dem Reichstage vor-
liegende Zolltarif sie vorsiehl . Tcr von de » « erlrclcrn der
Regierungen im Reichstage eingenommene Standpunkt wird
auch fernerhin » » bedingt sestgehaltcn werde » , dar » » herrschtunter alle » Einzelregicrnngcn völlige » Enwerftändnis.— Tie Zolltarifko » ,Mission mied vvtansjichliich8 Eentrumsmitglirder . je 4 Sozialdemokraten.



Kcw'elvaiive und Natioiiallikerale , 2 Freikoiiscrvativc und je
cm . » Äiuiscinltkn und Polen eulkatte !,.

— Das Defizit »n p '. eußi seien Staatshaushalt
kür lRi2 wird , wie die . Schlei. Zig ' sich au ) Berlin vielden
laßt , nm Ruckn.-bl auf die forlwabrend zuiuckgekeiidenEisen-
dahneiniladine» >eyl bereits aui 8 0 Viillionen geschätzt.
Siede dagegen Neueste Nachrichten.f

— Versuche mit einem 6 Millimeter - Gewehr sind
von der deutschen Heeresverwaltung eine Zeitlang ange-
ü .-lli , ienl aber nach der . Voss . Zlg . ' ausgegeben worden.
7 . e Gewedrprüsungskomuilssiou in Nubleben . die mehrere
Mafien dieser Art in der Praxis eingehend erprobt hak , er-

mel die dabei erzielieu Ergebnisse nicht als zufriedenstellend.
— Ueber die Verteilung der Ehinamedaillen ist

. ein Kaiser »me neue weitere Bestimmung getroffen worbe».
Das , B . T . ' berichtet darüber : Ter Kaiser Hai bestimmt, dag
d :e Väter derjenigen Chinakauipfer , welche in China
selbst oder auf der Heimreise gestorben sind, die Medaille
erhalten sollen und tragen dürfen . Voraussetzung ist dabei,
daß der Verleikung der Medaille an die Löhne gegebenenfalls
iiichls im Wege gestanden Kälte . Weiterhin wirb gemeldet:
Zahlreichen Chinakr .egcrn ist in der letzten Zeit eine nach¬
trägliche Ehrung zuteil geworden. Nach der Heimkehr aus
Lstasien kamen viele Kommandeure und Chefs erst dazu, auf
Grund verspäteter Meldungen oder gelegentlicherMitteilungen
über hervorragende Thatcn einzelner Chinakrieger zu berichten
und die Verleihung eines Ehrenzeichens zu beantragen . Auf
Anordnung des Kaisers soll nun bei derartigen Dekorierungen
respektive Vorschlägen nicht zu karg verfahren werden, und
das Kricgsmiiilslcrlum respektive daS Mililärkabinelt ist denn
auch m selchen Fallen nicht zurückhaltend, sondern empfiehlt
durchweg die Vorschläge zur kaiserlichen Genehmigung. Ten
bereits entlassenen Mannschaften wird die Dekoration durch
dar zuständige Bezn ' skcmmando zugestcllr.

— Der Prozeß gegen die Direktoren und Auf-
sichtSräte der . Leipziger Wollkämmerei - Aktien¬
gesellschaft' wurde gestern fortgesetzt . Ter Angeklagte
Fuhrmann -Antwerpen bestreitet, daß eine Verschleierung de-
Dermögcnestandcs der Gesellschaft staitgcfunden habe. Ter
Angeklagte HcrgerSberg-Bcrlin erklärt , er habe das Pach : -
rechtkonto mit 540000 Mk . für verloren , aber nach und nach
abschreibunasfähig gehalten, die Eigendeckung sei nur zum
Wöhle der Wollkämmerei erfolgt, damit sie nicht unicrgebe.
Er sei entschlossen gewesen , aui Verlangen der Generalver¬
sammlung die volle Wahrheit zu sagen. Ter Angeklagte
Offermann bestätigt, einmal 140 000 Mk . und dann 300000 Pik.
zur Sanierung geopfert zu haben. Sodann folgen Zeugen¬
vernehmungen.

— Ter Verband sächsischer Buchdruckercibcsitzer
und Zeiiungrverleger beschloß eine allgemeine Erhöhung
der Truckpreise um 10 Prez : : . :.

Ausland.
Rustland.

* St . Petersburg , 10. Dez . Tie Kosten der China-
erpedltion für Rußland betragen amtlichen Angaben zu¬
folge insgesamt 61 843 435 Rubel oder 133 736 428 Mark.
Deutschland hat nach den Anlagen zum neuen Etat bis
Enke September 1901 170 813 240 Mk . für die chinesische
Expedition ausgcwcudel und wird bis Ende März 1902 hier¬
für noch 54 561 708 Mk., im ganzen also 225 375 000 Mark
gebrauchen.

Nmcrika.
* Rewnork , 9. Der . Einer Versammlung , die gestern

zum Protest gegen die englische Kriegführung
in Südafrika inChicavo veranstaltet wurde , erklärte Cock-
ran , Präsident Roosevell könne durch ein einziges Wort
zu dem englischen Botschafter den Burenkrieg beenden,
den Buren die Freiheit sichern , das Wohlergehen der
Menschheit fördern und dem amerikanischen Volke uner¬
meßlichen Rubin bringen . Hieraui antwortet die „Eoening
Post" , lein Präsident , der die Filipinos für Banditen er¬
klärt , die mit Feuer und Schwert auszurotlen seien , könne
England , das dieselbe Ansicht von den Buren hege, einen
Ratschlag geben . Es liege noch in weiter Ferne , daßRoose-
vell oder das amerikanische Voll der Lehrmeister Englands
sein könnten in der Wissenschaft des Imperialismus , der
Kolonisation oder der Eroberung , oder was man sonst
sur einen Namen dem Vorgehen Englands in Südafrika
geben möge.

Hus dem Hroßlierzoglum.
Ler NatdruL untrer nir « orr ^ vonv enzs-nchen vAchene « Vri - iaLlteri - k
tü » ur -ki: ßln - u-r Lur ^ enanzLb « - »'»»rrer . Stttteblunger , und Bericht«

ÜL«: Serk - unatF « sind der KeLLkrioo Her» » UUomsea.

Oldenburg , 1l . Tezember.
* Lrdeussache . Ter Kaiser hat die Genehmigung

o>r Annahme und Anlegung folgender Orden erteilt : des
Ehren -Komthurkreuzcs des Großherzoglich Oldenburgischen
Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig : dein Obersten Rocklitz . Kommandeur des Jnf-
Regts . Nr . 98 : des Ehrenritterkreuzes erster Klasse desselben
Ordens : dem Major Frhrn . v. Fuchs - Nordhoff im kom¬
binierten Jägcr -Rcgt . zu Pserde : des Ehrenritterkreuzes zweiter
Klasie derselben LrdcnS : dem Hauplir .ann v. Zimmermann
im Gencralstabe der 6 . Tiv ., dem Hauptm . v . Wegerer
im Jns .-Rcgt . Großherzog Friedrich Franz II . von Mecklen¬
burg -Schwerin l-1 . Brandenburg .) Nr . 24.

' Zum letzten Tingvereinskonzert seien nachträg¬
lich noch die Tonfülle und der Wohlklang des Blüthner-
slugels gerühmt, der aus der Niederlage des Herrn
Klapprotd - Schüningstraße geliefert worden ist.

' Burenahend . Angesichts der in der letzten Zeit
häufig abgehaltenen onti - englischcn Protestversammlungen ist
cs vielleicht nicht überflüssig, daraus hinzuweisen, daß der
morgige Burcnabcnd im Toodl scheu Saale durchaus
keinen politischen Charakter haben wird , daß es sich vielmehr
lediglich um einen . Vortragsabend zu wohlthätigem
Zwecke " handelt . Resolutionen gegen Ehamberlain und
dergl . wird es nicht geben . TieS sei besonders für die
oldenburger Tamenwelt . sowie, für alle diejenige» bemerkt,
welche politischen Versammlungen abhold sind.' Ta » nc »rrba «tc Excrzirrhau » an der Milck ftraste
' »r das 2 . Bataillon Oldenburgiichen Jiffanterie -Regmienls
Nr . 91 steht seiner Vollendung in nächster Zeit entgegen.
Der ein',ichge . massive Bau grenzt mit der östlichen Schmal«
seit « an - die Milchst - '

x, woselbst er Unter Hand v : n der
Stadtmädchcnschule und rechts von einem Pnva ' grunbstuck

eingeschloflen wird Tie westlich « Schmalseite reicht beinahe
bis an den seitlichen Flügel der Kaserne an der Tonnerschwee-
straße. Ta - Gebäude ist etwa 55 Meter lang und bat eine
Breite von 16 Meiern . Er erhält >»> ganzen 28 große Fenster.
An der nach Norden liegenden Seile bestnden sich zwei Thür-
eingänge, die sowohl von der Milchstraße als auch von der
2 . Bataillonskaierne zu erreichen sind . Im übrigen ist der
Bau einfach und zweckentsprechend gehalten, was bauptsächlichauch
im Innern zutrifft . Hier wird der Fußboden mittels einer Thon-
schichlmischung hcrgestellt. Durch die Erbauung dieses Exerzier-
kauses ist das Infanterie -Regiment in die Lage versetzt , bei
schlechtem Weller die Mannschaften während des TiensteS
gesundheitlich besser unterbrinaen zu können.

' Tie Stärke de» Oldenburger Lande » Kcirger-
vrrbandes , der sich bekanntlich aus dem OldenburgerKrieger-
Kunde >m Herzogtum Oldenburg , auS dem Kriegerverband im
Fürstentum Birkenfeld sowie aus dem Verband der Krieger-
Vereine im Fürstentum Lübell zusammensetzl , beträgt »ach der
neuesten Zmammenstellung 169 Vereine mit 16339 Mit¬
gliedern. Im Dorjakre betrug die Zahl der Vereine 158 und
die der Mitglieder 15 336, während der Slärkerapport im
Jahre 1899 um diese Zeit 150 Vereine mit 14406 Mitgliedern
auswics. Ter Oldenburger Kriegerverband hat somit seil dem
Jahre 1899 eine Zunahme von 19 Vereinen mit 1933 Mil-
gliedern zu verzeichnen.' Ta » Schulschiff . Herzog ! « Sophie Charlotte ' ist
vorgestern wohlbehalten in Adelaide angckommen . DaS
Schiff har die Reise von Rio , welchen Hasen es unterwegs
anlief , bis Adelaide in 4ss Tagen zurückgelegt : von seinem
Abgangshafen . Geile in Schweden , gebrauchte eS 116 Tage.
Wohin das Schiss von Adelaide bestimmt werden wird,
um die Labung zu löschen, ist noch unentschieden , ebenso
ist auch über die weitere Reiseroute eine Verfügung noch
nicht getroffen . — Das für den Norddeutschen Lloyd auf
der Rickmcrsschen Werst in Geestemünde im Bau befind¬
liche zweite Schulschiff wird mit Genehmigung des
Großhcrzogs von Mecklenburg den Namen der Schwester
desselben , „Herzogin Cäcilie " , erhalten.

' Suggeftions - Abend . Zu der heute abend
stattfindcndeii Soiree des Suggestors H . E . Mielke schreibt
inan uns : Ter Erfolg des 'Abends hängt viel von der
Beteiligung des Publikums bei den Experimenten , die
rein wisscnschastlicher Natur sind , ab . — H . Mielke ar¬
beitet nie mit sogenannten präparierten Personen und
ist nur auf die sreiwillige Mitwirkung des Publikums,
Tarnen wie Herren , angewiesen . — Nach den uns vor¬
liegenden Berichten vieler Zeitungen , besonders sämtlicher
bremer Blätter , sowie der anderen Zeitungen , ist H.
Mielke ein Meister auf dem soviel umstrittenen Gebiete
und erzielt durchaus glänzende Erfolge . Ter Besuch dürste
wohl zu empfehlen sein.

* Zirkus Bauer brachte gestern in der
„Rudelsburg " vor beinahe ausverkaustcm Hause zum
erstenmalc die Pantomime „ Episoden aus dem
Transvaal krieg ", welche mit Recht das Prädikat
sensationell verdient . Tie Tirektion hat sich damit sicher¬
lich ei» Zugstück für die »och folgenden Tage geschaffen.
Gewiß wird der pekuniäre Erfolg ein gleichwertiger sei» .
Bei der großen Sympathie , welche zur Zeit zur das
unterjochte Burenvolk herrscht , wirkt es überwältigend,
die Scenen zu verfolgen , wie das tapfere Burenvolk,
mutig für sein Vaterland käinpfend , gegen die Barbaren¬
herrschaft der Engländer Hab und Blut zu verteidigen
sucht. Urkomische Scenen würzen die Pantomime , und
alle Serien sind so der Wirklichkeit entsprechend , daß
man mit vollem Interesse der ganzen Handlung folgt.
Circa 150 Personen wirten thariächlich mit , sowie 20
Pferde , und es wird flott und ohne Pause gespielt . Tie
Kostüme sind elegant und vollständig neu . An allen
folgenden Tagen wird die Pantomime hoffentlich volle
Häuser erzielen , umsomehr als auch das gesamte sonstige
Personal gleichfalls ins Tressen gesührt wird.

' Tas Acetylenlicht findet in unserem Lande immer
mehr Verbreitung ; dasselbe ist ein sehr Helles und ruhiges
Licht und stellt sich im Preise dem Petroleum gegenüber halb
so teuer. Vor kuzcm sind, wie schon berichtet, von der Firma
Hos-Kupferickmied Karl Müller - Hier (Gaststraße 2s ) in
Rastede 6 solcher Anlagen ansgeführt worden , die zur vollen
Zufriedenheit der betreffenden Besitzer sunklionicren.' Besiyvrränderung . Wie verlautet , tritt der frühere
Lindenhofswirl Gustav Martens nächsten Sonnabend , den
14. Tezember, das Gasthaus und Restaurant . Alt Olden,
bürg' an und beabsichtigt dasselbe in der früheren Weise zu
führen , so wie es zu von der Laages Zeiten gewesen ist.

'
»
' Tas Reichspastamt giebt bekannt, daß für

die Zeit vom 15. bis 25. Tezember jedes einzelne
Paket mit einer Begleitadresse versehen sein muß , also
nicht mehrere Pakete auf eine Begleitadresse , wie gewöhn-
lich, vereinigt sein dürfen . Im weiteren weist es darauf
hin , daß die Pakete fest und dauerhaft sein müssen . Schwa-
che Schachteln , Zigarrcnkistchen dürfen nur ausnahmsweise
auf Gefahr des Absenders zur Paketbesördcrung ange¬
nommen werden . Tie Aufschriften müssen dauerhaft , deut-
lich und vor allem vollständig sein . Namentlich müssen
bei Fleischsendungen wirklich haltbare Fahnen verwendet
werden.

L Naturheilverein . Am Freitag wird in der Monats-
versammiung ein Vortrag gehalten werden über den Wert
der geregelten Thätigkeit für die Entwickelung und
Gesundheit von Körper und Geist und zur Begründung des
LebensglückeS, der iür alle Eltern und Erzieher interessante
Hinweise bringen wird, ebenso für all « diejenigen, di« sich für
JünglingSvereine , Mädchenhorte , Schulküche usw.
interessieren.

* Tie Auktionatorstclle i« Eversten , die durch den
Tod des Gemeiiidcvorstehcrs und Auktionators Kayser erledigt
ist . ist neu zu besetzen . Tie zu leistende Sicherheit beträgt
7000 Mk . Bewerbungen sind bei dem Amte schriftlich bis
zum 31 . Tezember 1901 einzureichen. Man hält in Eversten
allgemein dafür , daß Herr Schwarting, der als Gemeinde¬
vorsteher Kaysers Nachfolger wurde, ihm auch als Auktionator
folgt.' Hiobsbotschaften ans der Nordsee . (Nach der
„Nmdtsch. Ztg " ) Ter 575 Rcg .- Tons große Tampser „N o-
r a "

, der am II . November t>. I . von Strömstad ( Schwc-
den ) nach London abging , hat seinen Bestimmungsort bis¬
her nicht erreicht . Ta die Reise unter gewöhnlichen Ber-
bältnisscn nur fünf bis sechs Tage dauert , ist leider mit
ziemlicher Sicherheit anznnehmen , daß das Schiff den No-
vembe . stürmen zum Opfer gefallen und in der Nordsee
mit seiner ganzen Besatzung — zwölf Mann — nnier-
gegangen ist . Ter Tampser ist im Jahre 1883 ans Eisen

gebaut . »- Nach ferner vorliegenden Meldungen ist j»G>
festgcstellt , daß die beiden unweit Berwick an der Küste
Schottlands mit Mann und Maus uutergegangene » Schisse
die norwegischen beziv. dänischen Schuner „Conga" u„ t>
„Arel" sind . Tie beiden Fahrzeuge , die mit Srubeu-
hölzern beladen waren , hatten eine Besatzung von je 6
Man » . Alle fanden de » Tod in den Wellen . — Jnsolge
stürmischen Wetters in See ist gestern vormittag das Ham-
burger Vollschisf „Chile ", von Hamburg nach Philadel,
phia bestimmt , schutzsuchcndin die Weser eingelaufcn , eben¬
so der von Harburg nach Weslindien bestimmte deutsche
schuner „Atom " . Ferner kam gestern nachmittag der
englische Tampser „Flore nce Pile ", Kapt . Reed, wc-
gen Kohlenmangels aus See.

' Ertrunken ist gestern nachmittag daS ca . 3jährigcKi,id
der Marklbezicherin Witwe Büsiiig in Eversten ( Schillerstraße)
in einer durch die letzten Regengüsse veranlaßle » llcl-er-
schivemmung. In dortiger Gegend stehen überhaupt alle Keller
voll Wasser, (siche unter Eversten.)

X Eversten , 11 - Tez. Eine große WasserS »ot herrscht
augenblicklich in einigen Teilen unserer Gemeinde. Man
kann sich ungefähr eine » Begriff hiervon machen, wenn man
erfährt , daß gestern vormittag das zweijährige Söhnchen der
Witwe Büsiiig in der Schillerstraße direkt beim Hause er¬
trunken »st . TaS Kind war nur wenige Augenblicke ohne
Aufsicht gewesen . Im Laufe der vergangenen Nacht war das
Wasser in der genannten Straße so hoch gestiegen , daß die B :>
wohner nur noch mit Hilfsmitteln aus ihrer Behausung ge-
langen konnten.

< Osternburg . lO . Tez. Ter GesellschaftSabend.
welchen der Klub . Germania' von hier am letzten Somuage
im Saale de- Herrn Harms in Tweelbäke veranstaltete , ver¬
lief tadellos . Tie Tarstcller entledigten sich ihrer Rollen au>s
beste . Trotz des schlechten Wetters war doch zahlreicherBesuch
erschienen. Aus der bunten Reibe der Vorträge seien hervor-
gehoben: . Füsilier August Schmidt von der 4. Kompagnie" ,
bumorislischer Vortrag ; . Nummcr 576' , Schwank ; »Frau
Doktor ' . Schwank ; . Rekrut Schmidt als Kindcrmaiv' usw.
Außerdem kamen noch viele Corrplets und Duette zur Am-
sühruug , welche sämtlich gut gelangen und jeden Besucher voll
bcfricdigrcn. — Infolge der nassen Witterung der letzten Zeu
sind hier bereits wieder mehrere Wiesen überschwemmt.
Auch die Wege leiden se !,r unter der Ungunst der Witterung.
Namentlich sind cs die Moorwege ; dieselben sind stellenweise
kaum zu passieren.

ü Bardenfleth , 11 . Tez . Tie Lundtsche Theater-
gefeilscht,ft giebt zur Zeit Vorstellungen bei dem Gaslwiri-
Nuttcliiiaiin in Burwiukcl . Tvimcrstag soll sogar der . Frei¬
schütz ' gegeben werden, wobei 10 Personen aus Burwinkcl
und Talsper Mitwirken. Tie Musikbegleitung spielt Herr
Lehrer Müller aus Loy, der schon an vielen Orten als
vortrefflicher .Klavierspieler bekannt ist.

x . Teefeld , 10 . Tez . Am letzten Sonntage hielt der
Klotschießeroerein von Secfcld , welcher reichlich 90Mit¬

glieder zählt , in BehnjcS Gaslhause zu Neitlauderzoll jeme
diesjährige Generalversammlung ab. Tie Mitglieder waren
zahlreich erschienen, und cS wäre jedenfalls , wenn Frostwemr
gewesen wäre , noch znm Wettkampfe gekommen. Ter bis¬

herige Vorstand , die Herren E . Grabhorn als erster und
Wilhelms Harms als zweiter , wurde einstimmig wiederzr-
wählt . Ter Beitrag wurde pro Jahr auf eine Mack pro
Mitglied festgesetzt . — Dem Tomänenpächter Heinrich Hedden
hicselbst wurden vor einigen Nächten 10 selle Emen ge¬
stohlen . Vom Diebe fehlt jede Spur.

— Bntjadingen . 10. Tez . Gestern ging über um
'er

nördliches Bmjadingen ein fürchterliches Unwetter nieder
und brachte Hagel - und Schneeschauer nebst mehreren E : -
wiltern . In der Nähe von Burhave soll der Blitz vor einem
Milchwagen ein Pferd erschlagen haben. Durch den anhalten¬
den Regen der letzten Tage sind stellenweise die Gräben zum
Ucbcrlaufen voll Wasser und drohen die Wege zu über¬
schwemmen. — Zur Zeit ist hier lebhafte Nachfrage »ach
Wcidevieh. Tie Besitzer von Feltweiden kaufen ihren Be¬
darf für nächsten Sommer und legen gute Preise au . Für
Ochse » werden bis 32 Mk . pro 100 Pfd . Lebendgewichtgezaklr.

HK Ahlhor » . 10 . Tez . Am letzten Sonnabend winde
im Gahrterscld ein zweites Treibjagen veranstaltet . Tieses
Mal schloß dasselbe besser ab, indem zwei Stück Schwarz¬
wild und zwei Hasen zur Strecke gebracht wurden.

tt Visbek. 10 . Tez . Tie seit langen Jahren schwebende
Streitfrage betr. Herstellung einer VerbindungS brüäc
über die sogenannte Twilbäke ist am Freitag in der
Wcgegenossenschafts-Versammlung zu Endel endgültig erled ' gt,
indem der Bau dieser Brücke beschlossen wurde . Tie Kosten,
welche reichlich 1100 Mk. betragen , werden aufgebracht durch
einen Beitrag des Staates von 600 Mk . und einen solche»
von 400 Mk. von der Gemeinde Visbek. Ter Rest wird
von den beiden durch obige Brücke Verbindung erhaltenden
Bauerschaften Endel und Varnhorn getragen . Tie Aus¬
führung der Brücke hat Mühlcul csitzer Jn > Koke zu Eudcl
übernommen , welcher dieselbe bis zum 1 . Juni 1902 sceuz
zu stellen hat.

)( Augustfehn , 10. Tez. Terhies . Wcrkmeistcrvercin
hielt am letzten Sonntage in Stcinsclds Gaslhause eine
Versammlung ab , in welcher die Neuwahlen vorgenomnicn
wurden . Dieselben halten folgendes Ergebnis : Herr Am-
mcrmann , Vorsitzender , Herr Kolb , Schriftführer und Herr
Schulte , Kassierer . — In der hiesigen Hnseiscn-
sabrik wurde dem Hujschmied M . die linke Hand znm
Teil zerschmettert . — Tie Fertigstellung der Chaussec-
st recke bis zur Landcsgrenze ( Strecke nach Süd¬
georgsfehn ) schreitet setzt wieder einen Schritt vorwärts,
indem mit der Anfuhr der Steine ab hiesiger Station be¬
gonnen wird . Tie Fuhre ist zum Preise von 1,80 Mark
pro 1000 Stück ausvcrdungen . — Einen hartnäckigen
Kamps beobachtete man vor einigen Tagen im benach¬
barten Bokel zwischen zwei Elstern . Tie Tiere kämp' ten
mit solcher Vehemenz und Ansdauer , daß iie mit den
Händen ergriffen werden konnten.

» »

An- benachbarte« Mstiete ».
o Will,e . iiish .-. Yen , 10. Tez. Zu ocn nächsten Tagen

wird > e em iaiserl . japanischer Kapitäuleutnant
ToSciro erwartet zur Besichtigung des Artillericstdut-
fchiffes . Mars '

. — Herr Landral Budde stellte heute den
hiesigen Beamten den zum landratlichen Hilfsbeamtcn und
Chej der hiesigen Polizeirerwaltuug ernannten Kgl . Regic-
rungSasseffor Herrn von Trebra vor und führte denselben
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in sein Amt ein . — Ter Fonds für da » zu errichtende
Bismarck - Denkmal beträgt einschließlich des städtischen
Zuschusses von 5000 Alk . jetzt 18000 Mk . J >„ . Adler ' wird
zum Besten des Tenkmals am 11 . d. MlS . eine Vorstellung
gegeben . — Aus Liebeskummer nahm ein in der Alan-
tenffelstraße dienendes Mädchen eine ätzende Flüssigkeit ei»
nnd wurde ins hiesige Krankenhaus übergesührt.

V Lsnabruck . 8 . Tez . TerersteVolksnnierhaltungS-
abend hat heule hier unter reger Beteiligung im Ver-
cinshause stattgcsnnden . ES ist » ach dein Muster der glei¬
chen Abende in Oldenburg eingerichtet , deren Veran¬
stalter sich in entgegenkommendster Weise zur Erteilung
der erforderlichen Auskünfte hatten bereit finden lassen.
Ter Zuspruch war ein derartig starker , das , bei 1000 Plätzen
schon am Sonnabend abend alle Einlastkarten abgegeben
waren.

/ / Emden , 9 . De ». Tie Eröffnung der Ems für
Seeschiffe beabsichtigt man . sich nun, » ehr auch aus hol¬
ländischer Seite dienstbar zu machen . Ter Hasen
von Delszyl soll bedeutend vcrgröstert werden . Tie
Provinz Groningen plant eine erhebliche Envcilernng der
delszyler Bahnanlagen , den Bau » euer Qaünauern . und
vor allem umfangreiche Baggerarbeiten , um dem Hasen
die nötige Tiefe zu geben . Tie Koste » sind vor der Hand
auf 1,2 Mill . Mark veranschlagt , eine Erhöhung dieses Be¬
trages erscheint jedoch niclit ausgeschlossen

Aus aller Welt.
Fünfzehn Stunde » unter Wasser.

Nus Newyork vom 25 . November berichtet man der
„ Frls . Ztg " : Heute hatte ich eine Unterredung mit dem
Kapitän des Unters ec bootes „ Fulton "

, Frank
Eable . Tas Fahrzeug ist an der Küste von Long Island
fünfzehn Stunden unter Wasser geblieben , ohne dast die
Insassen , sechs an der Zahl , irgendwelche Unbequemlichkeit
verspürt Hütten . Herr Eable , bcsragt , ob der Ausenthalt
in dem Boote keine üblen Nachwirkungen hinterlassen habe,
erklärte : „ Sticht im Geringsten . Ich bin mit meinen Er¬
lebnissen unter Wasser vollständig zufrieden . Tie Lust
in dem Fahrzeug war in der fünfzehnten Stunde , oder

erade , bevor wir wieder an der Oberfläche
es Wassers erschienen , viel Hhgieuischer , als die in ei¬

nem Straßenbahnwagen . Keiner von uns hat irgend¬
welche Unbequemlichkeit ausgestanden . Ich sage dem
Boot eine große Zukunft voraus , denn cs ist bedeutend
besser als irgend ein anderes , das man auf der anderen
Seite des Ozeans je konstruiert hat . Als wir unter,
dem Wasserspiegel sanken , begannen wir zu lesen oder
Karten zu spielen . Jede Person an Bord mußte zwei
Stunden Nachtdienst thun , und während der Nacht schlic « '

fen immer vier . Von dem oben tosende » Sturme spürten
wir nicht das Geringste , wie wir überhaupt keinen Laut
von der Außenwelt hörte » . Tie Scheinwerfer erhellten
das Wasser in unserer unmittelbaren Nachbarschaft .

" Wie
der Erfinder des Unterseeboots , Herr Holland , erklärt,
wird er wahrscheinlich noch vor Neujahr das Boot 36'
Stunden lang unter Wasser gehen lassen.

Besten Dank ! Wir bitten herzlich um w . u . rc Gaben,

denn die Not der armen Familie rst ui der Thal

erbarmungswürdig.

üikttkjlt MriWl M letzte AMtN.
Sigeue telephonische und telegraphische Berichte der

„Rachrichten für Ltadt und Land " .

88 Berlin . Il . Dcz . Wie der . Lok ? l »z .
" meldet , ist

dem preußischen Kriegöminister v. Gvßler von der an¬

geblich i » seiner Gegenwart gehaltenen Duell re de deS

Kaisers vor dem Ostizicrkorps deS 1 . GardcrcgimenlS z . F.

nichts bekannt.
Wie di : „ Nat . -Ztg .

" zu der angeblichen Dncllrcde deS

Kaisers erklärt , sei an der Erzählung , soweit sie sich ans die

in derselbe » genannten Offiziere bezieht , kein wahres Wort.

Der frühere japanische Mnüstcrprüsidcnt Marquis Ito
wird vom Kaiser » ach dessen Rückkehr von den Jagden
in Schlesien in besonderer Audienz empfangen werden.

Ter preußische Etat für 1902 weist keinen Fehl¬
betrag auf.

König Eduard von England beabsichtigt , Ende März
incognito nach der Riviera zu reiten.

Iu Leipzig wurde in dem Trödlcrladen von Lory an
der -15jährigen Frau Bertha Lory ein schwerer Raubmord,
versuch verübt . Tie Frau wurde durch Beilhicbe auf den

Kopf tödlich verletzt und ist den Verletzungen im Krankenhaus,
wohin man sie gebracht , erlegen. Gold - und Silbcrsachcn,
sowie Geld fehlen . Tie Kriminalpolizei hat mehrere Ver-

Haftungen vorgenommen.
DaS deutsche Geschwader in Ehristiania.

LTU Ehristiania , lv . Dez . König Oskar stattete
mittags dem deutschen Geschwader einen Besuch ab und be¬
gab sich an Bord des Flaggschiffes , wo bei dem Prinzen
Heinrich ein Frühstück stattfand . Sowohl bei der Ankunft,
wie bei der Abfahrt des König - feuerte das Geschwader einen
Salut.

— 11 . Tez . Zu Ehren de - deutschen Geschwaders fand
gestern abend im National -Thcater eine F est vo rst e l l u n g
statt , welcher König Oskar, Prinz Heinrich, Prinz Karl,
Prinzessin Engeberg sowie der Minister deS Aeußern und der
deutsche Gesandte beiwohnten . Das Theater war bis aus den
letzte » Platz gefüllt . Gegeben wurde ein Stück von Björns »» .

Japanische Parlaments Eröffnung.
KT8 Yokohama , ll . Tez . Ter Kaiser cröffncte per.

lieh gestern das Repräsentantenhaus und gab seiner
Freude über die freundschaftlichen Beziehungen Japans zu
den Mächten Ausdruck.

Der Krieg in Südafrika.
IlTIl Melbourne , II . Tez . Ter Bundes Premierminister

erklärte : Tas Kabinett werde in der nächsten Sitzung über
eine weitere Sendung australischer Truppen nach
Südafrika beraten.

Weihnachtsbitte.
Wer Hilst einem armen gelähmten M > r .hcn die Kosten

erschwingen , welche durch eine notwendige Operation sowie
Anschaffung eines Schienenstützapparates nebst zweier Krücke»
entstehen?

Ter Vater des Mädchens kann be ! seiner großen Familie
die erforderlichen 200 — 250 Mk . nicht anjbrmgcn.

Weitere Auskunft zu erteilen , sowie freundliche Gabe » zu
übermitteln sind gern bereit:

Kaufmann Ber nutz , Gaststraße.
Kaufmann Grube, Haarcnstraße.
Apotheker Kuhlmann, Slausiraße.
Seminarverwalter Töllncr, Pctcrstraße.

Für das gelähmte Mädchen gingen bei unserer Geschäfts¬
stelle ein : von C . X. 1 Mt .. N . N . 3 Bik . Sa . 4 Mk.

Besten Tank ! —

Bitte!
Eine brave An - cnierfamilie zu Petersfehn mit fünf Kindern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden Hauseltern

seit Monaten erkrankt sind . Ter hochbetagte Großvater ist

jetzt nach längerem Kranksein gestorben . Tie Unterzeichneten

möchten um milde Gaben für die bedrängte Familie lütten.

Die Airchenältesten G . Carstens . H . Kieselhorst und

A Sanders zu Petersfehn . Pastor Namsaucr zu Ofen.

Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten jür Stadt

und Land '
, welche ebenfalls Gaben für die armen Leute

entgegennimmt , gingen ferner ein : S . 3 Mk ., N . N . 2 Mk ..
M . B . (aus einer Pfennigsammlung ) 3 Mk ., Sa . 8 Mk .,

bisher 267 Mk .. im ganzen 275 Mk.

Bei Herrn Pastor Namsauer gingen ein : Eine Kon¬

firmandin nachträglich 1 Mk .. L . 50 Pfg .. v . R . Poststempel

Tessin (Mecklenburg » 10 Mk .. zus . 11 Mk . 50 Psg . . (mit

den früher eingcgangcncn Gaben 59 Mk . 50 Psg .)

Bei Herrn Kirchenältestcn Sanders in Petersfehn

gingen ein : P . F - R . in Oldenburg 3 Mk , H . H . 2 Mk .,

G . H - in Petersfehn 2 Mk ., Wirt Sch . in Bloherfelde 3 Mk ..

zusammen 10Mk „ (mit den früheren Gaben 22 Mk .) Ferner

B . W . 3 Brote. _

LT8 Berlin , II . Tez . Tie „ Morgcnpost ' meldet aus
Breslau : Ter Direktor der Breslauer Reederei der vcr-
cinig . cn S chiffcr soll jetzt » ach dreimonatiger Untersuchungs¬
haft seine Mitschuld an der Millioncn -Tcfraudation seines
Mitdirektors Schostag gegen die Reederei der vereinigten
Schiffer eingcstaiidcn habe » .

* Newyork , 10 . Tez . lOriginaltclegramm über die
amerikanischen Produkren - und Provisionsmärltc .»

Weizen
Newyork Ehicago
10 . 9 . 10 . 9.

Loco . 88 ' / . 89 ' /. — —

Tczcmbcr . 84 ' / « 8 >>V, 77 ' / , 79
Januar . — — 78 ' /, 79 ' /,
März . 87 " , 89 '/.
Mai . 86 ' / . 88 -, . 8l ' / . 83 ' .'.

M a i s
Newyork Ehicago

Tezcmbcr . 71 ' / . 7 -̂ V, 6 >'/. 6 0/.
Januar . — — 64 ' / , 65 ' .',
Mai . 71 ' / . 72 ' / . 67 >/, 68 ' /.

Tendenzen : N .' wyork Weizen schwach . Chicago
Weizen niedriger, Schluß schwach . Newyork Mais rück¬
gängig . Schluß schwach . Chicago Mais ebenso.

Briefkasten der Redaktion.
Nach Varel . Unterschrift unleserlich ; wir bitten uni

aenaue Adresse behufs brieflicher Antwort. _
Märkte .

^

' Hamburg , 8 . Tez . <Sternschanz -Diehmarkt .) Schweine¬
bande ! gestern flau . Zugesührt 1280 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 60 — 61 leichte 61 — 62
Sauen 53 — 59 . ca und Ferkel 56 — 60 .4L per 100 Psd.' Bremen , 9 . Tez . (Amtl . Viehmarktbericht .) Heutiger
Auktrieb inkl . deS gestrigen Bestandes 260 Rinder , 565
Schweine , 75 Kälber , 177 Schafe . Geschlachtet wurden:
124 Rinder , 533 Schweine , 60 Kälber , 137 Schafe . Lebend
ausgesührt : 54 Rinder , 25 Schweine . 14 Kälber , 9 Schafe.
Bestand : 82 Rinder , 7 Schweine , 1 Kalb , 31 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 Ire Schlachtgewicht für Ochsen
56 — 65 Mk . , Quenen 55 — 63 Mk .. Stiere 50 — 60 Mk . , Kühe

45 - 60 Mk . . Schweine 60 - 65 Mk .. Kälber 60 - 60 Mk ..

Schafe 50 — 65 Alk . ,
Unverkattst 33 Rinder , 7 Schweine . — Kälber . 31 schale.
- Hamburg , 10 . Dez . (Central Viehmarkl ) Dem gestrigen

Markt waren anaelrieben lüll Rinder und 1919 sö ' O ' .

Gezahlt für 50 lcg Fleischgeivicht : l Llual . Ochsen » nv

O.uenen 61 " . — Ol . 2 , Qual . do . 58 - 60 Mk Junge fette

Kühe 57 - 60 , allere do . 5l 51 . geringere do . 45 >8 All.

Bulle » nach Qualität 48 — 55 Alk Schafe l . Qual . 59 - 61.

2 . Onal . 51 - 59 , 3 . Qual . 43 - 48 Mk.

Handel etwas belebter.

Oldenburger W o eli e n in a r k t vom 1 > De¬

zember. Der Lchweinchandel ging wieder slvtt bei

hohen Preisen . Sechswochenserlel wnrdcn lauin unter
15 Mart verlaust Aeltere Tiere waren stark in Nach-

frage nnd bald vergriffen . Auch in ) >en Mcirllhallen
herrschte starker Verkehr und flotter Handel . Gute Han.
butter kostrle bri Abnahme größerer Schlage » pro Psnnd
l Mark , im Kleinhandel I,lo bi .- l,I> Mark , Molftrei
biiller galt pro Psund >,30 Mark Frische Hühnereier
ivnrdrn pro Dutzend init l Marl bezahlt . In Fleisch - nno

Fettwaren genügte die Auswahl . Einige Stände hallen
besonders große Vorräte . Ter Handel ging durchweg
slvtt . Preise waren unverändert Auch in Wild und Ge¬

flügel war die Auswahl bedeutend . Hasen galten 2 » bis

3, 'Si . je nach schwere . Geschlachtete Gänse pro Psund
60 Psg . Suppenhühner l . 40 bis l,50 Mark . Der Gemüse-
niarkt bot nur Auswahl in bekanntem Wiutergcmüse.
Dasselbe wird nicht besonders stark begehrt . Obst wurde
nur im Kleinhandel feilgeboleu . Preise hoch ; der Apfel
muß mit >5 Psg . bezahlt werden . Ter Blilmeuhaudel
hatte keine Bedeutung . Ter Honigmarkt in den obere»
Räumen der Markthalle erfreute sich eines recht regen
Zuspruchs . Nur eine Sorte Honig war zum Angebot ge¬
bracht , ausgepreßter Heidehonig in garantiert reiner
Ware . Derselbe kostete 70 Psg . pro Pfund.

Oldenburger Marktpreise.
vom II . 'November 1901 . Mk . Pfg.
Butter , Waage . '/ , leg 1 —
Butter , Markthalle , »k * 1 w
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch . — 65

Hammel fleuch . . — 50
Kalbfleisch — 60

Flomen
Schinken , geräuchert .

w -» — 70
* * — 90

Schinken , ftisch — 65
Mettwurst , geräuchert * „ — 90
Mettwurst , frisch — 70
Speck, geräuchert
Speck , frisch

85
9"

Eier , das Dytzend . 1 05
Hübner , Stück. 1 50
Enten , zabme , Stück. 2 —
Enten , wilde , Stück 1 —
Hasen . 3 —-
Kartoffeln , 25 Lt . . — 75
Wurzel » , 25 ? l . . — 85
Schalotten , a Liter . — 20
Steckrüben , Stück . — 10
Blumenkohl — 50
Epitzkohl , Kopf — —
Kohl , weißer , Kops . , — 10
Kobl roter , Kops — 20
Tors , 20 dl . 6 —
Ferkel , 6 Wochen alt . 13 —

An dieser Stelle werden alle in de» „ Aachrichten für Stadt »nd
Land " anqeceiqtc» Bersaminlunge » , Fcsttichleilcu , Aerci»»>ft „ ngen und
ähnliche Leranslalliiugen »nenlqeMich ausgefithrt.

Mittwoch , II . Dezember.
GroßhcrzoglichcS Tkcalcr : 3. Aboimemcutskonzcrt der Groß.

herzogliche » Hoskapelle. Anfang 7 >,2 Nhr.
Cirlus Wmc. Bauer : Zwei große Vorstellungen , Anfang 1 und

8 Uhr, in der . Rudclsburg ' . Abends große Pantomime
aus dem Transvaalkricge.

ToodtS Etablissement : Spezialitäten Vorstellung . Ans . 8 Uhr
Expcrimcntal -Soircc deS Snggcstioniste» E . Miclke über „ Wach-

Suggestion ' . Abend? 8 Uhr im Kasino.

L Wettervoraussage
für Donnerstag , den 12 . Dezember.

Wechselnd bewölktes , windiges Weller iml Niederschlägen
bei wenig veränderter Temperatur.

für Freitag , den 13 . Tczcmbcr.
Fortgesetzt veränderlich , meist etwas kälter und windig

mit Rege » - oder Schnccschauern.

8eiü. Muss » . höher —
4 Meter sowi»

!V! K . 4.35 Ä7d̂
" i

und farbig von 05 Psg . bis Mk. I8 .V5 p . Mtr . » tisotrrt Ko « n 2oll
ru rat,Ion k da die portofreie Zusendung der Stoffe durch meine
Seidensabrik aus Uvntnokion , ' Iren,gebiet ersetzt . — Rur echt,
wenn direkt von mir bezogen ! Muster umgehend.
6 . ^ önnvdsi'g , AMMkUmi (t I k M ), 2ül iek.

Anzeigen.
LttheiemgiMmeMrs.

Ztoischrnahn . Ter Köter Gerd

Schröder zu Elmendorf beabsichtigt
seine zur Zeit von Tierk Arntjen
bewohnte

Kerrevfletke
auf nächsten Mai anderweit zu
verheuern.

Termin dazu ist angesctzt auf

Ilreilag , b. 13 . Dezbr ..
nachm . S Uhr,

,n brr Llmendorfer Müßte
Fselbh » - Auktionator.

kueliöi'uelcvk'vi von 8 . 8etiar -f,
kcrterstrrwss 5.

^ ntsrtlßulls von vrllvk 8 Lodoll
» llsr chrt

io xoaosimlwlct»II <>r nncl »aufter-er In - kübnuop;
ru clen lnlli^ ten Droiaen.

Empf . m . ch z . Einrahmung von l Emps . gr . u . ll . Bilder , Haussegen,
Bildern « nd Brautkränzen . I Spiegel u . Konsolen z. d . bill . Preisen.

L . stfriichtzning , Haarenstr . 4L . I L . Frnchtning , tzaarenstr . 45.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag » den
1L . Dezbr . d . I .» nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof hierfelbft
zur Versteigerung:

3 Nähmaschinen , 15 Sofas , II
Tische . I Kasseetisch , 1 AuSziehc-
tisch , 2 Nähtische , 7 Waschtische.
7 Kleidrrschränke , l Küchenschront,
40 Stühle , 2 Dertikows , I Spiegel
nebst Spiegelschrank , 4 Spiegel , 6
Kommoden , 1 Leinenschrank , 1
Waage , 4 Wanduhren , 1 Pendule

mit Konsole , » Betten nebst Bett¬
stellen , 6 Teppiche . 1 Sekretär , 2
Tafelaufsätze , l Klavier , 8 Fah,.
rüder und 7 Bücher,

ferner : 1 Schenkschrank . 3 Realen , 70
'/, » Kisten Cigarren , I gr . Kiste
nnt Cigarren , 4 ar . Pakete mit
Cigaretten . 400 Pakete RauchtabcK,
80 div . Meisen , l50Cigarrcnkasten,
ca . 6000 Ansichtskarte » , l Pvsi.
kartenständer , 1 kl. Ladennhr und
I Papierkorb.

WM " Zu vertan,cn 2 neu . n . i ge-
brauchte » « Nerwagrn und 2 gut er-
haltene Phaeton » .

Petzer Strahl , Donnerschwee.
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Siirgei'selliei ' ch lurnerbunil.
O»»ntag. de» IL. Tezdr« u» Ptteinllokak » Zur Erholung ' , vurgrrfrld:

DDerOrrercOistTerer
gTL»»r,da » « , Litt-erdelchrruitg. Gratüveriolüna ». Lvffähnroje»b.

Saaloffnung 6 Uhr. Anfang 0 , Uhr . "M>
Entree SS CI ladet freundltchst »m L « Turnrat

k . k koppoa, ofdrechsler,
Achternftr . 47.

Brösttr » Speeialgeschäst dieser Branche , erstaunlich graste » Lager in
stilisierten Holztvaren.

Banerntiiche in Eiche «ad Nnstban » . . . » an S . ttv hi < 24 ee
Santen , Puste « und BInmenstauder . . . . , l O" . 24 ,
Lrnsteleie » . Notenständer . ZeitungDmappen , U 80 , 2V ,
Trnhen . Kassette » , Cigarren - kchranke . . . , 0 .78 , 24 ,
Paneel -, Bücher - , Sckborte » , Konsole » . . . . O 80 , 28 ,
Siaachtiichr , Rauchservicr . Schreibzeug « . . . » 80 . 22 ,

Ginrahmen von Bildern , sauber « Arbeit.
'Nauch - Acquistten jeder Art.

L - tjierskjlkt , HislmSike , echßt , ? gm« s , ^kdtchiklk.
Billigst « Preis « . Nevaratur -Werkstatt.

k s koppeu. HÄL- chsl -r.
Ter Landman « August von

Eeggcru zu Bloherfelde dcabslchtigt
wegen vorgerückten Altert von seiner
daselbst belegen Stelle seinen am
Perersfeknerireg dclegenen

Placken Land
nrr Größe ron ca . 45 Stc ^cl ' aar
örtenllich meistbietend mit beliebigem
Antritt zu verkaufen und ist hic^ u
dritter und letzter Termin aus

Tonnabend,
den 2 ^. Dczbr . d . I . ,

» ach« . 4 Uhr,
in Witwe TLabokms Wirts-
vaule (Schrampereij angeleht.

Ter Placken, welcher Two , Sand
und Maar enthält unb sehr ertrag¬
reich ist , eignet sich besonder zu einer
Baustelle . Auf derselben ließe stch
auch eine Ziegelei zur Fabrikation
rsn Tachviannen erritren , da der
vorhandene Tiro sich vorzüglich dazu
eignet.'Auch kann der Placken auf Wunsch
ge : nl : »um An -ian aebraebt werden.

Weitere Vcrkaufsauf«
fatze finden nicht.

ltanf . '.ebhaber ladet freundlichst ein
8 . Mcmmea , Aukt.

v '.crant:
Novität ! Ta » Wetterhäu - che».

Mustkal . Genrebild in l Akt v . A. Roß.
Deutsch von H . Herichrl.

Musik von L . Seldy.
kassenöstnung 7 , Anfang 7»/, llhr.

Freitag , l3 . Tezember lSOl.
Außer Abonnement zü erhöhtenPreisen
Sämtlich « Freiplätzebaben keine Giltig¬
keit . Gast 'piel des gesamten Opern-
unv Ballet -Personals des Bremer
Stadttheaiers , unter der Tireklion
Erdmann -Jesnitzer.

Margarethe.
Große Over in 5 Akren Text von

Barbier u. Carrä.
Musik von Charles Geunod.

Kaffenöfinung 5 , Anfang 5 ' , Uhr.

Valenria- Äpselsinrll , Sck.
5 , L und 10 psg- das Dtz.
50, 75 und

^ z . tvall-,
Halt! - , und Locosuüsse,
Dattel « , Zeigen rc.

HarmS.

2)7 ein Geschäft ist von
heute ab bis Weih¬
nachten an Werktage«
bis 10 Uhr , a« Tonn¬
tage» bis 7 Uhr abends

geöffnet.
k. f. Kitlek.

Uremer Sladtthealer.
Tonneritag , 12 . Tez. : Tn Postillon

von Lonjuuieau.
Freitag . l3 . Tez. : Tie strengen

Herren.
Sonnabend , 14 . Tez. : Unbestimmt.
Sonntag , 15 . Tez. , nachm. 2 ' , Uhr:

Vorstellung des GoelhebundeS: Ter
Erbförster.

Farn ilieunachrichten.
GeburtS -Anzeige.

Holle , 8 . Tezbr . 18 ^ 1 . Durch die
ilückliche Bebun eine» gesunden
«nabe » wurden hocherfreut

L . Eiernen » . Araa
Marie geb . Scheelken.

Beste» Els . Hen .denluch, 84 so breit,
4V

Sehr gute» Elf. Hemdenruch, 88 am
breit, SS

Hautmacher Köper, 82 au breit, SO4.

«s . n . SÖNbl '.

Walcksurai » Qrürrlrs,
Friseur u. Perückenm., Haarenstr . 15

GrokherMl . Lheater.
:ag. 12 . Dezember lSul.

43. Vorst, im Ab.
Rov tät ! Ti « Fee bapriee.

Lust'viel in 3 Akten v L . Bluinenthal.

Tode» - Anzeigen.
Averste » , N . Tez. Gestern starb

plötzlich und unerwatttt durch Un-
ßlLckrfall mein lieber Sohn Ludwig
rm 2 . Lebensjahre. Tiefbetrübt bringe
ich diese» zur Anzeige.

Ara » Büstna nebst Verwandten.

Bürgers »!»«. 11 . Tezember 1S01.
Gestern abend entschlief nach kaum
eintägiger Krankheit unser lieber
kleiner Sohn , welcher nur S Tag«
unsere Freude war.

Di« trauernden Eltern:
Liedrich Bargen nebst Ara»

jHcrmme grb. Arkcna».
Wetter« Familien-g-achrichtem

Verlobt: Elisabeth Richter,
Magdeburg , mit Oberleutnant zur
See von »ershn , Kiel. Anna Onkeu,
geb . Fitteka , Jever , mir Bernhard
Ohmstede, Jever . Frieda Mittelhau »,
mit W . Kok , Wiarden . August« Beth.
Lehe , mit Hermann Hub , Bremer¬
haven. LourseHüneke , Geestemünde,
mit Reinhard Specht, Lehe.

Geboren: (Sohn )Hugo Lltmann »,
ideraltendeich Joh . Aschweg«

ltnchuntors . — (Tochter) Karl T«hnr,
Schaarreih«.

Gestorben iMargarethrHülsebusch,
geb . Sommer , Rodenkirchen, 72 I.
Meta Berger , geb . Post , Osternburg,
64 I . Marie Elisabeth , geb . Ianßen,
Sillenstede, 55 I . Anna Margarethe
Varrelmann « geb . Corde» , Neudarf.
SO I . August Stöber , Lehe , 4 I.
Fritz Benecke , Lehe . Maschinist a . T.
Heinrich Wohlgemuth , Geestemünde,
60 Z

Kos-Gptiker und Mechaniker.
» u paffend « » M ' '

B » , « a ch t * « « schenk« 'W » «mpsthl« feinste achromatische

Opern- und Aeldgläser
mir Ami von 7 Mk. an . II . Qualität < 50 Mt

Qneikstlbe, . und « neroid - Barometer , nur prima Werke,
von 4 Mk . an.

Zi » » er> und Aenster -Thermometer von »0 Pfg . an.

DM - EM »», Klawen« . l.oe,n »Nea . 8t »e»o,Kopse .
" WU

HLrrte*l)Ltttrrrrgs lpiete!
Lampf « aschl « en von 1 Mk . an.

, mit Trockenelementen.
8ir-«etkr iLslsslritt —LLolors.

«it !hkmr « ktn Zauberdofen.

I-Ltororl wLLtvL mit ganz neuer Kollektion Bilder.
_ _ Große Auswahl . Neuere Konstruktion . Billigste Preise.

Hamburger kugros - Lager
l - eopolü koses L l ! o

. .

OläondorL . I -Lllsostr . 88.

Wir karpseölkv zu

IE ' ICLlLZLABlBL » « il vnd ohne Einrichtung ,
'MW

1-splvL 'lLvL'vv , Dko1« i»»1L» Äv* » ^li ' trsLlslLÜr 'Irs,
MU " lSllvIrlLASlsiL für kleine Mädchen,
SplsLs in grober Avswahk von SV Afg - an .

"MG

»r ? 6lLMllSev. «8« kelrkoUlers . r»
LLnSiSiL für Kinder.

Größte Auswahl
aller Art fL>r Lame « , Herren und Kinder,

LlLHÄsolLLLlLv in Trikot , Rmgwort , Glacee,
Glacee gefüttert.

Sehr billige und hübsche Zwischenröcke.
DLULVIL - AL. KLÜ ^ vlLVIL - ^VLlSGlLS.

Vortismö «, firstgA,, >nn»ciwN»n , 8kfip »», fiossnirLgsr, Aim«eiivttvn !m8pf».

Dcr scOerrlrrclier
für Dame« , Lerreu und Kinder.

in Gaze und Aedern.
BallfhawlS , Knopftücher, »voll. Schultertücher.

WM- Hausstands - Schürze« -M8
mit «nd ohne ^kah, auch in schwarz.

hell , sowie m Seide und Wolle.

- - Lorsettea — . - >
in grober Auswahl an« prima Steff »nd tadessosem Sih.

HM- kegensabieme, auch für Kinder.
tzmeu kleinen Fokeu VUllAB»

Wasltkltistr ii Kinim. Httiilichtk . »llßkktislidcke»

im Ausverkauf zu jedem nur annehmbare « Preise.
Bestellungen nach auswärts werden prrnnpt ansgeführt.

« Lrao ' nuilUtch itH Aoliril u- ocUtlzelvu : Lp, lÄ MÄ , >ur den lolalen Teil : S . v . Busches« den Jnjeratenteil ?LTHa' dom» ky7 Mö Ntivnsoruck ^ iuü
'
TerlggH bur»
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Htdenburgischer Landtag.
JnterpcUatioiicu.

1 Beabsichtigt die StaatSregierung , den dem Landtage
in der 4. Versammlung de- 27. Landtags vorgelegten und
vermutlich zur Annahme gelangenden Gesetzentwurf betr . nicht-
staatliche Eisenbahnen mit entsprechenden Abänderungen
auch auf da ? Fürstentum Lübeck aukzudehnen und dem nächsten
ordentlichen Landtage ein » dahingehende Vorlage zu machen?
Dittmer, Interpellant . Unterstützt durch die Abgg. H . Jür¬
gens, Quatmann , Jungblutd , Wenke, H . Gramberg.

2. WaS gedenkt die StaatSregierung infolge des Pro-
vinzialratSbeschlusseS in Bezug aus daß Gymnasium zu
Birkenfeld zu lhun ? Jungbluth, Interpellant . Unter¬
stützt durch die Adgg. Frhr . v. Hammerstein , Dittmer , H . Rüper,
Dohm, Fr . Schütz, Ernst Wild.

3 . Ist eS bei der StaatSregierung in Erwägung gekommen,
da! Amtsgericht in Ahrensbök aufzuhcben? Tittmcr,
Interpellant . Unterstützt dnrch di « Abgg. H . Rüper , A . Tohm,
Frhr . v. Hammerstein, Quatmann . H . Grambcrg.

4. Was gedenkt die Staatsregierung in Bezug auf die
vom Landtag beantragte Verminderung von Beamten-
stellen im Fürstentum Birkenseld zu thun . Jung-
bluth, Interpellant . Unterstützt durch die Abgg. Frhr.
v . Hammcrstem. Dittmer , Dohm, Fr . Schütz. H . Rüper,
Ernst Wild.

Vorlage 20 beantragt eine Aenderung des GehaltS-
regulativs ähnlich wie Vorlage 9, daß nämlich den wissenschaft¬
lichen Lehrern an der Großherzoglichen Landwirl-
schafts - und Ackerbauschule zu Varel die für die
Navigationsschule zu Elsfleth beantragte Verkürzung der
-julagesristen aus zwei Jahre auch zu teil werde.

Petitionen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Blexen bittet,

der von der Regierung beantragten Grenzveränderung
zwischen den Gemeinden AtenS und Blexen nicht
zuzustimmen, weil dafür ein allgemeine- öffentliches Interesse
nicht vorliegt und der Gemeind« Blexen «in erheblicherSchaden
daraus erwächst. Die Abtrennung einer so wertvollen Teils von
der Gemeinde Blexen ohne Notwendigkeit, nur aus angeblichen
Zweckmäßigkeitsgründen und ohne entsprechende, angemessene
Kompensation — denn daß eine solche geleistet werden soll,
außer der Auseinandersetzung bezüglich der Schulden, ist aus
der Vorlage nicht zu ersehen — ist jedenfalls eine ungerecht¬
fertigte Härte für dieselbe und muß lähmend auf die Ent¬
wickelung der Gemeinde einwirken, welche gerade im Vertrauen
auf ihre wachsende Steuerkrasl infolge entstehender Unter-
nehmungen aus ihrem so günstig am Weserstrom belesenen
Gebiet schon jetzt kostspielige Chausseebauten in Angriff ge¬
nommen hat.

Bezüglich der neu zu bildenden Amtsbezirks und
Amtsverbandes Rüstringen führt der Gemeinderat
zu Neuende in einer Eingabe an den Landtag u. a. folgendes
auS : Dem Gemeindevorstande zu Neuende ist bekannt ge¬
worden, daß gelegentlich der Beratung über Bildung deS
Amtsbezirks und Amtsverbandcs Rüstringen beabsichtigt wird,
zu veranlassen, zu Artikel 2 des Gesetzentwurfes noch ein-
zuschaltcn, daß zu den Angelegenheiten deS AmtsverbandeS
auch gehören soll die Anlegung von Schlachthäusern und
die Beleuchtungsanlage deS Bezirks. Sollte letzteres der
Fall sein , so wird der Landtag gebeten, dieser Einschaltung
Li« Zustimmung versagen zu wollen, da di« Interessen der
fraglichen Gemeinden zu verschiedenartig sind — Bant und
HeppenS tragen städtischen, Neuend« hat ländlichen Charakter
— und daß deshalb derartige Beschlußfassungen Keffer den
einzelnen Gemeindevertretungen Vorbehalten bleiben.

Tie Badekommission des oldenburgischen Ost¬
seebades Niendorf richtet an den Landtag die Bitte , die
Vorlage des Kleinbahn - Gesetzes zu genehmigen, sowie
die projektierte Eisenbahnlinie Travemünde —Niendorf a . d.
Ostsee —Timmendorferstrand — Scharbeutz— Hafkrug — Gleschen¬
dorf in erster Linie berücksichtigen zu wollen, da diese Bahn
ja erst den wirklichenAusschluß der vier oldenburgischenOstsee-
Bäder bedeuten, sowie der Anschluß Gleschendorf gleichzeitig
die Holsteinische Schweiz erschließen und die langersehnte Ver¬
bindung der Ostseedäder mit der Holsteinischen Schweiz her-
stellen würde.

Berichte.
Zur Petition des oldenburaer WirteverbandeS behuf-

anderweitiger Ansetzung zur Rekognition beantragt der
Finanzausschuß (Abg. Meyer - Holte als Berichterstatter)
Uebergang zur Tagesordnung.

Zu Vorlage 4. Aenderung de« GehaltSregulativ » in Bezug
auf die Zu läge fristen, beantragt der Finanzausschuß
Berichterstatter Willens ) Annahme.

Zu Vorlage 7, betr . Vergütung einet Referenten beim
StaalSministerrum für nicht dem Oberschulkollegium unter¬
stehende höhere Schulen, bemerkt der Finanzausschuß
iBerichterst. Schröder ) zunächst sein volle- Einverständnis mit der
Einrichtung , erklärt sich aber als prinzipieller Gegner von Funk¬
tionszulagen gegen die Bewillig » na « inerbesonderen
Vergütung von bOÜ Mk. an den Geh . Schulrat Tr . Menge,
unter dem Bedauern , daß durch Betonen seine ? grundsätzlichen
Standpunktes ein verdienter Beamter bettoffen wird . Eine
Minderheit will die Bewilligung in diesem Ausnahmefalle
auSsprechen, sieht aber, da sie prinzipiell der Mehrheit zustimmt,
davon ab , einen Antrag zu stellen.

Zu Vorlage 16, Aenderung de» GehaltSregulativ - . um
di « beiden HilfSlchrerstellen am hiesigen Seminar mit ordent¬
lichen S -minarlchrern besetzen zu können, beantragt der Finanz¬
ausschuß ( Berichterstatter Abg. Willen ) Ablehnung,- man
will mit diesen Aenderungen warten bis nach Einrichtung der
6. Klaffe, für di« dem im nächsten Jahre zusammentrrtenden
Landtage voraussichtlich eine Vorlage zugehcn wird.

Zu Vorlage 9, Aenderung de» GehaltSregulativ - betr.
dir nuffenschaftlichcnLehrer an der Navigationsschule zu
Elsfleth , beantragt der Finanzausschuß (Berichterstatter Abg.
Wilken ) Annahme.

Zu Vorlage 12, OberlandeSgcricht für Oldenburg
und Echaumburg^ Zivpe . beantragt der Finanzausschun (Bericht¬

erstatter Abg. Meyer - Holte), der Landtag wolle nachträglich
feine Zustimmung erteilen.

Zu Vorlage 5, Besetzung der Hochb aubeamtenstellen
im Fürstentum Lübeck , beantragt der Finanzausschuß (Bericht-
erstalter Abg. Dittmer ) Annahme.

Tagesordnung
für die 2. Sitzung am Donnerstag . 12 . Dezember, morgen»

10 Uhr.
1 . Vorlage I . Ciujährig « Finanzpcrioden re.
2. , 2 . Fahrrinne in der Westergate.
g. , 12. OberlandeSgcricht für Oldenburg und

Schaumburg -Lippe.
4. b. Hochbaubeamtenstellen im Fürstentum

Lübeck.
tz . , S . Bedeichung der Strohauser Plate.
6. , 7. Referent beim Ministerium.
7 . , 4. Geyaltsrcgulativ.
8. , 9 . dcSgl.
9. . 16 . . (Seminar ).
10. und II . Zwei vertrauliche Vorlagen.

Hns dem Grohüerzoglum.
Ler Nachdruck uuirrer « ir K»rre1 »«»d «u»jetHen vsrieytn «» vrtDtnalberlcht«
ich » ur mir gsnaurr QuellenanaaV « gestattet . UitteUuugen und Bericht»

lakale Vorkommnis !« find »er Redaktion stet» willkommen

Oldenburg , ll . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblatte.l

og Ter »Verein für (ttrflügelzucht und »Vogelschutz
hielt vorgestern abend im „Kaiserhol " feine erste Monats«
Versammlung ab . Dieselbe ivar recht gut besucht. Nach¬
dem das Protokoll der letzten Versammlung verlesen
war , kamen 2 neue Mitglieder zur Aufnahme . Sodann
ging man zur Besprechung der am letzten Sonntag abge¬
haltenen Vereinsausstellung über . Es wurde besonders
hervorgehoben , daß dieselbe recht gut verlaufen sei. Tie
Preisverteilung auf derselben war eine prozentuale ; die
Versammlung setzte die Preise folgendermaßen fest, in
der Kollektivabteilung I . Preis 6, II . Preis 4 und
III . Preis 2 Mark . Prämiierungsabteilung (Ein¬
zelprämiierung ) l . Preis 3, II . Preis 2 und III . Preis
1 Mark . Tauben (das Paar ) I . Preis 4, II . Preis 2
und III . Preis 1 Mark . Kan arten I . Preis 1 Mark
II . Preis 60 Pfg . und III . Preis SO Psg . Bei einer solchen
Preisvcrteilung kann auf jeden Preis kein großer Geld¬
betrag kommen , eS ist aber eine gerechtere , darum
bringt der Verein die prozentuale Verteilung schon seil
längerer Zeit aus seinen Ausstellungen zur Anwendung.
Es wurden dann noch einige Probeschachteln Krastsutter
und Seifen zum Waschen von Hunden und Geflügel als
Mittel gegen Ungeziefer verlaust , auch kam ein schönes
Paar Tauben , welches nicht abgcfordert war , meist¬
bietend zum Verkauf . Nun wurde zur Wahl von 3
neuen Vorstandsmitgliedern geschritten . ES scheide» aus
der 2. Vorsitzende , 2. Schriftführer und der Bibliothekar.
Gewählt wurden die Herren Knoblauch als 2. Vor¬
sitzender (wiedergewählt ), Kaufmann Eikers als 2.
Schriftführer und Spille als Bibliothekar . Ter Vor¬
sitzende Brunotte dankte den Mitgliedern , welche dem
Verein bei jeder Gelegenheit ihr Interesse entgcgen-
gebracht haben. »

(s Elsfleth , 10. Dez. Der hiesige Naturheilverein
hatte sür vorgestern abend eine » öffentlichen Bortrag a » ge-
kündigt , den der Redakteur Reinh . Gerling - Lranien-
bürg im „Tivoli " Hierselbst halten sollte . G . war aber
wegen eines TrauersalleS in ferner Familie abberusen wor¬
den , und sür ihn hatte ein Herr Wagner -Oranienburg den
angekündigten Vortrag übernommen . Ter Besuch des
Abends war mäßig . Herr W . ging aus die Bestrebungen
der Naturheilbewegung in längeren , beifällig aufgenom¬
menen Ausführungen ein . — Tie in Nr . 283 d Bl . ge¬
brachte Notiz , betr . Loggerankauf seitens der hiesigen He-
ringssischereigefellschast in Holland , sei dahin
berichtigt , daß die genannte Gesellschaft dort nicht zwei,
sondern nur einen Logger angekauft hat . Neun hiesige
Heringslogger haben bereits im hiesige » Hafen Winter¬
quartier genommen . — Ter hier in letzter Zeit thätige
oldenburger Korrektionsbagger hat vorläufig seine
Baggerungen eingestellt.

L Butjadinge » , 10. Dez. Die demnächst im
Landtage zur Beratung gelangende , auch in den „ Nachr .

"
wiederholt besprochene Grenzveränderung zwischen
den Gemeinden Atens und Bleien, eine Frage , die
beide Gemeinden schon geraume Zeit beschäftigt , steht,
wie das wohl begreiflich erscheint , hier im Vorder¬
gründe des öffentlichen Interesses. Die Re¬
gierungsvorlage spricht sich bekanntlich für die Ab¬
tretung deS fraglichen Areals an AtenS aus , und zwar
soll die Auseinandersetzung zwischen beiden Gemeinden
im Verwaltungswege ersolgen . — Ob hie Gegner oder
die Freunde der Vorlage »m Lande in der Majorität
sind , läßt sich znr Zeit schwer sagen ; jedenfalls führen
beide Teile eine Reihe gewichtiger Gründe an , teils s ii r,
teils gegen die Sache sprechend . Auf der einen Seite
wird u . a . betont , daß die erheblichen Ausgaben der
Gemeinde Atens oder richtiger der Ortsgenoflenschasr
Nordenham aus Gründen der Billigkeit es gerechtfertigt
erscheinen lassen , wenn auch die Vorteile der Anlage (» om-
munalabgaben usw . ) der ersteren zusließen . Hinsichtlich
dieser Ausgaben wird vornehmlich an dieAnlageder
Straße von Nordenham zum Kabelwerk er¬
innert , eine Bedingung , welche bekanntlich von den See-
kabclwerken von Anfang an gestellt war . hierzu kommt,
daß die gegenwärtigen lokalen Verhältnisse sür die in
den Tiensiwohnunge » der Seekabelwcrke wohnenden An¬
gestellten und Arbeiter in mehr als einer Be¬
ziehung als mißlich bezeichnet werden müssen:
Da » Standesamt und die Kirche für diesen Bezirk liegen
in Blezrn : der Weg dahin ist weiter und während eine«
großen Teils des Fahre » beschwerlicher, als nach
AtenS . In Frage tommt tchlicßlich auch die Thalsachc,

daß die Seckabelwerke selbst um die Einverleibung de»
fragliche » Areals nach AtenS petitioniert habe » , ein Be-
weis dafür , daß auch die Kabelsabrik die vorbenanitten
Gründe als stichhaltig aaerkeniit . — Temgegenüber
führe » die Gegner der Vorlage in Kürze folgende
Punkte an : Taß die Geineinde AtenS durch Straßen-
bauten , die im Interesse des Kabelwerks erfolgten , be¬
deutende Ausgabe » gehabt habe , sei kein Grund zu
der angeregten Grenzveräiiderung . Auch die lokale » Ver¬
hältnisse rechtserligten die Veränderung keineswegs:
Einmal gehörten die fraglichen Grundstücke schon seit
längerer Zeit - ur nvrde » hamer Schulacht; auderscus
aber würden in kirchlicher und in siandesanitlicher Be¬
ziehung die Schwierigkeiten vornehmlich mit der Ungunst
ves Wege» begründet : ein Grund , der in Wegsall komme,
wenn die in Aussicht genommene Ehaussee von Blexen
nach Flagbalgersiel gebaut sei . Schließlich führen die
Gegner der Vorlage noch den Umstand an , dcn ; man
durch Annahme des Antrags Atens einen Präzedenz¬
fall schasse, der sür die Folge sür Blexen ernsten Lcha«
den bringe » könne : Wenn in Zukunst nördlich vom Ka¬
belwerk weitere Anlagen errichtet würden , ivaS bei der
günstigen Lage nicht »»wahrscheinlich sei . so seien als¬
dann zur Schädigung Blexens analoge Anträge sei¬
tens der benachbarten Geineinde zu befün Ken . — Tie
Gegner sind daher der Ansicht , das , die für die Ab¬
tretung des Landes — insgesamt ca . 43 H cktar, südlich
vom Flagbalger -Sieltief , nngesührte » Gründe die Bor-
läge nicht hinlänglich motivieren können . — Nach
vorstehenden Ausführungen ist eS begreiflich , daß man
dem Ausgang der Sache auf beiden Seiten mit leb¬
haftem Interesse entgegensieht . Es wird vermutet , daß
über die gleiche Angelegenheit auch im Landtage ange¬
legentliche Erörterungen gepflogen werde » , da auch dort
die Ansichten geteilt sein dürsten . _

Deutscher Reichstag.
' Berlin » Ul. Dezember.

INK . Sitzung.
Das Haus ist gut besetzt. Aus der Tagesordnung

steht die
Interpellation Nadziwiü:

Ist dein Herrn Reichskanzler betau,,l , oaß dieVorgänge
in Wreschen nicht nur bei uns , sondern auch im Aus¬
lande ei» Aussehen erregt haben , welches geeignet ist.
dem Ansehen des deutschen Reiches Abbruch zu thun '?
Welche Stellung nimmt der Herr Reichskanzler dieser An¬
gelegenheit gegenüber ein?

Abg . Fürst Stadziwill begründet die Interpellation.
Reichskanzler Gras Bülow erklärt sich zur sosortigen

Beantwortung der Interpellation bereit und erwidert:
Wenn diese Angelegenheit im preußischen Landtage zur
Sprache gebracht werde » sollte , so werde jch dort Rede
und Antwort stehen . An eine Erörterung jener Vorgänge
in diesem hohen Hause vermag ich mich jedoch nicht
zu beteilige » . Als Reichskanzler habe ich einerseits die
Pflicht , alle verfassungsmäßigen Rechte deS Reiches mit»
seiner Organe nach außen wie nach innen in ihrem
vollen Umfang zu wuhren , ich habe aber ebenso sehr
auch die Aufgabe , das Eliigreisen von Institutionen de»
gleiches in die durch die Verfassung den Einzelstaateir
vorbehaltenen Zustände zu verhindern . Tem Antragsteller
bin ich sür die ruhige Begründung der Interpellation
um so dankbarer , je größer der Abstand ist zwischen
seiner maßvollen und der in der polnischen Presse ge¬
führten Sprache . Ta er auch Bezug genommen hat
auf unsere Beziehungen zum Auslande , so erkläre ich
noch das Nachstehende . Davon , daß durch jene Vorgänge
in Wreschcn dem Ansehen des deutschen Reiches irgend¬
wie Abbruch geschehen wäre , ist mir nicht das Mindeste
bekannt . ES mag wohl an manchen Stellen die Ab¬
sicht vorgeschwcbt haben , durch derartige Krawalle ein
Moment der Beunruhigung in unsere Beziehungen zu
unser, , beiden Nachbarmächten , zu Oesterreich -Ungarn und'
zu Rußland hineiiizutragcn . Wenn aber irgend welche
Befürchtungen bestehen sollten , daß unsere Beziehungen
zu Lesterrelch -Ungarn wie zu Rußland sich infolge jener
Vorgänge neuerdings ungünstiger gestaltet hätten , so
kann ich diese Besorgnis vollkommen zerstreue » ,
Tie Haltung , die die österreichisch-ungarische ivie die
russische Regierung eingenommen haben , hat nnsern be¬
rechtigten Erwartungen entsprochen , und wir haben kci-
neu Grund zu Beschwerde » gehabt . Tie kaiserlich - russische
Regierung hat anläßlich der am 4 . d. MtS . gegen nnsern
kaiserliche » Geiieraltoiisul in Warschau verübten Aus¬
schreitungen sofort befriedigende Remcdur cintrele » lassen.
Ter russische Minister des Auswärtigen , Gras Lambsdorff,
hat unser » kaiserliche» Botschafter in Petersburg sogleich
gebeten , der kaiserlichen Regierung sein ticsstes Bedauern
über die höchst beklagenswerten Vorkommnisse auSzu-
sprechen . TaS zerbrochene Konsulatsschild wird feitcns
der russischen Regierung durch ein neues ersetzt und
vermutlich heute in feierlicher Weise wieder angebracht
werden . Tic Solidarität , welche seit länger als cincin
Jahrhundert ans Grund bestehender Verträge und des
gegenwärtigen et- iu, guo Preußen und Rußland verbindet
gegenüber Bestrebungen und Tendenzen , die in letztem
Ende daraus abzielen , den Gang der Geschichte rückläufig
zu machen, und den ettttu, guo anto von 1772
wieder herzustellen , hat sich auch diesmal bewährt , und
sie ist schwerer zu erschüttern , als vielleicht dieser und
jener glaubt Ebenso hat die österreichisch -ungarische Re-
gierung in selbstverständlicher Bethüligung nach dem
Vorgänge in Lemberg vom 2.

', . November Maßnahme»
zum Schutze des dortigen kaiserlichen Koiisnlals er¬
griffen . G,af Goliikliowely hat zugesichert , daß die Ex-
zedcnien demnächst und die Behörden zur Verantwortung
gezogen imrden würde » . Ich tanii aber nicht schließen,
ohne meinem Erstaunen darüber Ausdruck zu geben,
daß der Herr « niragsteller auch nur einen Augenblick
hat nnnchmcn lüiinen , wir würde » uns durch aus-
ländische Veiirleilung inländischer Vorgänge und Vec»
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hältnisse irgendwie pressiomeren lassen . Für mich ist
nichts anders maßgebend als die Ltaatsraisvn , diese
und meine Pflichten gegenüber dein Deutschtum . Dieser
Pflicht werde ich eingedenk bleiben , und ich werde
gegenüber der Gefahr , der ernsten Gefahr , die nach
meiner pslichtmäßigcn Ueberzeugung dem Volkstum von
der polnischen Seite droht , auch ferner thun , was meines
AwteS ist. damit der deutsche Lsten nicht unter die
Räder kommt.

Das HauS beschließt die Besprechung der Inter¬
pellation , woraus Graf Bülow samt den anderen Herren
am Buudesratstisch sofort den Saal verläßt.

Abg. Rocrcn (Zcntr . ) : DaS Massenprügeln in Wre-
sche» habe niit Recht Erbitterung erzeugt . Lasse man
doch den Polen den Unterricht in der Muttersprache . Ter
neue Kurs der Polenpolitik sei durch nichts gerecht¬
fertigt , da keinerlei hochverräterische Bestrebungen der¬
selbe» Vorlagen . Man unterscheide nicht recht zwischen
Reichs- und Staatsangehörigkeit der Polen und ihrer
nationalen Zugehörigkeit . Die Polen seien Reichsange¬
hörige , sie seien aber nach ihrer Nationalität Pole » . Lasse
man ihnen doch ihre Nationalität , dann werden sie auch
zusriedcne Reichsangehörige sein.

Abg . Gras Limburg -Ltirum (kons. ) billigt die Aeuße-
rungen des Reichskanzlers , die erfreulicherweise von einer
traslvollen Polcnpolitik der Regierung Zeugnis ablcgten.
Tie wreschener Frage sei eine rein schultechnische. Die
Behauptung , daß dem Wesen der Religio » zu nahe ge¬
treten worden sei, sei nicht gerechtfertigt . Ein mäßiger
Gebrauch ungebrannter Asche sei ein ganz vortreffliches
Erziehungsmittel Wir gönnen den Polen ihre Mutter¬
sprache, aber wir verlangen auch, daß die Polen sich
als Deutsche, als Angehörige des deutschen Reiches fühlen.
Tie Antwort des Reichskanzlers wird erfreulicherweise
dem Ausland zeigen , daß das deutsche Reich und seine
Regierung sich, nicht an de» Wagen fahren lasse» .

Abg . Dr . v . Tziembowski -Pomta » (Pole ) bemüht sich,
darzulegen , daß die polnischen »linder gar nicht im stände
seien, dem Religionsunterricht in deutscher Sprache zu
folgen . In Wreschen seien die Leute bis zum letzten
Augenblick loyal verfahren . Nicht nur die polnische , son¬
dern auch die deutsche und die jüdische Bevölkerung sei
über die Behandlung der Kinder mit Prügeln emtzört
gewesen.

Abq . Sattler (ntl . ) weist Angriffe zurück, welche der
Vorredner und Abg . Roeren auf die persönliche Ehren¬
haftigkeit des Lehrers Kowaleswki in Wreschen gerichtet
hatten . Solche persönlichen Angriffe bekundeten nur,
daß die Herren selber die Empfindung hätten , wie schlecht
ihre Sache sei (Unruhe bei den Polen und im Zentrum ).
Redner ist mit der Antwort des Reichskanzlers voll¬
ständig einverstanden und erfreut darüber , daß durch
das Auftreten einiger Radaubrüder (Pfuirufe bei den
Polen ), aber seien Sie doch nicht so hitzig ! (Heiterkeit ),
wie in Lemberg und Warschau das Ansehen des deutschen
Reiches nicht habe beeinträchtigt werden können . Des
Weiteren geht er auf die specrelle Schulfrage ein , zu-
nächst feststellend , daß es si ch nicht blos um passiven
Widerstand der Schüler gehandelt habe , sondern um
direkte Widersetzlichkeit. Echuldisziplin müsse unbedingt
aufrecht erhalten werden . Redner verliest aus polnischen
Blättern eine Reihe ungemein gehässiger und beschim¬
pfender Ausdrücke über den Lehrer Kowalewski,
„Schinderknecht " und ähnliche Ausdrücke , und beleuchtet
die polnischen Verhältnisse in Galizien ; u . a . sqgt er,
ein polnischer Lehrer dort habe einfach die deutsche
Sprache als Sprache der Schöpse bezeichnet (Heiterkeit ).
Rücksichtslose, willkürliche Ausübung der Macht sei dort
zu .Hause ! Eine großpolnische Agitation sei zweifellos
vorhanden . Bei den deutschen Katholiken im Osten greise
erfreulicherweise die Erkenntnis um sich , daß der H.-K .-
T .-Verein ihre Interessen wahrnimmt . Die katholische
Geistlichkeit sei bisher jederzeit die Hauptstütze und
- Säule der nationalpolnischen Bewegung gewesen . Das
Zentrum möge nicht vergessen , daß die Deutschen unseren
Lsten kolonisiert hätten . Der größte Fehler für das Ge¬
deihen des Deutschtums in jenen Gegenden sei die bis¬
herige Inkonsequenz gewesen.

Abg . Ledebur (Soz .) erklärt , in Verurteilung der
Trangsalierungssucht in unserer Germanisierungspolitik
seien seine Parteigenossen vollkommen einig . Tie Ant¬
wort des Reichskanzlers habe ihn an Lhamberlain er¬
innert , der auch immer an das Nationalgefühl appelliere
und auch immer sage , um das Ausland brauche man
sich nicht zu kümmern . Thatsächlich hätten die Vorgänge
in Wreschen unsere Ehre ebenso verletzt , wie der afrika¬
nische Krieg die Ehre Englands . Der Glaube der Kinder
in Wreschen, Christus habe polnisch gesprochen , bezeuge
vor allem den miserablen Zustand unserer Volksschulen
(Beifall links ) . Tie wreschener Vorgänge lehrten den
Staat : Hände weg vom Religionsunterricht . Ter jetzige
Zustand führe nur zur Volksverdummung.

Morgen : Fortsetzung der ersten Lesung der Zollta-
rifvorlage.

Aus aller Wett.
Deutsche Professoren über den Burenkrieg.

Der Verlagsbuchhändler F . Hachl in München , Hohen-
zollernstraße 9c, hat etwa hundert Universitätsprofessoren
Deutschlands , der Schweiz und Oesterreichs um ihre Mei¬
nung über den Burenkrieg befragt , und eine Reihe von
interessanten Antworten erhalten , von denen wir einige
Mitteilen:

Theobald Fischer in Marburg schreibt : „Als
ich im Februar 1901 in Afrika in der Unterhaltung mit
einem halben Dutzend patriotischer Engländer , die uns
alle der Zufall zusammengesührt hatte , die Bemerkung
wagte , der Name Chamberlain werde in 25 Jahren in Eng¬
land verflucht werden , wurde mir einmütig geantwortet:
„Nicht in 25 Jahren , schon heute wird er verflucht ." In
50 Jahren wird man seststellen können , ob ich England
und die Engländer richtig beurteilte , als ich nach den
ersten Kämpfen in Natal einem preußischen General gegen¬
über diesen Krieg als den Anfang vom Ende der Größe
Englands bezeichnet?, und erklärte , England stehe 1900
da , wo Portugal 1600, Holland 1700 stand , scheinbar auf
dem Gipfel der höchsten Macht , thatsächlich bereits aus
der schiefen Ebene ."

Professor Czerny in Heidelberg: „Wenn zwei
germanische Völker sich in die Haare geraten , so kämpfen
sic dis zur gegenseitigen Vernichtung . Das scheint das
Ende germanischer Zivilisation in Südafrika zu sein."

Professor M ax Koch in BreSlau: „Man hat früher
die englische Handelspolitik und Handelsmacht oft mit
jener der Karlhager verglichen . Wenn wir jetzt mit an-
sehcn müssen, wie ein ganzes edles Volk der Goldgier
englischer Spekulanten und Minister hingeschlachtet wird,
so kann man sagen , daß die modernen Karthager auch
hinsichtlich der Scheußlichkeit ihrer Molochsopscr nicht hin¬
ter ihren Vorbildern im Altertum zurückbleiben ."

Professor Strecker in Leipzig: „Mein Urteil über
den Burcnkrieg ? Ei » Grab für die christliche Moral und
für die Staatskunst der Länder Europas ."

Professor Moritz Voigt in Leipzig: „ In der
Weltgeschichte kehrt alles wieder : auch der bethlehemilische
»tindermord ; nur daß derselbe in Südafrika auch Kinder
im Alter von iibcr zwei Jahren tötet , wie die Mütter nicht
verschont."

Brru »ischtts.
Tie jüngsten Attentate des gefürchteten kieler Mes¬

serstechers lassen daraus schließen, daß der Unhold ein
ganz eigenartig konstruiertes Instrument benutzt . Durch
einen Stich bringt er jedem Opfer gleichzeitig vier Wun¬
den bei . Der Apparat , dessen er sich bedient , mus? dem¬
nach mit vier Schneidcwerkzcugen versehen sein . Ein jun¬
ger Kaufmann , der nachts in der Hauptstraße überfallen
wurde , schrie laut um Hilfe und hielt den Angreifer fest,
doch kam kein Schutzmann herbei . Das vorletzte Attentat
ist nicht von dem gesuchten Messerstecher begangen . —
Wcsthannover , Westfalen und einzelne Teile des tentobur-
gcr Waldes wurden von schwerem Unwetter heim¬
gesucht. Stellenweise gingen verheerende Geioittcr nieder.
— Eine Masse » Verhaftung sano auf dem Dam¬
pfer „Siegfried" in Hamburg statt , und zwar wegen
Güterb eraubung. Der größte Teil der Mannschaft,
insgesamt 22 Personen , wurde verhaftet . — Durch einen
heftigen Sturm wurde der Kamin des neuen Schachtes
„Katharina " aus Zeche „Herkules " in Kray umgewe lit.
Menschen sind nicht verunglückt . — In Bnschdvrf bei Halle
a . S . ist eine ganze Familie durch Kohlengas ver¬
giftet worden . Zwei Kinder konnten nicht mehr ins
Leben zurückgcruscn werden . Tie Mutter und ein drittes
Kind wurden gerettet , wogegen der Vater noch in Lebens¬
gefahr schwebt. — Infolge eines Sturmes stürz te ein
dreistöckiger Neubau in München -Gladbach ein. Drei
Handlanger wurden unter den Trümmern begraben und
schwer verletzt . — Ein Student der Pharmacie Namens
Wilhelm Wahl , der Sohn eines Oberlehrers in Württem¬
berg , wurde in München tot im Bett aufgesunden.
Neben ihm lag ein unabgeschossener Revolver . Tie ärzt¬
liche Untersuchung ergab keinen Anhalt für Giftniord . Der
rätselhafte Todesfall erregt großes Aufsehen . — Nach tele¬
graphischer Meldung aus München hat sich der Münchener
Kunstmaler Karl Scholl am Kochelsee erhängt.
— In Genua ist abermals ein Ausstand der Hafen¬
arbeiter als Protest gegen den fortdauernden Mangel
an Eisenbahnwagen und Hemmung des Handelsverkehrs
ausgebrochcn . — Eine besonders wertvolle Perle ist
bei Australien gesunden worden . In London ist die Nach¬
richt eingclausen , daß es dem westaustralischen Perlen¬
fischer Broonc gelungen ist, eine Perle an Land zu brin¬
gen , deren Wert aus nicht weniger als 300000 Mark
geschätzt wurde.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der Gegensatz zwischen Dividenden - und

Rentenpapieren ist in letzter Zeit ausdrücklicher zu
Tage getreten . Dem Markt der Dividenden -, insbesondere
der Jndustriepapiere , fehlt die Stütze , die ihm vorher
die Deckungen gewährt hatten . Ein Teil dieser Deckungen
mußte zwangsweise erfolgen , da bei einigen rheinisch-
westfälischen Spekulanten Schwierigkeiten entstanden
waren und von einzelnen der Disserenzeinwand erhoben
Worden war . Gegen Kohlenwerte im besonderen wurde
geltend gemacht , daß die vom Kohlenfyndikat beschlossene
Ermäßigung der Preise für Jndustriekohle um eine Mark
nur als ein vorläufiger Abschlag angesehen werden
könne . Im Gegensatz zu den Jndustriewerten erhält sich
auf dem Rentenmarkte für einzelne Werte eine günstige
Stimmung , besonders für Spanier und Portugiesen . Die
spanische Rente konnte sich aus die Maßnahmen , durch
welche die Regierung aus eine Ermäßigung des Gold¬
agios Bedacht nimmt , heben , Portugiesen auf die durch
eine Besserung der wirtschaftlichen Lage des Landes ge-
förderten Verhandlungen wegen eines Arrangements der
auswärtigen Schuld.

Bei der Werkzeugmaschinenfabrik Reiß
und Martin in Berlin, Aktien-Gesellschaft, hat eine
erneute Revision der Bilanz pro 1 . Januar d . Js . ergeben,
daß eine Anzahl von Werkzeugmaschinen im Werte von
ca . 18000 Mark doppelt in die Bilanz ausgenommen
wurden . Ein Schaden ist hierdurch der Gesellschaft nicht
entstanden , da die damaligen Mitglieder des Borstandes
die Differenz vollständig ersetzt haben . (Immerhin ist
es bedauerlich , daß so etwas Vorkommen konnte .)

Ter Absatz des Koksfyndikats betrug im No¬
vember rund 527 000 To . (gegen 681 978 To . im Vor¬
jahre ). Tie Rückstände des laufenden Jahres , die seitens
der Hochoscnwerke im nächsten Semester abzunehmen sind,
betragen 1,3 Millionen Tonnen . Der Absatz des Brikett-
verkaussvereinsistellte sich aus 128 715 To . (gegen 130 530 ).

Newyork, 9. Dez . Börse. Der heutige Verkehr
war mehrfachen Schwankungen unterworfen . Anfangs
war die Tendenz schwach auf Verkäufe , dann erholt,
später wieder rückgängig aus Geldknappheit . Schluß fest
zu den höchsten Tagespreisen . Canada 112,75 gegen 112,37,
Union 100,25 gegen 100.

Essen , 10. Dez. Kohlenmarkt. Marktlage un¬
verändert.

Tividenden - Schätzungen. Ostdeutsche Sprit¬
fabrik 5 gegen 4 Prozent . — Magdeburger Bankverein 6,5
Prozent gegen 7,5 Prozent . — Chemische Werke Albert
in Bibrich 12,5 Prozent wie im Vorjahre . — Flens¬
burger Tampfschissahrtgesellschast 12 Prozent wie im
Vorjahre . — Hamburger Straßenbahn 8,5 Prozent wie
im Vorjahre.

Die Auswanderung über Hamburg war im
November bedeutend größer als im gleichen Monat des
Vorjahres . Es wandelten 7942 Personen aus , gegen 4147
im Vorjahre.

Wie bestimmt verlautet , will die englische Re¬
gierung zur Deckung ihres Geldbedarfs keine neuen
« onsols ausgeben . Dagegen bereite sie für das nächste

Jahr die Ausgabe einer TranSvaalanleihe vor,
deren Zinsen von ihr garantiert würden . (Im Zusam¬
menhang hiermit haben die englischen KonsolS eine
Wertausbesserung erfahren . ) _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 11 . Dezember . » ur « ber,ij,i d - r Oldenvurgijän»

Svar . und L « ,h - « ant Alle Kurse verstehen sich sr«i vo»
Provision. Anlaus Vertäu

I . Mündelsicher.
vLt.

3 '/, pCt. Alte Oldenb . Koniolt . S7H0
8 >/. pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zin«.

zahlung . . . 98
3 pCt. do . do . —
4 pCt. Oldb. Vodenkred . -Oblig. (u okündb .b 1906) 102.50
4 pCt. abgrstempelte do . do . . . - 101,50
8 vCt. Otreue. Prämren-Anleib « 129,50
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi» 1907 101 ^ 0
4 pSt. Schtveiburger Gememde -Anl , verstärkt«

Tilgung brS 1908 ausgeschloffen . 101,50
4 pCt. WrldeSbauser , Stolloannner,

Jeversche von 1377 . . . 100
4 pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihe » . 101
3 >. , pCt. Butjadmger, Goldenstedter 96
g >,z pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 9 ,50
8 pCt. W stersteder Amiiverb. -Anl. . , 87
4 pCt. Eulin-Lübecker Pnor .-ObligaNone» 101
8 '/, pCr. Deutsche Reich-antech «, adgrst « un¬

kündbar bi» 1905 . . . . 100,60
8'/, vCt. d«. vo. . . . 100,50
8pCt. bv. vo . 89,95
3 '/. pCt . Preußische Consol»., abgest . . unkündbarbi»

1905 100.50
81 , rCt. do . do. do . . 100,60
3 pCt. do . cc do 89,90
4 pCt Tellower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlo -bar bi» 191 '
» 108,50

4 pCt. Flensburger Stadt -Anleihe , unkd . b. 1906 102
3 ' 2 pCr . Stettiner Stadt -Anlribe . . . 16,10
3>/, vCt . Wormser Stadt -Anleije . . 95,70

H . Nicht mündelsicher.
4pCt . Moskau-Kasan -Eisenbahn -Prioritäten , gar. 97,10
4 pCr . alte italienische Rente (Stucke von 4000 trk.

und darunter) . 100,10
8 pCt. staatSgar. Italienisch« Eisenb .-Pnoritätrn . 63,70

(Stücke v . 5oOLn« »m Verkauf '/. pCt. höher)
4 pCt. Psbbr. der Dreutz . Boden »Cred .,Akt-Bank

Serie XVIll , unkündbar bi» 1910 99,45
8>/r pCt Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvoibekrn»

und Wechselbank , unkündbar bi» 1905 . 91,95
4 pCr do. do. , Serie ll , „ « 19 ) 0 . 99,45
4 pCt OldenburgerGlashütten-Driontäten, rück-

zabltxn 102 . 100
4 pCt. Warvs-Svmnerei-Priorrt . rüchahlb. 105 102
Oldenb LandeSbank -Aktien <40 vCt Einzahlung u.

4 vCt Zin» vom 1 . Januar ) . —
Oldenb . GlaShüiten-Aktien (4 vCt Zm» v. 1 . Jan .) —
Oldrnb.-Portug . Dampssch .-Rhrd.-Aktiea (4 pCt

Zin» vom 1 . Januar ) . . —
Warröw. -Lrior. -Akt . Lll .Em. (4vCt Zinsv . lHan .) —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fi. 100 in Mt . —
Check auf London , 1 L. » , 20L5

« „ New -York . 1 Doll. . » -
Amerikanische Note» . . . » » 4,t550
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ l6,81

Sn der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Akürn —
Oldenburg. Eisrnbütten-LItie» (Augusts «?,, ) —

Dittoiu der Deutsche » Reich-bant 4 pCt
DariehenSzm » do. b « . 5 pCt.

»St.
98.50

99
88.50

108. 50
162.50
130,30
102.50

102.59

88

101,15
101,15
90.50

101 .05
101,15
90,45

104.05
102.55
Oü.65
9625

97,65

100.65
64,25

99,75

92,50
99,75

200.50

16 :,
2 ) ,45

4^ 050

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 11. Dezember 1901.

Dirk.
Hafer, hiesiger 8,50

„ russisch« —
Roggen, bresig« 7,70

Petersburg« 7,70
'üdmssisch« 7,70

Werzen 8,70

Gerste , amerikanische
» russisch«

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mai»
Lupinen

pro Centn« .

Mrk.

6,70
8 . -
820
7,40
7.-

SiHLtfsbervogrrrilgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„Wittekind " , Meiners , nach dem La Plata bestimmt,
ist wohlbehalten in Montevideo angekomnien . „ Stutt¬
gart " , Grofch , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in
Hongkong angekommcn . „Friedrich der Große " , Eichel,
nach Australien bestiinmt , ist wohlbehalten in Aden ange¬
kommen . „Prinz Heinrich "/ Heintze, nach Ostasien be¬
stimmt , ist wohlbehalten in Aden angekommen . „Gera ",
Könemann , von Baltimore kommend , ist wohlbehalten auf
der Weser angekommcn . „Stolberg " , Raetz , nach Cuba
bestimmt , ist wohlbehalten in Havanna angekommen . , .Ki-
autschou " , Lüneschloß , hat die Reise von Neapel nach Ge¬
nua fortgesetzt . „Karlsruhe "

, Rott , von Australien kom¬
mend , ist wohlbehalten in Antwerpen angekommen . „Preu¬
ßen ", Prehn , hat die Reise von Genua nach Neapel fort¬
gesetzt. „Großer Kursürst "

, Reimkasten , hat die Reise von
Southampton nach Genua fortgesetzt . „ Sachsen " , Franke,
von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Antwerpen an¬
gekommen . „ Kronprinz Wilhelm "

. Stürmer , hat die Reise
von Cherbourg nach Bremen fortgesetzt . „Gera " , v . Bo-
rell , von Baltimore kommend , ist wohlbehalten Dover
passiert . „Barbarossa "

, Mentz , nach Newyork bestimmt,
ist wohlbehalten Dover passiert . „ Königin Luise" , Prager,
von Newyork kommend , ist wohlbehalten auf der Weser an¬
gekommen.

DampfschiffahrtSgeseNschaft „Hansa".
„Ockenfels" , Bathmann , von Antwerpen nach Talent-

ta . „Marienburg " , Engelage , von Antwerpen nach dem
La Plata . „Wartburg " , Maselius , in Colombo . „ Lindcn-
fels ", Kcnncweg , in Rangoon . „Schwarzfels " , Pankow,
in Savannah . „Gutenfels " , Rode , von Calcutta nach Bre¬
men . „Pallanza "

, Saiaeser , ausgehend Port Said pas¬
siert . „Stcinbcrger " , Denker , rückkehrcntz von Algier wec-
tergegangen.
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/luec ^ cincir VkuiniM ^
Vkk 8 ic » ciru » kL-Vkirk »« Zsimeiirr

Oueirtirck , keeron -L' ZlsstLodei-aukickt

Ml)

SvsLwt-Uosvrvvll llbor 22 Mlllvllvn Istiirll.
vor Versio

ro bilUgsn krkmiso uursr »skr günstigen SeüiiiZUngsn

IIMll-, kebenr- , Uiliizi 'llienLl- unü
Vfitutsurrleuer -Verslckerung.

»o^vis äie tor »Ns I.eben« - u » >1 Ijsrutsverköltnissv
uoeotbsdrlicks

Haflpflichl-VemcheiMg.
Lur 2eit destsksn wekr »I» 4?« VV0 Versiekerungsn

tur 2 770 VW I>>.r«onv » .
Vsrtrtz » , lnä mir r» . 1702 llsixoirtisrin »dr«>«Ua»»s».

AM- » Isr Vs« ro üissst . ävo Versickvrtvn sUsin su . "HW
tksr >s »son1 voulsnlo i2nlL0tlSt » gUN„

Prospekts o. Vsr»ieksrung,bväioguii ;;en vveräso grs.0 » Lbgsgeksa.
Lndätrvktion Sreinvn:

»kbrliari » blwtlca 4K Hla ^ ee , I^ ogenstrssss Ivk
6eosr »i»^votur t'vr Oläenburg:

^lO ( olxo » , L»poäil6ur , ÜLlindolsIrLsss 12.
Lnuplsqsnt tür Llstietk:

^ oli Itl » rjx» >>«» >>, kNslletd, Lteinstr . IS.
Wenn « Uneai » , Ltollksaiw ._

^ VLir ^ . L
*

» NS,
!l!angkstr.

5V.

8ros! ks Lager M Burdsaden in allen Lorten.
Rouleaux » und Marquisenfchnüre . Flag ^ enleinen,
Pfadleinen » Packstricke» Gerüsttaue ( geteert ) , Winden»
taue » Tchnürfadeu , Retzgarne . Giernetze» Markt¬
netze » Fleifchnetze . Glockenzüge » Bettheber » Spring.

taue «sw.

HM
"

Ze « Kleinen
"HW

1» bester Wurc . sofort zu gebrauchen.
Hc Amertkanikcke Wäschekla mmern . W

Nadorst . FrauJ . H . RöbenWw.
daselbst ( gegenüber Wetjen ) läßt
«vegzugShalber in und bei ihrer
Wohnung am

Freitag , den 20 . i>. Mts .,
nachm. präz . Ä Uhr anfang .,

folgende Lachen:
1 Kleiderschrank . S Glasschränke»
1 Küchcnschrank. 1 Tellerborte,
L Tische . 1 Spiegel . >/> Ttzd.
Rohrstiihle » l Regulator , l 2rädr.
Handwagen » 1 vollständiges Bett,
I HäckerUngSlade mit Messer, 1
Stoßblock mit Stoßeisen . 2 Wagen¬
leitern , l Hillenleiter , 1 Balkcn-
leiter, 1 Schiebkarre , l Schripper,
1 Sense mit Harzeug , 1 Kuhgeschirr,
1 Sparherd , 1 Kochtopf (75 Liter
Inhalt ), Harken , Spaten , Forken,
Flegel , sowie vieles Haus - und
Küchengerät » ferner

s Ziegen,
etwas Heu , Stroh , Torf » Saat-
und Enkartoffelu , Runkelrüben
und Wurzelu»'

I- Lch .-A . grüne»
Loggen

und S Saufen Mist,
Sffentl . mristbiet . ans Zahlung »,
feist durch de« Unterzeichneten znm
Verkauf bringen und ladet Kauf¬
liebhaber ei«

1 . km-usrel.

^ w»»^ Vorrat 300.000,
prima Ware in verschiedenenStärken

K. Neinjs , Bomsl-llei,
Edewecht.

Kottdarl! Istte
Alluollvov» LxpsäiUoa.

üsmbnrK , 8tn <s1b »u»hrilelt« 3
Vsrmittvlung von ^nrvlgvn n» «r ^rt

ru üsn günntigslon kvöingungsn.

Xntik « 6e ^ en» tän (is in : korroNan,
6Ias un6 ^lotall ; Blödel , liole-
»ckoitrereien , alt « bunt « Lupkoe-
oticke , 6em »I6« uock lilüneeo ru

Kausen xssucdt.
iS . L. . L. nucksvsi ' S,

Llok-^ntiguar,

^ 6rM u . krei
illuotr. prolsliato.

Vrasillv Sstblo
100 St dlk . 3,70
800 „ „ 15.—
Lesellvnlt fllr

stsuefioi ' :
4 6iver». ll . Korten

a 25 Stück
100 St . LIK. 4 .70
500 „ „ 20 .—
8ortimvn1 str 43.

10X10 Sorten
100 kt . Llk . 4 .40
500 „ „ 18.50
100 „ Ri« e „ 5.—

kickt
pssloronblättsr-

stauvblnbsk
kür lange , mittel unä

Kurie kssiten
10 p». «k. s .- .

^ Ilsa krsl
dilnoUrrnI »» »« .

Oaraotis:
Lurücknakwe.

V. 8äkr8en.
MI Vadailttbrik lM

Kruaurr»
kcklesv . Holstein.

ImeimW
in bester Ausführung zu niedrigen

Preisen.

vLmeiidewlleil
von 1 .20 bis zu den feinsten Sachen.Unmenlieinlllejller
in allen Qualitäten in weiß u . farbig.

Nachtjackeit
und Nachthemden.

* vLtktrvvko *
in allen Preislagen.

IMermänIet und
KMerkragen.

I . 8 . Sössr.
GSG OGOOOGOGO

garantiert rein, per
Pfund 1 .60.

L. Fasch »Flora -Drog.Lüeso,

Z»m Wtihnllchts -Eiilkauf
empfehle mein qrvßes ^ tiqcr in Neise - Koffern und
Taschen, Neiscnecefsaireö , Brieftaschen , Bant-
notentafcheu, (Zigarrenetuis und Bisitentafchen.

MP - I *VI ?iSrriOIH » » LV 8 . TW»
Gestickte n »ld Gttmmi -Hofcntriiaer.

Bilder - AlbumS . Schultaschen und Tornister.
H . Holsrl , Haarenstr . öl.

Mein Möbel - Vager
bietet große Auswahl passender Weihnacht » » lveschenkc . Aeußerst billig

s . v . kreese, Sos-!iiAkri»tiKkr.

"

^ Muenlob^

bestbelvährtes System,
unerreichte Leistungsfähigkeit bei leichtester Handhabung,

Wringmaschinen
mit garantiert reine» Gummiwalzen , für heitzes

Wasser unempstndlich,
sowie

» rczelir
empfiehlt als praktische

3 eihnnchtsgeschenke
A . s . M/nök5.

Inhaber : L «L . V/ ^
lbpNSi » L H ». LLsinsr 's,

Markt Nr . Ä.

l lotal -Ausverkauf!
Um das gesamte umfangreiche Lager

schnellmöglichst zu räumen , gewähre
einen srvlr^
aus meine oKvnon

PVaAirvi » ssir . ,
Sögestraße16, Logengebaude.

Lirllus V «
.

vslier.
Direktion : Heinrich Bauer.

In dem zum Cirkus umgebautcn Saale der », Rudels bürg " r
Heute » sowie folgende Tage » täglich abends 8 Uhr:

UW
" Groste Vorstellung

-
WA

_ mit einem stets abwechslungsreichen Programm.
« M - Auftreten von neu engagierten Knnstkräften . -W«

Vorführung der vorzügl . Freihcitsdrcfsnren durch Herrn Tirekior Bauer,
sowie täglich Ausführung der sensationellen Pantomime:

Episoden aus dem Tvansvaalkrieae.
Pantomime aus der Gegenwart , unter tatsächlicher Mitwirkung von über
100 Personen u. Benutzung von 20 Pferden , in 12 Bildern . Großes Gefecht

zu Fuß , sowie zu Pferde.
In Scene gesetzt von Herrn Direktor H . Bauer.

Vorkommendc Ballets getanzt vom Oorp» 6s Sollet , einstudiert von Madame
Krause.

Preise der Plätze, sowie Vorverkäufe wie bekannt.
Hochachtungsvoll Tie Direktion.

IUCIOtdss . Voi1i . » s
Freitag , 13 . Dezember, abends 8 Uhr:

Was ist Spiritismus?
Seine Bedeutung und Nutzen.
Seine Irrlehre und Folgen.
Anweisung zur ersolgr. Anwendung.
Entree 30 C . Höper.
Kanarienhohlroller , junge , gelbe,

lästige Bügel , feine Länger » bist,
lebenstr . 17 , früher 3 . Eynrrnttr.

bctuiM
>Aestüschaskei, bck Alt und ) un § >

^ — stürmische Leikrrkett —
lzervorrufl . vers,h « stchmit^ pre». M. t. « . dri :^

mm.

Wer Stelle sucht , verlange die
Allgemeine Bakanrcn -Liste. Mannheiur.

BauPLntz
an der ZeiighauSstraste » sehr sch ^ »
belegen , 1 Lch . - L . grost » stellt um¬
ständehalber z« einem mastigen
Preise durch mich zum Bert ans«

Antritt nach Belieben.
Auskunft erteile ich gratis.

4 . bseussel . N. 7.N
" ? '

' -

Empfehle für den Weihnachtstisch
in großer Auswahl:

Lattbsligc-
Werkzeuge»

Kerbschnihkaken
und Lötökallen.

Tnrnapparate
nndkiildkrschaukkln
Ailiderckochherhe

in vielen Größen und Ausführungen.

Tannenbanmfüße
Schlittschuhe.

Osternburger

Schützen -Verein
Freitag , 3. Januar IM:

25Mrige

zudelfeier
bestehend in

Kommers
und

Weihnachtsbalt.
Das nächste

Schühenfest
findet am

1. und 2 . Juni 1902
statt.

Zwischcuahn
llllimmis katet.

Sonntag , de» 13 . d . M . :

r,-,
G Kegeln G

zur Einweihung der neuen verdcuce»
Kegelbahn.

Die Kegelbahn ist heizbar und mit
Acctylciigas-Beleuchtung versehen.

Uni regen Zuspruch bittet
Varl Svkvwvkor.



O
' 1

G, W« »»k» lh»» und
A. Miiller.

KinhrrgOrderob«

Empf . ff- t«.

Da » »» »»^
« rrb ,u solid »» Preisen angeferkigl.

Ara » Tode ». Brrgftr . 18.

Vereins - n. Vergnügung ».
Anzeige«.

Olüelldurg . .Woo^
Sonnabrud, 14 . Lezbr -,

abend » 8 Uhr:

Konzert
des

Instrumental -Vereins
zu Oldenburg

zum Besten des rvangel.
Krankenhauses.

Leitung : Herr Organist Hugo Syvartb.

Programm.
I ». . Krüuungsrnarfch ' von Eilenberg,
k . Menuett ' Oe - ckur von Mozan.

( Instrumental -Verein.)
2a ilr .e der Susanne a . Figaro-

Hochzeit * von Mozan.
d. Tie Quelle von Goldmarck.

lFrl . Lilly Graue aut Bremen .)
Zwei Stücke sür Stteich -Orchefter.

Sä. verum- von Mozart,
b. Wiegenlied (vp . 7) von M . Wurm.

4. Konzen O-<lur log . 16 ) für Violine
von de Bcrnor.

(Herr I außen, Mitglied de-
Verein- .)

Pause.
5. Ouvertüre roi- v . Adam.

' Jnürumental -Derein .)
^ a Oevekine au- . Freischütz v . Weber,

b. . An die Musik' von Schubert,
o . , - ommernacht von Lorleberg.
ch , Ti » Belehne ' von Stange.

(Frl . Lilly Traue .)
7. Marienwalzer a. d. Ballet . Rund

um Wien ' von Bayer.
(Instrumental -Verein.)

8. Fantasie sür Klarinette über
Themen au- der . Weißen Lame'
von Sobeck.

(Herr Pommen .)
9. . Mein Traum ' , Walzer von

Waldteufel.
(Instrumental -Verein.)

Der Flügel ist von der Firma
Hegeler 4 Ehlers bereitwilligst
zur Verfügung gestellt.

Edewecht.
VssLllxvvrsto

„Sürwome".
Am - onntag, den 12 . Jan uar 1902:

Ball,

AL " »

pesmiies
«nilLS eerkrv

Preis « '»

Veui5ekv Udnen - inclusli 'io.

M Sooklolirs krLolstolls -vdrsu W
VOQ

L. lange L 8ödoe>
Klaedvtte i. 8»el»»eil.

-Nleln -Vsi-IlLuf Nin ss» tterrogtuw Olliendurg d»1

Hok - l/rri 'MsoLrsr ',
Oläslldurs, StLnstrasso 2.

Original- i»roi,Il»t«n mit »iurtrationov »Issien rur Vbrfß »» >g

wozu sreurvdlichst einladen
O . A . Gchrels . Ter Vorstand.

^arive-Vereiv
(MrMär - Verein ehemaNger

Misert. Mariner.)
MitgNed der Vereinigung

Deutscher Marine - Vereine
in Kiek.

Freitag, den 13. d. M .,
abends 0 Uhr,

nn Kaiserhos (Klubzimmer):
Monats - Versammlung.

Stach Schluß der Tagesordnung:
Voi »1i »aA

„? ie « s !>k» e Leniftn-
PttjttM .

"

UM » Allseitig«- Erscheinen sehr
erwünscht.

Ter Vorstand.
Tie :cnigen thüringer , vic i .ch sür

Hründimg eines ülubs
interessieren, werden freundl . gebeten,
sich am Lountag , de» LS . Tezbr -,
abendr 7 Uhr, in A . Bischoffs
Restaurant » Radorstersttaßr Nr . 42,
nnzusinden.

Mehrere Thüringer.

»M - Tstnl-

Ansverkanf.
In dem Konkurse über das Vermögen

des Kaufmanns
Or. Hsslss Hierselbst,

Stanfiratze 3 und 4 , findet ei«

TM - Aiimckilf
statt . Es find vorhanden:

Herren - « . Knaben-
Garderobe:

Anzüge, Paletots , Havelocks,Joppen , Jacketts,
Hofen , Westen,

Regenmäntel,
Schirme, Hüte , Mützen, Shlipse , Manschetten-
Hemde, Kragen re., Hosenträger , Taschen¬
tücher,

bessere Stoffe 2 sür Herren-
Anzüge u. Paletots,

Wrrokskirr -Dtefts , Zcrrrelkcr,
Kvstrlolrtv vnterrsuxo,

Arbeiter -Hosen,
-Hemde«, -Kittel , -Strümpfe.

Es kommen neue und moderne Sache« zum
Verkauf und bietet sich hier eine besonders
günstige Gelegenheit zu

MM- dllltssi » -HW
Weihnachts -Einkäufen.

Tie Preise find um ei« Bedeutendes er¬
mäßigt.

Ter Konkurs-Verwalter:
ünÄ . ALSZfSi') Bergstraße5.

Fernsprecher 838.

Mud
Stallt m>ä Laos.

Sonntag, dm 15 . Dezbr^
abends 7 Uhr ansang . :

G G Leffentliche^ O O
Uuterhaltimgs

Abend
im Vrreinslokal ( WetjenS Eta¬
blissement » Inh . H . Ebbinghaus)

in Nadorst.
SW " Programme für Richt¬

mitglieder 3 " ^
Zu recht zahlreichem Besuch

ladet ergebenst ei»
Lee Vorstand

<D>

A.
Verein ehemlizer

IS. Lragllier.
M ..Tonner - tag , den 12. d.

abends S >/, Uhr:
läonalsvsk 'sammllmg

im Verein- lokale.
Tagesordnung : Weihnachtsfeier be¬

treffend. Ter v »rsta »d.

Osterscheps.
ktsangrekei» „ki»tr«A"

Ter

LrinßvrdLll
findet am LS. Januar 1SOL statt.

T . >v.

Vereiis .8esui! heitri «ttsc
Ml Vatirheilkule.

Freitag abend 8> , Uhr im ^Kaiser»
hof^ : Monatsversammluog . Vor¬
trag von I . Bruns : . Thätigluit —
Entwickelung — Gesundheit — Lebens«
glück ' . — Eintrittsgeld für Nicht-
milglieder 20

Voranzeige.
17NI QM.

Sonntag , IS . Tcz . 1901:

Elite Künstler-
Vorstellung

von Specialitären 1 . RaiigeS.
Direktion Oskar S krause.

WM" Auf der Durchreise vou hrA-
hclmShaveu nach Bremen findet nur
die eine Vorstellung statt

Verlorene «ud nachzn-
weifende Sache«.

Verloren ein Tranring auf dem
Wege von Witt nach Kruse. Jnschvcst
H . Hoopmann . Geaen Belohnung
abzugeben an F . Oeltjengerdes in
Edewecht.

Zu belege» «. anzuleihe«
gesucht.

Jade . Zum IS . April , 1 . Mai
und Herbst 1902 habe ich 12,000.
25.000 und 60,000 bi« 100,000 . «
auf Landhypothek zu 4°/» zu beleg « ».
Die Kapitalien können auch in kleinere»
Beträgen gegen erste, durchaus sicher»
Hypothek verliehen werden. TarlehnS-
suchende wollen sich baldgefälligst
melden. <8 . Clans , Aukt.

I»

Alyuleiheil gesucht
auf ei» werwollrS Immobil i» der
Altstadt a»s gute Hypotheksoso Mt. grge» hohe Ziusc».

Nähere - durch A . Panrssel.
Rechstllr., Haarenstr . S.

Lll vSlbUSH
aus sofort Lv — Ls .vvv Mt .» z»
Januar LS voa «. S000 ML . z,
Mai IS - LS.voo Mt . . L2,v « 0
Mk .. VOVS Mk . »nd 4000 Mk.
auf gute Hypotheken . Zdtsstch
nach >vereiubar »ug.z . Sseusesh W » ».

Wohnnngeu.
Z « verm. eine srdl. d. Straße zu

get « ödl. Stube . Detgl . eine Woh.
nung hinterm Gerberhof 18, 2 St ..
I K. 1 K. mit Stall u . Gartenland
auf sof. oder 1. Febr.

Cathar inenstr. 8.

Etzhorn. ,.̂ Lh,l«ichä
WaßnbeLL>.'
Weide f. t K»h «nd e»tfdrrche » dem
Acker . ». <Srasla »d an eine » z»»erl.
landw . Arbeite « z« vermiete ».

Joh . Httbers.
Junger

LogiS.
Diann erhält Kost

Ofrnerftr . 9.
verm. in der Nä^e

der neuen Stadtkuabenschulr an r . Ben».
z. 1 . Mai . Off , erb. » . M . Br . Poftl.
Zu verm. ftdl . Logis . Haare » str . 48.

Jum I . April 1902 wirb « ne
Woh »»« g von 4 Zimmern , Küche
und Zubehör gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
L . 737 an die Exped. d. Bl . erbet.

Gesucht in Oldenburg (SladtbezN)
eine Wohnung,

mmdesteu» 2 Stuben » 8 Kammer»,
Küche «nd Garten.

Ed . Borggräfr , Varel.

Vakanzen «nv Vreven-
gesuche.

IW
- LLir -M,

z. Eigarrenverkf . a . Wirt « u t w . s
altbek. Hau - Agent get . L>!ona:h
^ 0 12S .— u . sehr h. Pros . Quo
Tettmao », Hamburg 3 .1.

Schüler oder Hchülert » finden io-
fort oder später sorgsamste Pension.
Auch wünsche ein junge- Mädchen,
welche « den Hau - Hall erlernen soll,
»u einem anderen ausjui .ehmen.
Feinst» Empfehlungen!

Frau Elise Liiken,
Oldr » b»rg . Stau Nr . ll.

welche- auch etwa » kochen kann.

Buch« zu Ostern sür meine Backerei
»nd Konditor«

eiae » Lehrling.
V .Helmerichs .Tonnerschweerstr. SS».

» M - Wer schnell eine Stelle in
der framöfischen Schwei, finden will,
« ende sich an die Agentur David
in Genf.

Für « eme Bäiler « und Konditorei
suche «ch zu Ostern n. I . einen

W . Haase , Langesir . 46.
Such « zu Ostern einen ^

für mein Delikatessen- und Koumial,
waren -Geschäfl.

Wilhelmshaven.
P . I . A . Sch »« achrr.

Ein Lehrling
zu Ostern gesucht.

Peter Strahl , Stellmacher,
Donnerschwee.

Gesucht
zu sofortigem Antritt ein bessere»
Ha »s »»ädche » wegen Erkrankung de-
jetzigen . Meldungen bei

Frau vo » Radrtzki,
_ Lindenallee 10.
<ruch « per sofort solide

B«i - ->!> Mdeltislilcr
für dauernde Arbeit , auch einen

Stuhlmacher
für Binsenstühle.
ttu'ktjLll v. serieer,

Detern,
Tischlerei «nd Drechslerei mit Lavips-

Betrieb.

Junger Kaufmann
findet in einer größeren Apotheke III
der Näh « Bremen - lohnende Be¬
schäftigung. Detail -Drogist bevorzugt.

Offert , unt . Beifügung von Zeugnis¬
abschriften « . Gehau - ansprüchen unt.
S . TSR an die Exped. o. Bl.

SM " Suche auf sofort ein junges
Mädche » zum Schneidern.

besucht für eine hiesige erste Wem-
Großhandlung zu Ostern 1902 zwei
Lehrlinge mit guter Schulbildung
für Lager und Kontor.

Stau 13 . Joh . Hunicke,
Agentur - u . Kommissionsgeschäft.

Gesucht auf sofort eine Stunden¬
frau . Gundermann.

Für meine Eisen- und KurzwL:m«
Handlung und Magazin für Küchen,
und Hau - einrichtungen such« zu Ostern
oder früher einen Lehrling mit
guten Schulkenntniffen.

I . S . O . Llszeor,

Oldenburg . Gr.

Suche auf sofort oder später eine
bester« Stellung zur Stütze der Haus¬
frau (einzelne Dame bevorzugt), in
Küche und allen vorkommendcn Ar¬
beiten bewandert , gestützt auf beste

^
eu

^
mfle . Nähere- : Kurwickstr . 20.

Empfehle 25 Groß - und Kleinkncch : e,
Futter », Fuhr -, Melkerknechte, MLdch
und Frauen , di« melken können, Tage¬
löhner. nach allen Richtungen hin.

^
T iederichs, Molkenstraß« 50,

Such« Beschäftigung für ein .^
Tage - stunde» als Bote oder bergt

Nethen b . Hahn . Such« aus >c on

1 SlellmacherHeAllen.
Gefncht anf sofort für meinen

Sohn eiur Stelle als
Kellnerlehrling

«» f weitere A »sbiIV »» g . Offert,
a » I . viitlners Aonoocen -Eype ».
muter H . SS « erbeten.

StmGevmädche » gesuchl.
Margarethenstr . lO oben.

eil : S . v . Buxb - tür den Jnjerateuteil : P . Siq dow »" l. Siotülionodruck uuLHexlög : B. kcharI . Oü-enb»
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Stimmen aus dem Publikum.
(Für de« Inhalt dieser Rubrik L-erntm« t bi« N«d<lti»a dem

VubUku» te-rnu- er keine Ver »« u»»ttunß.»
^ egierunas - Borlaqe , bezüglich der

Aushebung des Amtsgerichts Damme , im
Lichte der Vernunft und der Ge»

rechtigkeit.
Man schreibt uns aus Damme:
Schon lauge war man hier in dem südlichsten Teile des

Munfterlandes auf die Absicht der Regierung , das AmtsgerichtDamme aufzuhcben, gefaßt, und mau sah mit Spannung den Re¬
gierungsvorlagen für den jetzt zusammengelrelenen Landtag
entgegen. Nachdem sie nun in verflossenerWoche dem Publikumdurch die Zeitungen mitgetcilt wurden , enthielten dieselbe»
nichts von der beabsichtigten Aushebung des AmtsgerichtsDamme, um so größer aber war das Erstaunen , als schonam Donnerstags eine Besprechung darüber mit einzelnen Ab¬
geordneten stallfinden sollte. Wirklich muß cs die Staats-
reglcrung damit sehr eilig haben, und es erscheint fast, als ob
die Amlsgerichlsaushebung das einzigste Mittel sei, den oldcn-
burgischen Staat zu retten . Daß aber die Regierung mit der
Aushebung einen finanziellen Effekt erzielen wird, glaubt wohlkeiner ernstlich, doch cs verlohnt sich in der Thal , auf die
Motivierung näher einzugchcn.

Ins Feld geführt werden zunächst Damme , Cloppenburg,
Löningen und Friesoythe , Aemter , deren Bevölkerung, wirt¬
schaftliche und gewerbliche Verhältnisse fast ganz gleich sind,

man annekmen dürfte , deren Gerichte würden gleich¬
mäßig stark in Anspruch genommen werden . Doch besehen
wir die Sache näher mit der Ministerialen Brille und lassen die
in der Motivierung näher angegebenen Zahlen ein wenig reden.
An Einwohnerzahl halten in dem Zeitraum von 1895— 1900
die Amtsgerichlsbezirke
Löningen Prozesse394 Antrag auf Zahlbcf . 26S Einw . 12044
Cloppenburg , 480 . . . 400 . 12141
Friesoythe . 370 . , . 500 , 11171
Damme . 193 . . , 141 . 11117

Demnach entfällt in
Cloppenburg 1 Prozeß auf 25.30 Ew .. 1 Zahlbcf . auf 30.36
Löningen , , 31 .58 . , , 45
Friesoythe , . 30.20 . . , 35.85
Damme . . 57.60 . . . 78.3

Welch ein hohes Lob spenden diese Zahle » den Bewohnern
des Amtsgcrichlsbezirks Damme ! Welch einen außerordentlich
großen Respekt müssen diese Zahlen der Regierung eingcflößt
haben, und wir sehen im Geiste, wie sich die Strahlen der
ministeriellen Sonne auf die Bewohner des südlichen Herzog¬
tums herniedersenke» , um sich gleich daraus hinter der eis¬
grauen Wolke der Aufhebungsvorlage zu verbergen. Welch
wandelbares Schicksal!

In Wirklichkeit jedoch beweisen die ausgestellten Zahlen
aber nur , daß die Aufstellung vom burcaukratischcn Stand¬
punkte aus am grünen Tische gemacht ist , denn wir können
das uns unfreiwillig gespendete Lob nicht auf Kosten unserer
Nachbargebicle hinnehmen, denn die Zahlen beweisen einfach
auch gar nichts , weil wir unsere Nachbarn gerade so hoch
schätzen müssen, wie uns selbst.

Wenn im Amtsgerichlsbezirke Damme nur 193 Prozesse
stattgefunden haben gegenüber 359 Prozessen im Durchschnitt
in allen 4 Aemtern zusammen, so sind mindestens 150 durch
langwieriges mündliches Verhandeln der jeweiligen Amts-
richter erledigt. Ferner die geringen Anträge auf Erlaß eines
Zahlungsbefehls lassen nicht allein aus die gesunden Verhältnisse
unserer Bevölkerung schließen , sondern aus die private Thä-
tigkeit der Amtsrichter , die Sache außergerichtlich und auf eine
billigere Art zu ordnen . Aber gerade diese Thätigkeit der bis¬
lang an unserem Amtsgerichte amtierenden Richter, die von
den Bewohnern so überaus warm anerkannt wird und nicht
hoch genug geschätzt werden kann, entzieht sich zwar der Kon¬
trolle des Revisors , aber nicht der des Publikums , und das¬
selbe ist den jeweiligen Richtern aus der Seele dankbar , daß
sie durch deren Entgegenkommen und oft mit vieler Mühe und
Zeitaufwand jede unangenehme gerichtliche Einmischung ver¬
meiden konnten.

Wenn man einen Beamten in dieser stillen, aufopfernden
Thätigkeit zum Wohle des Staates und des Volkes wirken
sieht , so ist es im höchsten Grade unrecht, zu behaupten , der Amts¬
richter hat keine Beschäftigung. Muß denn wirklich die Be¬
schäftigung nur allein im Bogenschreiben bestehen ? Welch'
ideale Auffassung ! Gerade dieses Verhältnis zwischen Amts¬
gericht und Publikum , woraus wir stolz siud , muß und soll
uns erhalten bleiben. Wir möchten uns hierbei gleichzeitig
noch die Frage erlauben : Hat die Staatsrcgieru g wirklich
ein Interesse daran , wenn sie von dem geringen Umfange der
Prozesse und Strafsachen spricht, daß die Richter sich möglichst
viel mit schmutziger Wäsche befassen müssen, und infolgedessen
genötigt werden, den Strafanstalten recht viele Insassen zu
liefern ? Wir meinen, die Vergrößerung solcher Anstalten
kosten den Staatssäckel auch Summen , wie man noch jetzt in
Vechta »u sehen Gelegenheit hat . WaS die in
der Vorlage hervorgehobene unnötige Belastung der
Staatskasse durch die Belastung deS Gerichts anbelangt,
so ist dieselbe schon an anderer Stelle genügend hervorgehoben,
nud der Hinweis auf die günstige Verbindung mit Vechta
durch die neue Bahn scheint nur dann stichhaltig zu sein,
wenn es gelänge, einen solchen Fahrplan zu konstruieren, der
das Publikum in den Stand setzte, rechtzeitig im Termin zu
erscheinen und jedesmal nach Beendigung desselben sofort
wieder zurücksührcn zu können. Nun kommt ein Passus in
der Begründung der Vorlage , der unser innigstes Mitlcidcn
nir diejenigen Amtsrichter hcrvorruft , die das Unglück haben
iollten, nach Damme verseht zu werden. Er heißt : . Eine Ge¬
fahr für den ungenügend beschäftigten Beamten ! ' Welch eine
rührende Sorgfalt ! Nach unserer unmaßgeblichen Meinung
lemie» hier doch nur dreierlei Gefahren in Betracht kommen;
d ir wäre erstens diejenige für Leib und Leben. Wer Damme
k. rnt mit seiner schönen Umgebung, herrlichen . Gebirgslust ' ,
vorzüglicher Leibesnahrung in flüssiger und konzentrierter
Horm, wittert durchaus keine Gefahr mehr ; in moralischer
Beziehung ist schon »ach den eigenen statistischen Angaben
der Minnlers jede Gefahr ausgeschlossen, und es käme alsdann

nur noch die wissenschaftliche Versumpfung in Betracht . —
Wie nun aber die 83jahrige Vergangenheit unseres Amts¬
gerichts auSwcist , so ist hier »och kein Beamter in seiner
Earriere verunglückt, wohl aber sind von hier auS die meisten
in höhere Stellen aufgcrückt ; wir erinnern nur an den Ober-
justizral Rüssel , den spätere» Ober AppcllationSgcricktsrat , an
AssessorIausscn, späteren Ministerpräsidenten u . a . in. —
Also dieses Argument zieht nicht!

Dann sage die Vorlage , daß eine Vermehrung der Ge-
richtsschrcibcr nicht notwendig wäre . Sicht man aber die
Sache näher an , so wird demselben nur dasjenige ausgebürdet,
waS eben seine Fähigkeit nur zu bewältigen vermag , und
darauf dürste die Beschäftigungslosigkeit so mancher Richter
ganz allein zurückzuführen sei». Einstweilen abcr ho f f e n
wir noch , daß das Vernunft - und Gerechtigkeits¬
gefühl unserer Abgeordneten der Vorlage ihre
Genehmigung versagen wird.

Es sei noch das Schreiben des Oberamtsrichters Kreyem-
borg nachgesügt, das er auf eine Anzapfung seitens der
Dämmer erließ:

. Als der Iustizminister mich ersuchen ließ, mein Abschieds¬
gesuch persönlich zu überreichen, kam er auch auf seinen Plan,
das Amtsgericht Damme auszuhebcn, zu sprechen . Ich teilte
ihm mit, daß ich als Richter vollbeschäftigt sei. daß die
Geschäfte im Zunchmcn begriffen seien , daß sein Plan
namentlich in Damme viel böses Blut absetzen
werde , und ich , der ich 23 Jahr « unter den
Dämmern gelebt habe , mit der Sache mich nicht
befassen könne. Ter Minister war von dieser Erklärung
nicht erbaut , gab sich aber doch zusricdc» . — Was hier zu
thun ist , weiß der Minister genau aus der Statistik , die die
Gerichte jährlich cinzuscnden haben. In dieser Statistik sind
nur die Grundbnchgcschäsle nicht enthalten ; diese sind hier
ziemlich bedeutend, und ich habe ihm die Zahl ( reichlich 100)
angegeben.

Ich bitte freundlichsi, dem lächerlichenGerede, daß ich für
Aushebung des Gerichts sei, unter Benutzung vorstehender
Thatsache in geeigneter Weise entgegen zu treten . '

W . !N.

Oldenbnrg -Osternburg.
Beim Lesen der letzten Frcitagsnummcr der . Nachrichten'

erregten zwei Notizen meine Aufmerksamkeit. Diese Notizen
betreffen:

1 ) den Bau einer Gasanstalt in Lsternbnrg,
2) die Eingemeindung einer Reihe ländlicher Vororte mit

ca . 20000 Einwohnern in die Stadt Breme » .
Es sind freilich zwei recht verschiedene Vorgänge . Als

ich dabei aber an die Stadt Oldenburg dachte, wurde ich an
die schon häufiger von Fremden geäußerten Worte erinnert:
Tie Oldenburger siud doch manchmal absonderliche Leute.
Nun will Osternburg eine eigene Gasanstalt baue», obwohl
der Ort das GaS von der Stadt Oldenburg zum Selbstkosten¬
preise haben kann . — War alle anderen größere» Städte
( letzt Bremen , Kiel) für eine Gebietserweiterung ins Treffen
führen (sanitäre Gebäude , vereinfachtes Schul - , Polizei - und
Feuerlöschwesen, gemeinschaftlicher GaS - und Wasscrkonsum
re. re .), was sogar Delmenhorst für die Erweiterung seiner
Stadtgrenzen ansührt , das alles schernt für Oldcnburg -Osteruburg
nicht zu existieren. Und wie kompliziert hier die Verhältnisse
sind, davon einige Beispiele : Wenn man sieht , daß Kinder
aus der Amalienstraße ( Stadt Oldenburg ) die Osternburger
Volksschule besuchen müssen, so ist das schon befremdlich,
verwunderlicher ist aber der Umstand, daß ein an der Amalien¬
straße wohnender Familienvater , der sein Kind in deuChristcn-
bund aufnehmen lassen will , nicht den nur einige Schritte
von ihm entfernt wohnenden Herrn Pastor Wilkcns zu bitten,
sondern sich mittels Droschke den Herrn Geistlichen von
Osternburg zu holen hat . — Tie Bewohner des äußeren
Dammes schauen beim Verlasse» ihrer Wohnungen unwillkürlich
auf die St . Lamberlitirche . St . Lambcrlus will aber
nichts von ihnen wissen, ihre Seele gehört nach Ostcrnburg.
So ziemlich der ganze südliche Stadtteil gehört zur Kirche und
Schulgemeinde Lsternburg , z. B . auch die Gründe , aus denen
das neue Amtsgerichtsgebäude und das neue Hebammen-
Institut erbaut werden. Wer in diesem Stadtteil ahnungslos
sein friedliches Heim ausschlägt, der erstaunt , bei der Steuer¬
zahlung so mächtig zur Ader gelassen zu werden ; er muß die
im Prozentsätze höchsten Steuern sowohl an die Stadt Olden¬
burg , als an die Gemeinde Lsternburg zahlen.

Will nun andererseits ein in Lsternburg wohnender Vater
seine Kinder die höhere» Schulen in Oldenburg besuchen lassen,
so zahlt er für den Besuch des Gymnasiums und der Obcr-
realschule dasselbe Schulgeld wie der Bewohner der Stadt,
die Cäcilicnschnle verlangt dagegen pro Kopf 20 Mark mehr.

Und alle diese veralteten Zustände will man nicht allein
vorsichtig konserviere», sondern noch . zeitgemäß' ergänze»,
denn 2 Gasanstalten für Oldenburg Ostcrnburg sind, objektiv
beurteilt , « in Unsinn. Wir leben in der Zeit des Egoismus.
Tie Stadt Oldenburg hat gute Positionen , die sie nicht ein¬
büßen will : unter anderen die, daß sie die Armut zu einem
erheblichen Teile vor den Thoren der Stadt lassen kann , ferner
die , daß niemand außerhalb der Stadt Anschluß an die Wasser¬
leitung bekommt, wenn auch das Hauptrohr , wie in Olden¬
burg , direkt an dem Hause des sich nach gutem Trinkwasser
Sehnenden vorbeisührt . Tiefe letztere Liebenswürdigkeit der
Stadt , in Verbindung mit der von letzterer erfolgten Ab¬
lehnung der Eingemeindung , treiben das aufblühende Ostcrn¬
burg zur Selbstthätigkeit . Wie die Sache schließlich verlaufen
wird , wenn beide Gemeinden sich einander gegenübcrstellcn,
ist nicht schwer zu raten . Vergünstigt durch die Lage aller
Vcrkchrsanstaltcn im Süden der Stabt Oldenburg wird dann
mit der Zeit neben der Stadt Oldenburg eine zweite Stadt
entstehen. Tiefe zwei Städte werden bann zwar eng mit
einander verbunden sein , bezüglich der Kirche und Schule sogar
in einander übcrgreisen, aber sich sonst kaum sehr freundlich
zu einander verhalten , letzteres nicht zum Nutzen ihrer Bürger.

Tiefe beiden Kleinstädte sollten aber , nach ihrer natür¬
lichen Lage, TaseinSbcdingung und auS Gründen , die aller
Welt gelten, eine größere Stadt sein.

Bei dieser Gelegenheit wird ein Blick aus die Berölk . ri ' ugS-
ziffern nicht uninteressant sein (Volkszählung von 1900) :

Oldenburg , engere Stadt . . . 25124 Einwohner
Ostcrnburg , engerer Ort . . . . 6728 .
Varel , engere isladt . 4 6l3 »
Jever , dckgl. . 4 628 .

Hn-ruach überlnffl der . Ort ' Osternburg schon jetzt an
Einwohnern die Städte 1 . Kl . Varel und Jever . Tic Be.
vülkerungszunahmc betrug für 1895— 1900 in der Gesamt-
gemciude Oldenburg 1325, in der Gcsamtgcmeinde Ostcrnburg
1109. Unseren Nachkommen wird eS schwer fallen , für den
,veilen Blick, den die Jetztzeit in Lldenburg/Osternburg ent¬
fallet , ein Verständnis zu empfinden. Eine spätere Reparatur
der jetzigen 'Anschauungen, falls sie sich weiter in die That
nmsetzen , wird nicht kleine Opfer fordern , hüben wie drüben.
Der Schreiber dieses ist den» auch überzeugt, heute noch tauben
Ohren zu predigen . Er hat aber geglaubt , cinnial eine » Fingerzeig
dahin wagen zu solle » , wo die Iuteress c » der Allgcinci n-
hci t liegen. Ein stark selbständiger Ort (event. Stadl ) Ostern-
bürg ist ein schlechter .Konsument für die Stadt Oldenburg,
und die industriearme Stadl sollte alle Veranlassung nehmen,
Handel und Wandel innerhalb ihrer Plauer » zu heben und
die Kaufkraft Osternburgs dauernd au sich zu fesseln . Damit
hätte auch der Hader wegen des BesteucrungsrcchtS der Oldcnb.
Portugiesischen Dampsschiffsrecderci sein sricdlichcs Ende, und
alle» anderen Streitigkeiten , die sich in Zukunft bei so enge»
Verbindungen ergeben müssen, wäre von vornherein vorgcbeugt.

Ei » objektiver -veovachtcr.

Gasanstalt ln Osternburg.
Laut Bekanntmachung dco Gei» e»rdevorsta» dcS liegt ein

Projekt zur Erbauung einer Gasanstalt in Ostcrnburg zur
Einsicht aus . Dieses Projekt , dessen Ausführung nach AuS-
weis des Kostenanschlages ca . 150,000 Ml . erfordert , ist in
erster Lesung vom Ortsausschuß gcnchinigl, und die OrtSbürger
habe» nun dazu Slcllnng zu nehmen. Scheinbar ist der Orts¬
ausschuß zu de ». Plane cnicr eigenen Gasanstalt gekommen,
weil seiner Ansicht nach die Stadl Oldenburg dem Orte Ostern-
bürg zu ungünstige Bedingungen gestellt hat , und zwar soll
besonders da? Ungünstige darin liegen, daß die Stadt den
Kontrakt auf 30 Jahre sestgelcgt hat und . fall » der Ort Ostern-
bürg de» Konlrall aushcben will , so ist er aus Verlangen der
Stadt verpflichtet, derselben die Röhren abzukauseil; die Stadt
ist aber auch berechtigt, dieselbe» liegen zu lasse » , zu ver¬
längern re . und GaS weiter an Private zu verkaufen . Diese
Bedingung wird in Lsternburg hauptsächlich beanstandet ; man
fürchtet, jedoch sehr mit Unrecht, die Bedingung deshalb so
sehr, weil die Stadt dieselbe früher mit Fortmann auch
hatte und mittels derselben bei Uebcrnahme der Gas¬
anstalt von Fortmauns Erben sehr in die Enge ge¬
drängt wurde . Dieselbe Lage fürchtet mau eben später
auch für Lsternburg . Dieser Fall kann jedoch bei diesem Kon¬
trakt mit der Stadt nicht emtretcn , und zwar deshalb nicht,
weil die Stadt das GaS zum Selbstkostenpreis hergebcn will,
während Fortmauns Kontrakt eine » feste » GaSprcis angab.
bei dem gut zu verdienen war . Ostcrnburg hat im Gegenteil
gar kein Interesse daran , einen solchen Kontrakt zu kündigen;
eben deshalb hat auch die 30jährigc Bindungszeit im Kontrakt
ganz und gar keine Bedeutung . Einsender dieses würde cs
daher ganz gerne sehen , wenn überhaupt eine Kündigung gar
nicht vorgesehen wäre . Wenn dagegen der Ort Lsternburg
eine eigene Gasanstalt baut , so hat er sich auf mindestens
100 Jahre fest gebunden, nebenbei thut er einen Sprung ins
Dunkle und hat daher noch das Risiko dazu.

Nun zu dem Projekt selbst ; hier ist zu bemängeln, daß
nach der Rentabilitätsberechnung eine bestimmteAnzahl Flammen
mit bestimmter Anzahl von Brennfiunden angenommen ist,
während sich noch niemand dazu verpflichtet hat , daß er diese
Brcnnstunden auch einbält und dafür bezahlt ; auch stellt sich
der Preis des Gases für die Straßenlaternen nach der Be¬
rechnung auf 23 Pfg . pro Kubikmeter, während für den
Hausgebrauch nur 18 Pfg . pro Kubikmeter berechnet sind, laut
Mitteilung der Rentabilitätsberechnung im . Generalanzeiger'
vom 9. Dezember. Tie Rentabilitätsberechnung , welche dem
Projekt zu Grunde liegt, ist daher nicht zu gebrauchen, und
man fragt sich : . Wie ist cs möglich, daß der Ortsausschuß
ein Projekt genehmigen konnte, welches aus so schwachen Füßen
steht ? ' Dieses Projekt ist von einer Privatfirma , welche doch
hauptsächlich an der Ausführung verdienen will , ausgestellt.
Ta fragt inan sich wieder : . Wie konnte der Ortsausschuß
dieses Projekt gcuchmigcn, ohne vorher ei » Gutachten eine«
unparteiischen Sachverständigen cinzuholcn? ' Wenn nun die
Anlage später nicht so funktioniert , wie eS sei» soll , waS denn?

Auch giebt eS ja noch andere Belcuchtungsarte » , z. B.
mittels AcetylenS und Elektrizität . Welche BelcuchtungSart
in diesen! Falle die günstigste ist, auch daS hätte vorher ge-
prüft werden müssen.

Ter Ortsausschuß hat daher seinen Beschluß sehr übereilt
gefaßt , und es wäre wünschenswert, wenn er denselben in
zweiter Lesung nicht wiederholt, sich vielmehr »ochnials mit
dem Stadtmagistrat in Verbindung seht und unter möglichst
günstigen Bedingungen einen Vertrag mit der Stadt Olden¬
burg ai-schlicht; das wäre für beide Teile vorteilhaft.

Sodann werden die OrtSbürger hierdurch aufgcfordcrt,um sich vor Schaden zu schütze», gegen daS Projekt einer
eigenen Gasanstalt in Ostcrnburg ciinnütig zu protestieren.Nur auf diese Weise können sic es vielleicht noch verhindern,daß ein so kostspieliges und unsicheres Unternehmen zur Aus-
führung kommt. x.

An Herrn „Praktisch" ln Osternbnrg.Bitte , vcnken Sie einmal nach über E goismus , Imeresscn-politik, beschränkten Gesichtskreis, umnebelten Horizont und
lassen Sie sich doch einmal auS über Gemeinwohl , Gemein¬
sinn, Hebung und Förderung der Ortsgcmeinde.

. Ganz anders als in andern Mcnschcnköpscn. malt sich
>n Teincm Kopf — die Gasanstalt ! ' Frei nach Faust.

Auch ein „Praktiker ", aber ein ganz anderer.

Weihnachts « Kinderspiele.
Im hicfigri , Lchuliiiusciim könne» die Eltern einenorientierenden Blick aus die empfehlenswertesten Fugen » .

ffbristr » werfen . DaS ist » ngesichto der unhultenden und
lebhaften Tiölujsion über die „ Nutzpjlanzrn " und „ Schau.
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linge " der Jugendlittcratur — vergleiche die frühere De«
daite über Karl Ma » in der hiesigen Presse ! — doppelt
ersreulicti , je iiiehr sich leider immer » och ans dem Bücher¬
markt die Lclninsliueralur dreit macht , Eine 'Ansdehnnng
kvinile» derartige orieiniereiide Schaustellnngen vv» Jn-
fleiidsa eine » daui » eriahren , dass auä > das Kapitel „ Jn-
gendjpieie , G e s e l l s a> a s t s s p i e I e " von berufener pä¬
dagogischer Seile einmal in ähiiliche Fürsorge genommen
würde . Schreiber dieses erlaubt sich einen Hinweis darauf
deshalb , iveil er jahrelang dem Thema „Olejellschasts-
spiele" sein besonderes Interesse unvaubte . Es ist vielfach
noch zu wenig geivürdigt , dnst es anch eine „ Schund Spiel-
waren Industrie " giedl , die Tinge in den Wandel bringt,
welche keineswegs ethisch oder ästhetisch ans unsere Ju¬
gend wirke» . Sogar die altbernhmte nürnberger
Spielwaren Jndiisllie ist in mancher Hinsicht nicht ohne
pädagogische Bedenken . Leit Lothar Mcggc » dorfer,
der samose Hunlorisl des Pinsels und des Stisles , seine
schönen, lustigen und belehrenden Bilderbücher und Spiele
herausgab , ist es auf dem Gebiete geselliger Anschannngs-
Spiele freilich imnier reger gegangen . Und nun begrüben
wir eine ganz besonders treffliche Neuerung nur diesem
Gebiete : die T e n d c n z , b e l e h r e n d c Spiele , die gleich¬
zeitig prächtig unterhalten, auf den Marlt zu brin¬
gen und gleichzeitig — nach dem Muster der bekannten
Baukasten — die Kinder zur technischen Gewandtheit in
der Herstellung von allerlei Gerätschaften zu erziehen.
Gerne mache ich z . B . auf die schonen Neuheiten des Ber¬
lages Otto Maier in Ravensburg (Württemberg)
aufmerksam , der in beiderlei Tinge » — in Gesellschafts-
Spielen und in technischen Konstrnktions -Spielen — eine
erstaunliche Auswahl bietet . Vielleicht sind uns die Eltern
dankbar , wenn wir sie auf die ebenso reizenden wie billi¬
gen Sachen , wie z . B . ein neues Modellschisf , lustiges Gc-
sichterspiel , Gcrmaniaspiel , „Fix " , lustige Menagerie und
vor allem auf das eminent lehrreiche „ Inhrhundertspiel"
aus aufrichtiger Neberzeugung Hinweisen . Mit kaum 2
Mark kann man da seinen Knaben und Mädchen eine
Freude machen , die geistigen Ruhen verbürgt.

Vielleicht kommt es auch einmal zu einer Ausstellung
von Jugend Gesellschaftsspielen unter der Protektion der
Lehrerschaft.

Ms dem Großhenogtum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrelvondenzzeichen versehenen Originalbericht«
ttz mir m,t qeniuer Quellenailgnve gestattet, « ltteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse f,n- der Redaktion stets willkommen.
Qldcnbnrg , 1l . Dezember.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)
* Verlorene Schiffe . Ter Heringslogger » Weser,

mit 14 Mann Besatzung ist in der Nordsee untergegangen.
— Ter bereits als überfällig gemeldete hiesige Dampfer
„ Huelva "

, Kapitän Landersfeld, Eigentum der
Oldenburg - Portugiesischen TanipsschifsahrtS - Gesel schajt,
welcher am 18 . September von St . Uebes mit einer La¬
dung Salz und Wein nach Maaßluis abging , wird jetzt von
Lloyds in London für verschollen erklärt . TaS 437
Registertonnen grotze Schiff war erst im vorigen Jahre
auf der Werst von Henry koch in Lübeck erbaut und ist
vermutlich infolge eines Sturmes in der Bucht von Bis-
cava mit Mann und Maus uiucrgegangen.

* Strückhausen , 9. Tez. Was man in mehreren
Orten unseres Landes schon längst gcthan hat , das will
man endlich auch hier ins Werk setzen , nämlich die Er¬
richtung einer Eierverkaufsgenossenschaft Nur
mit Freuden ist dieses Vorhaben zu begrüßen ; denn wenn
irgendwo die äußeren Bedingungen zur Gründung einer
derartiger Genossenschaft gegeben find , so ist das in un¬
serer Gemeinde der Fall . Tic Errichtung der Genossen¬
schaft vorzuberciten und , wenn möglich , auch gleich vor-
zunehmcn , ist der Zweck einer am Mittwoch , den ll . d . M .,
nachmittags 3,M Uhr, in Wulsfs Gasthause stattsindcn-
d.en Versammlung . In dieser wird Herr Haupllchrcr
Heinken aus Nethen , der ja aus dem Gebiete des Eier»
verkaussgenossenschastswesens als Autorität bekannt ist,

über den Wert und die zweckmäßigste Einrichtung einer
Eierverkaussgenossenschast einen Vvrlrag halte » . Zu wün¬
sche» ist es , wen » der Besuch der Versammlung ein recht
reger und somit die Gründung einer Gcuvsscnschast von
vornherein sichergeslellt wäre.

lc . Neucnwcge , 10 . Dez. Ter Sängerbund . Germania'
hielt seine diesjährige Generalversammlung hier im WalbhauS
ab, die gut besucht war . Zu Vorstandsmitgliedern wurden
gewählt : Döring -Nendorf , Wilkens -Jaderberg , Kaß -Beckhausen,
Hardt -Jaderberg , Töpken-Nendors , « lamcrjohaiins -Beckhausen.
TaS nächste Winterfest soll in Nendorf, das Sommcrfest in
Jaderberg gefeiert werden.

' Lchwcibnrg , 10 . Tez. In der am 7 . d . MtS.
in Grönings Gasthause hiersclbst abgchalteucu Versamm¬
lung der Abteilung Schwei des landwirtschasilichcn
Vereins bildete nach kurzer Erledigung der übrigen
Puulte der Tagesordnung , nach dem „ Gei» .

"
. das Hanpt-

iuleresse die für 1902 geplante Abhaltung einer Be¬
zirks tiersch au in Varel. Dieselbe soll nach Be¬
schluß einer zu diesem Zwecke am 17 . November d . Js.
in Barel stattgesuudeueu Versammlung im Juli 1902, in
Verbindung mit der alsdann tagenden Ze n t ra l - A » s-
jcb n ß - B e r s ani in ln n g der landwirtschaftlichen Ver¬
eine abgebalten werden . Tie aus 22 Mitgliedern be¬
stehende Versammlung beschloß einstimmig die Be¬
teiligung der Abteilung Schwei an der Tierschau . Bei
Besvrecliniig der Schwierigkeit , welche sich wegen der
Vcrschicdeuartigkeit der Booenvcrhältnisse und der da¬
durch bedingten Ungleichartigleit des Viehs im hiesigen
Amtsbezirke der gerechten Zuteilung zu den bildenden
Präiniierungsllasscn ergebe » , wurde u . a . der Vorschlag
gemacht , die Abteilnilgsgrenzcii maßgebend sein zu lassen.
Tic Versammlung war jedoch der Meinung , bei diesbe¬
züglichen Entscheidungen der zu bildenden Tierschan-
Koulniission nicht vorgreisen zu sollen . Hieraus wurden
per Akklamation die Herren Aut . Hcdden-Schwci u nd A.
T . Wessels-Norderschweiburg zu Delegierten der gen.
Kommission und L>err Gustav Vnschinann -Schwei zum
Ersatzmann einstimmig gewählt.' Bant , 10. Tez . E i n P roze ß , der über drei Jahre
gedauert , und den die Möbclhcindlerin Witwe Ahrends
Hierselbst gegen die Gemeinde Bant geführt hat , ist am
Sonnabend vor dem Landgericht zu Oldenburg zu Gun¬
sten der Gemeinde Bant entschieden worden . Das Ktage-
objckt bildete eine vvn der Gemeinde angeblich salsch
angelegte Entwässerungsanlage bei den Grundstücken der
Klägerin , deren vor einiger Zeit verstorbener Ehemann
noch die klage erhoben hatte . Tnrch diese falsche Ent¬
wässerungsanlage nun , so behauptete Klägerin , die durch
Rechtsanwalt krahnstöver vertreten war , seien in nassen
Jahreszeiten die Keller permanent unter Wasser gesetzt
und dadurch ihre beiden Häuser ganz bedeutend ent¬
wertet und die Wohnungen gesundheitsschädlich geworden.
Es haben eine Reihe von Terminen stattgefunden , in
denen viele ärztliche und technische Gutachten abgegeben
wurden , indessen ist das Gericht , wie bemerkt , zu einem
für die Gemeinde Bant , die durch die Rechtsanwälte
Müller und Wissel vertreten war , günstigen Erkennt¬
nis gelangt , indem es die Klägerin kostenpflichtig ab¬
wies . Tie Prozeßkostcn sind ganz enorme und belansen
sich in die Tausende.

v . Fedderwarden , 10. Tez . Sonntag nachmittag fand in
der hiesigen Kirche ein Kirchenkonzert statt . Ter
Besuch war nur gering , und hieran war wohl hauptsäch¬
lich das schlechte Wetter schuld. Eintrittsgeld wurde nicht
erhoben , jeder konnte nach seinem Belieben in die nns-
gestelltcn Becken legen . Ter Reinertrag war für die iirch-
liche Armenpflege bestimmt . Gegeben wurden reichlich
30 Mark . Während des Konzerts ereignete sich ein pein¬
licher Vorfall , indem einer der Zuhörer wegen unordent¬
lichen Benehincns auf unsanstc Weise exmittiert werden
mußte.

6 . Nordenham , 9. Tez . Gegen Ende des Monats steht den
Musikfreunden ein hoher musikalischer Kunstgenuß bevor:
Ein aus Mitgliedern des breiner Lehrergesangvereins . Visur-
gis ' bestehendes Quartett wird alsdann hier ein Liedcrkonzert
veranstalten . Ta die Sänger hier und im Lande noch all¬
gemein im allerbesten Andenken stehe » und bei früheren Kon-

zerten stet - ein volle» Hau » erzielten, so wird r» zweiselka»
auch diesesmal an zahlreichem Besuch nicht sehlen. — Der
Hafenverkehr ist zur Zeit nur geringfügig ; außerdem
Volischisf . Union ' liege » größere Schiffe augenblicklich nicht
am Pier.

A»s de » benachbarte » Gebiete ».
0 Wilhelmshaven , 10 . Tez. Zwischen ociii Bürger-

meister und de», Tiriktor der Ostern zu Bant ins
Lebe» tretenden höheren Mädchenschule, bisherigen
Milteljchullehrer Gcrbrecht, ist eine Zeitnngssehde ans-
gebrochen, ob die Ellern verpflichtet sind , ihre Töchter,
svsern sie andere Schulanstalten besuchen wollen , schon
jetzt, wie es der Magistrat verlangt , oder erst am lö.
Februar 1902. wie cs nach Gcrbr . Anschauung zulässig
ist , abzuiiielben . Tas Zustandekommen der Anstalt ist
gesichert.

HuiiioriWt kttichtsvkrhiiMilllg.
(Nachdruck verboten .) O . Berlin , 10. Dez.

Bis auf die Knochen blamiert. » Ick habe mir bei
die Jeschichte ja » ; jciviß bis uff de Knochen blamiert und
nebenbei den scheenstcn Rcißmatismus jcholt ; ick sihle mir aber
dennoch unschuldig. Jott seil mir sämtliche Beene verlahmen
lasse » , wenn ick mir ohne zivingcnde Not als He»idcnn>atz uff
de Straße bejebe » habe. '

Mil diese » Worten verteidigt sich der Kolporteur Paul
Wiese gegen die Bezichtigung der Anklageschrift, sich dadurch
eines groben Unfugs schuldig gemacht zu haben, daß er
eines Morgens , nur mit Hemd, Hut und Strümpfen bekleidet,
auf der Straße erschien , wo sein Erscheinen begreiflicherweise
großes Aufsehen erregte und sogar einen für den Wagcnverkegr
störenden Menschenanflauf hcrvorrief . — Vors . : Fassen Sie
sich kurz . Was haben Sie zu Ihrer Verteidigung auzusührcn?
Angekl . : Alle Welt hielt mir sor koppdämiich mit '» Jchirn.
schivund . weil ick in'n Hemde ausjing . Wat sott aber een
armer Deibel machen, wenn er keene Kledasche mehr hat als
wie een cnziget Hemde? Soll er in sein Loschieh bleiben un
dort janz langsam verhungern ? Tct lann sojar der Herr
Staatsanwalt »ich wollen. Man hat mir denn ooch uff de
Polizeiwache, als ick meine sotziale Laje auScinanderpellte , » ich
mehr for vcrrickt jehallcn , sondern »n't Jcjcndkeel jcistig sor
janz hervorragend befunden. Bors . : Sie wollen also nichts
mehr besessen haben als ein einzige» Hemd, ein Paar Strümpie
uiid einen Hut . Tas erscheint den» doch höchst unglauo-
würdig . Wie wolle» Sic denn in diese Lage gekommen sein?
Angekl . : Usf 'n Wege des alljc,» einen wirtschaftlichen Nieder-
jangs oder Tefrcssioii, wie se dal Ting uff Jricchisch nennen.
Als der Ruinmel in Ehina jar kccn Ende nehmen wollte und
allens über schlechte Zeiten zu klagen bcjann , jung occh bei
mich det Elend los . Mein ccnzigcr Ausjchrock war in'n Müll¬
kasten jcwandcrt , und ick mußte mir von meinen Bruder 'ne
olle Fahne borgen, um nich in Hemdsärmeln rnmzuloofcii.
Von meinen Vetter in Lichtcnbcrg habe ick mir , als et mit
den Burcnkricje jar nich uffhörte,

'ne olle Weste und 'n Paar
Hosen jclichcn. Een Paar Slicbeln und eenen Teckel ufs n
Tcctz borjte ick mir von meinen Schwajer , womit ick denn for't
Erste jeniegcnd cklipicrt war . Wie ick aber mal des abends
dotmicde nach Hanse komme , sitzt mein Bruder da und ruft
mir ciiljcjcn : . Willem , ick brauche meinen Rock jetzt selber.
Zieh mal schlcinigst det Fähnken aus , sonst kann ick morjen
nich uff Arbeit jehn. Plein zweetcr Nock >s eben bei eenen
Fabrikörcmd mit umjckommen." Tct kann jut werden, denke
ick , und jede meinen ecnzigsten Neck meinem Bruder rcthnr,
weil et nn ooch sein ccnzigstcr war ; er war übrigens in Hemd¬
ärmel zu mir jerannt und freite sich mächtig, als er den Rock
wieder hatte . Et kam aber noch besser : An ' n nächsten Morjen
icbcrleje ick jradc , wo eenen Rock hcrnchmcn und nich stehlen,
oa erscheint mein Vetter ans Lichtcnbcrg uff de Bildfläche, der
parthu seine Weste und Hose wieder haben will . In seine
Kluft könnte er kaum »och ausjchn ; et jinge ihm aber selber
schlecht , und er wißte nich , woher det Geld for neie Sachen
nehmen. — Ter arme Kecrl sah ooch putzig jcnug aus in
seinen ansjcfranstcn , verschlissenen Anzug . Man hätte ihm
vor Mitjeficht eenen Sechser schenken möjen . Weste und Hose
war ick also ooch los . Nu hätte bloß noch jefchll , det
der Schwajer jckommcn wär und mir ooch die Sticbcln und
den Hut abvcrlangt hätte . So weit ließ ick et aber nich
komme » . Ick hatte ohnehin schon Eisbcene , da ick mir bei die
jcringe Tcmpralur — Ter Celsonär zcijte »njchcicr niedrig —
in det nnjchcizte Zimmer ohne Hosen bcwcjcn mußte . Also
raffe ick mir zu eenen kilmcn Entschluß uff, bekleide mir rasch
mit Hut un Strimpe , zünde mir noch 'ne Zichjarre an , die
mir mein Brotherr jeschonkcn halt — cchle Bock mit Leib¬
binde — u»d bejebe mir in' t Hemde uff die Straße . Vors . :
Unerhört ! Wie konnten Sic cs wagen, in dieser Verfassung
auszugchn ? ! Wo wollten Sie denn hin ? An¬
geklagter: Nach de Wcirmchalle uff 'n Alerander-
plcrtz. Kaum bin ick aber im Hofe, da kreischt ooch schon die
olle Zoddel von Portjcfrau uff, als ob sc jcspießt wirde.
. Fcu Deibel ! ' schrie det Weibsticke und hielt sich de Scbirze
vor't Jesichte , et waren aber n' paar jroßc Löcher drin . Und
erst uff de Straße . . Een Hemdenmatz !' schrie allens , und et
fehlte nicht ville, hätten die Limmcls vor Verjnijcn Kobolz
jcschoffcii . Een Blauer hat mir dann nach de Wache jcschaffr,
von wo man mir in'n jrincn Saloi '.wajcii nach det Unlcr-
suchungsjcsängnis verfrachtete. — Tie Beweisaufnahme ergiebt,
daß der Angeklagte stark angetrunken mar und wohl mehr
unter dem Einflüsse des Alkohols als ans Mangel an den
nötigsten Kleidungsstücken den Unfug verübte . Tas Urteil
lautet auf 30 Mark Geldstrafe, cvcnlnell 6 Tage Hast.

Briefkasten der Redaktion.
Herrn H « V . Wir bitten , die vorgestrige Bricfkastennotiz

unter . Pionier ' auch auf Ihr geschätztes Eingesandt zu beziehen.
tvasanstalt . Wir danken sehr für Ihre interessanten

Ausführungen , werden sie gelegentlich benutzen und überhauptin Ihrem Sinne einzuwirken suchen.

Grosth . Erfparnngskaffe zu Oldenbnrz.
Bestand der Einlagen am I . Nov . 1901 17,030,815 Ml 8 -, L>
Im Monar Nov . 190l sind:

neue Einlagen gemacht . 865,674 „ 20 ,
dagegen an Einlagen zurückgrzahlt 281,579 „ 83 ,somit Bestand der Einlagen ain 1 . Dez.
1901 . 17.11,910 , 75 .Bestand der (zinslick belegte
Kapitalien und Kaffenbeständ « . . . 18,582,281 » 81 ,

Wiener Urief.
(Don unserem Korrespondenten .)

(Nachdruck verboten)
Die „schöne blaue Donau " ist fast zugefrore » , Reis-

diamanten funkeln in allen Banmzweigen , Winter in der
Natur , aber blühendes Leben in den Gesellschaftssülen.
Für den kommenden großen Fasching , den kürzesten seit
vielen Jahren — er zählt blos 37 Ballnächte — ist der
Termin der meisten großen Elitebälle bereits festgesetzt.
Tie von der Fürstin M ettcrnich - Samlor zu wohl»
thätigen Zwecken inseenierte große Redoute findet An¬
fang Jänner 1902 statt . Unter der Devise : „Mir san
im Wasser !" veranstaltet der wiener Männer -Gesangver-
cin demnächst seinen Nacrenabend . Diese beiden Karne-
valsseste dürsten wohl die größte Zugkraft ausüben . —
Fürstin Metternich , die nie um originelle Einsälle ver¬
legen ist , plant diesmal , nachdem die weiße und die rote
Redoute so glänzende Erfolge hatten , eine Gold - Silber-
Redoute . Außer dieser Redonte , für welche schon um¬
fassende Vorbereitungen getroffen werden , arrangiert die
Fürstin Metternich ein zweites Fest . Tiefes , ein Pen¬
dant zum vorjährigen „Kirschblüten -Fest" , soll den Titel
„Mars -Fest" führen . Anch diese Veranstaltung wird der
Kostüm- und Toilette - Phantasie weitesten Spielraum
geben.

Für die großen Elite bälle sind die Einladungen
bereits versendet . Tie Tamcn haben alle Hände voll zu
thun , um ihre Garderobe fertig zu stellen . Zweimal in
einer Toilette will hier keine Frau von Welt gesehen wer¬
den . Ta gilt es , neben den nötigen Reuanschassungen
vorjährige Kleider neu herzurichten , niit Modisten , Spitzen¬
händlern und Schneidern zu verkehren , vor allem viel Geld
in den Benkel zu thun.

Ten Reigen der Kostümfeste eröffnet das „Wcin-
lesesest" im Künstlerhaus . An Stelle der bisherigen Vor¬
tragsabende tritt damit eine karnevalistische Veranstal¬
tung , bei welcher durch entsprechende Saaldekorationen
und durch Heranziehung von Rostümfiguren (National-
trachten , Winzer und Winzerinne » ) dem Abend der Eha-
rakter eines Haschingsfestes gegeben wird.

Tie Theater bringen fast allwöchentlich Prcniieren.
Im Bnrgtheater wurde Fuldas „Zwillingsschwestcr " mit
gutemErfolgausgeMrt. Las Stück ist etwas harmlos,

stellt sich aber in gewählter litterarischer Toilette vor.
Die schwierigste Ausgabe siel Fräulein Witt zu , welche
die Ginditta spielte . Im Hofopcrntheater finden „Hojf-
manns Erzählungen " ein dankbares Publikum . Seit 21
Jahren wagte man sich nicht daran , dieses jetzt so zug¬
kräftige Stück aiifzusührcn . Als Jauner damals die Oper
im Ringtheater gab , entstand jener entsetzliche Brand , dem
800 Menschen zum Opfer sielen . Man brauchte 21 Jahre,
um diese Katastrophe zu vergessen ! Ehrlichen , großen
Beifall gab es jüngst am Bolksthcater , an welchem „Fast¬
nacht " und „Eolombinc " einen unbestrittenen Erfolg er¬
rangen . Allerdings galt die stürmische Zustimmung weit
mehr dem brillanten Spiel , hauptsächlich der Odilo » und
Weisse, als dem Stücke selbst.

Tic wiener Theater haben den 7 . Dezember , den Tag
der 100. Wiederkehr von Nestroys Geburtstag, fest¬
lich begangen . Vor Jahren hat der bekannte wiener Lokal-
Schriftsteller Leopold Rösner aus den Origiiial -Handschris-
ken der Nestrohschcn Stücke eine Reihe der markantesten
Stellen hcransgezogen und sie zu einem lesenswerte » Büch¬
lein vereinigt . Blättert man in dem Büchlein , so stößt
man auf Sentenzen , wie : „Grundsätze sind enge Kleider,
die einen bei jeder freien Bewegung genieren "

; oder
„Tas Spionieren hat einen unwiderstehlichen Reiz . Es
gewährt einem alle Genüsse eines Diebes und man bleibt
dabei ein ehrlicher Mann ." Liest man aber Nestroys un¬
sterbliche Vorlesungen als Sansquatier in der Burleske
„Zwölf Mädchen in Uniform " , dann gewinnt inan den
Eindruck , als sei die ganze Ueberbrettelei schon ein¬
mal dagewescn , nur ein wenig witziger , gehaltvoller.

In den Konzertsälen herrscht reges Leben . —
Großen Beifalls erfreuten sich Emilie Herzog , Jan Rn-
belik, Rozian , Padercwsky . Padcrewslys Konzert war das
besuchteste der Saison . Tie Kunde von seinem genialen,
in mancher Hinsicht unvergleichlichen und einzigcn Klavier-
spiel , ging durch die Stadt wie ein Lausfeucr , und ein
säst beängstigender Mciischenstrom ergoß sich in den
großen Musikvereinssaal , der viel zu klein war , »m die
Menge der Wallfahrer zu fassen . Gute und teuer bezahlte
Konzerte haben wir in Wien viele , populäre Symphonie-
Konzerte sehr wenige . Ties ist offenbar ein Mangel , unter
dem alle diejenigen leiden , die Sinn für Musik haben,
aber mit drei und vier Gulden bewertete Billets nicht
zu zahlen vermögen . _



Anzeigen.
Osternburg.

Emvfeklc:
frische Schellfische,Lacksöiolleu

uu- Knurrhahn billigst.
Täglich fr . Lücklinge , Sprott,
Kauchheriuge , feinste Roll¬
möpse, Lismarck- Heringe,
Sardinen , marinierte und

Salrheringe,
alles billigst und schön.I»keii1ill §

' Whluldlllllg,
ZttmenKrahe 5.
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Möbelmagazin
von

L . von äer lleisto
empfiehlt zu

WtihoM- MMo
sein grobes Lager fertiger Möbel,
besonders : Schreibtische in echt Nuß«
bäum, Eichen u . lackiert, echt eichene
und nußb Ausziehtische , Paneel-
borte « , Salonsäulen . Luthertische,
Kasfertische , Alurtoilettcn u. s . w.

zu den billigsten Preisen.
Holle » d. Wieselslebe. Zu verk.

eine jnnge schwere . Mitte Januar
kalbende Kuh . H . Corde » .

Zwangs-
Versteigerung.

Am Donnerstag , den
12. Dezbr . ds . Js ., nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Ammerländischen Hof
Hierselbst:

1 Nahmaschine, I Sofa , l Kommode,
1 Tisch, 1 Teppich, 1 Glasschrank¬
aufsatz, 1 Bücherborte, 2 Wand¬
uhren und 8 Bilder

znr Versteigerung.
ItzlUos,

Gerichtsvollzieher.
Hu verk . täglrch frische Eier , » Lt.

10 4 . Off , u . S . a . d. Exp , ds . Bl

k-nrla 1800

Uvcbsts .zu»rviebuuu >r.

Die nützlichsten
Weihnachtsgeschenke.

Ltlllßsr lis ^ dMLSvIltllSII sind »lustergütlig in Konstruktion und Ausführung.

81llßSr Ill ^ lUVLSvblllSll fi»d unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.

810881 ° IVidMLSvIllllSII find die me ist verbreiteten in Fabrik . Betrieben.

8 : ll8sr XädMLSvdlllSll sind unübertrofsen in LcistiNigSsähigkeit und Tauer.

8tll8sr IVLIlwLSolllllSll sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.

Unentgeltliche Unterrichlskurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie Moderner Kunststickerei.
Lager von Slickseidc in großer Farbcnauswahl . Elektromotoren für einzelne Maschinen

zum Hausgebrauch.

Singer Ko : Wälmmschinen Mt . - Hcs.
vlttsiLdKLi 'g , 18 Ltaustraste 18.

Öfter !,oop . Hincich Stolle da-
selbst läßt am

Sonnabend,
den 21 . Dezbr. d . I .,

vor », . IN Uhr:

200 Eichen und
Buchen aus -em
Alllkllll, teils schweres
Hol;, zu Schiffs-, Siel,
Lau-, Wagen- und Loh-
host geeignet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber ladet ein

P . Loennecker.
Tas Holz steht säst unmittel¬

bar an der Oldenburg -Bremer Chaussee.
D . O.

Verpachtung.
Tie von Herm . Fittje bewohnte

ürunkensche Zielte
habe zu Mai 1002 anderweitig zu
verpachten.

Gdewccht. _ G . Heinje.
Am Tage der Einweihung der

Ohmstcder Kirche, Dienstag , 17 . Tez .,
findet nachm. 4 Uhr ein

Hesteffen
im Ohmstedcr Krug statt (Gedeck
2 Mk ) . Anmeldungen dazu werden
bis zum 12 . Tez. an Herrn Gastwirt
Giebels daselbst erbeten.
_ I . A. : Eckardt , Pastor.

Preisliste gratis N. ss-sneo

versncken Sie einmal
«rne vumse

ckt» vtikvkLften unck « ohlscvvteekencktv

wird stets gerne getrunken, da sein Aroma im
höchsten Grade entwickelt ist und er äußerst leicht

verdaut wird.
Die Bereitungsweise ist eine schnelle und einfache.

Donnerstag, den 1Ä . Dezbr . ,
abends 8 '/« Uhr,

wird im Toodtschen Saale Herr Oberlehrer Henkel vom Mariengymnafium
in Jever , ein früherer Mitkämpfer der Buren , über das Thema:

„Erlebnisse ans dem Bnrenkriege"
einen Bortrag halten , zu welchem alle Mitbürger und Mitbürgerinnen , die
der Burensache Interesse entgegenbringen, von dem UnterzeichnetenKomitee
krcundlichft eingeladen werden. Tas Eintrittsgeld , nach Belieben, kommt

ausschließlich den notleidenden Burenfrauen und -Kindern zu Gute.

vo » Busch , Redakteur . Jortman » , OberlandcSgerichtSrat.
Frees «, Tischlermeister, Grambera , Bankdircktor , Landtagsabgcordncter.
Grothe , Redakteur . Johann - , Rektor . Kottstede , Hoflieferant , von
Lettow -Vnrbeck . Generalmajor a . D . Lühr », Uhrmacher. Mahlstedt,
Konsul der Niederlande . 0 » . K. Müller » prakt . Ar »t . Rrubert , Schneider-
imifler. Noack , Stadtbaumeister , Ratsherr , « i -. RieS » Oberlehrer . Rüder,
Geheimer Oberkammerrat a. D . v. Scggern , Buchbinderrneister. Strnve,
Medizinalafleffor, Ratsherr . Tenge , RcgicrungSaffeffor . Wessels , Rentner,
Landtagsabgeordneter . Miller », Kürschnermeister. Witter ». Oberrevisor.

tzllckMl » lll > LtokkS
iu größter Auswahl.

W

VorMrixe Auster
im Preise SM" bedeutend ermäßigt.

P>I ^ Ilüllll. OM
Größte Auswahl

in

TtimiibliWschMck,
Lichtern und Lichthaltern.

VeoraMpe.

Alchlka- KchtmlM
litferr für Ortschaften, Restaurants , Geschäftshäuser re. re. unter
weitestgehender Garantie für absolute Gefahrlosigkeit und sicheres
^ inktionirren . Viele Äntagen in Oldenburg im Letrieb. feinste
Referenzen.

Prospekte und Lokenanschläge gratis.
Xstk! Itlüllei', Hos - Kupferschmied,

Gaststraße

ttaihausrrfeld. Schönes Kuh¬
kalb zu verkaufen.

W . Reinhard.

Nadorst. Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb.

G . Theilman ».

Tungeln . Zu verkauscn ei» an»
ckörter Rindstier , abstammcnd von
erdbuchs-Eltern.

Heinr . Diekmann.
Mehrere Jahrgänge gut erhaltene

Gartenlaube . Vaarencschftr . 31.
Papagei m . Bauer z. verk. Fwrstr. v.

Jminobilverkans.
Ter Techniker Beruh . Hoff-

niann zu Oldenburg bcabstchtiA
sein an der Nadorsterstrass « Ve-
lrgenr»

Immobil,
bestehend ans einer Unter - und
Obrrwohnung . sowie bewohn¬
barem Souterrain , enthaltenden
Hause mit doppelter Ginfahrt unv
grossem Garten öffentlich ineist-
bielcnd zu verkauscn und ist Termin
auf

nachin. tl Uhr,
in Bischofss Restaurant an der Na-
dorsterstraße angesetzt. Das Haus,
welches einen hohen Mictcrtrag liefert,
ist noch neu und besonders gut und
praktisch gebaut . Dasselbe würde sich
sehr wohl sür einen Proprietär eignen,
der angenehm und lebhaft wohnen will.

Kauslicbhabcr ladet freundlichst ein
_ G . Memmen , Aukt.

Jminobilverkans.
Ji » Aufträge des Schachtmcisters

a . D . <s . A . Klebig zu Donnerschwee
werde ich besten zu

Joililttschme tun Lagerplatz
belogenes

Immobil
»um öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen und steht Verkaufstermin
an aus

Donnerstag,
den 12. Dezember d. I .,

nachmittag » <1 Uhr,
in der Wirtschaft „ Zum Krahnen-
berg " zu Donnerschwee.

Tas Immobil besteht aus den« zu
S Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus nebst reichlich 3 Sch . -S . großem
Grundstück.

Das Grundstück liegt direkt an der
demnächst zu bauenden Chaussee und
kann nach Fertigstellung der Chaussee
das Grundstück zu mehreren Bau¬
plätzen verwertet werden.

Bergstr . 5. kuä.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Zimmermanns
Aexte,

Stück 8.25 auf Garantie.

Ltaastr.7. V . vLimemmin.
Wegen anderweiter Unternehmen

des Besitzers habe ich die

stattliche BMW
Diedrichsweg Nr. 17
mit Antritt zu Mai zu verkaufen.

Die Besitzung bestellt aus einem zu
2 Wohnungen eingerichteten Wohnhaus
mit besonders hübschem Außcnschmuck
und einem großen Garten , evtl, kann
Wicsenland beigegeben werden.

Bttßstr . z. km! , ftlsytzr,
Jcrnspr . 536 . Auktionator.

Rastede . Frau HauSmann H.
Brun » in Borbeck läßt am

LombkiS, 14. Wr .,
nachmittags 1 Uhr,

im Ruhnohrn:

7V Hansen Tannen,
Ricchctholz, Schlcctcn.

Nachmittags 8 Uhr am Borbccker-
wcge: eine größere Fläche

dkjle Kiittkr -, „ i,
verkaufen. I . Degen , Aukt.

Wegzugs !, . verk. l » tciderschran^
1 Sosa , Schrank mit Spiegel , 4 Rohr«
stichle , gr . Regulator , 2 Bettstellen mit
Matratze , 1 Vertikow , alle» fournicrte
Gegcnst. , ferner : vollst . Küchencinricht.,
1 Schrank . 2 Tische, Bank . 1 Dritt -Näh-
masch ., Sofa u . vcrsch . a . Händl . verk
Sachen sind fast neu . Blumcnstr .55 p. l.

Zu verkaufen 5 jnnge krästtzze
Ardeit »pferbe , foivie ein fast neuer
Rollwagen.
Joh . O rtjengerdeS » Aleranderstr . r

Oldenburg . An , Wa , , u ver.
kaufen, cvmrl . zu vcrm ., die früher
Wnlfcrsche Besitz »»« in Donner.
schwer . Ant . Rusitz »« « ,.

Z » verk. «»,- Geige sür Anfängers
Schaserstratzc R -. abr >u .
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3 . Beilage
M S8S der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Mittwoch, Len II . VcMilicr ISO!

Aus aller Welt.
Auster » , die aus Eilrone » wachsen,

waren in der ersten brandcnburgisch . preußischenKolonie an der
afrikanischen Westküste zu finde» . Wer gerne frische Austern
mit Cilroncnsasl , und zwar umsonst schlürfen möchte , der wird
von dem mutigen Begründer brandcnburgischcr Kolonien an
der afrikanischen Küste, dem Herrn v. d . Grüben, gereizt, bei
den jetzigen teuren Austcrnzcitc» dorthin zu reisen. In Grabens
Lriciualischcr Rcisebeschrcibung, die 1694 erschien , wird uns
von den Austernmassen im Flusse Sererra Liona erzählt, wo
der Reisende Citronenbäume und Tträucher getroffen hat,
deren Wipfel , von Cilroncn behängen, herunter ins Wasser
niederhängen, an die sich alsdann die jungen Austern ansctzc»
und so das Bild eines Cilroncnstrauchcs biete », an dein
zugleich Austern wachsen . Vielleicht schlingt sich auch noch eine
feurige Rebe » in den Slauun , und so ließe sich ganz gilt eiir
an dem Wunderbaume gewachsenes Gläschen Wein dazu
denken . Kühler Schatten , Quellenrausche», Austern und
Eilroncn . ein Glas süßen Weins — dazu einen Affen als
Bedienten. — kürwabr eine schöne Gegend!

O
Gymnasiasten im Postdienst.

Heber die Heranziehung von Gymnasiasten als PosihilfS.
kräste berichtet der . Dorm ." eine besonders mit Rücksicht auf
di « gegenwärtige Arbeitslosigkeit kaum glaubliche Maß.
nähme der Obcrpostdircklion Berlin . Tiefe hat ein Schreiben
an den Direktor des Charlottenburger RefornigyiniiasiumS
gerichtet und darin die Bitte ausgesprochen, die vorgeschrittenen
Schüler der Anstalt darauf hinzuweise», daß sie in den letzten
Tagen vor Neujahr bei der Post als Bricfsorticrcr Veriven»
düng finden können: die Vergütung soll 3 Mk . für den Tag
betragen . Ein gleiches Ersuchen sei bereits an die Direktion
von Berliner höheren Lehranstalten gerichtet worden.

»
Glück und Tod.

Einen ehrsamen Bürger von Sevilla hat das Gewinnen
des großen Loses zu traurigem Schicksal geführt . Ainando
Gomez hatte das Glück gehabt, daß seine Nummer bei der
vor wenig Tagen erfolgten Ziehung in Madrid mit dem
Haupttreffer heraus kam. Ta er drei Zehntel des Glllcks-
loses spielte, so fiel ihm die beträchtliche Summe von 30000
Mark aus seinen Teil zu . Wer war nun scelcnvcrgnügter
als Gomez? Ter Siegestag mußte durch eine solenne
Kneiperei gefeiert werden. Goinez stopfte sich also die Taschen
voll Geld und zog zechend von Schenke zu Schenke, den
ganzen Abend, die -ganze Nacht hindurch. Trotz reichlichen
Trinkens war er nicht sonderlich berauscht. Nur ein feucht¬
fröhlicher Sinn machte sich bei ihm geltend, enr Zustand , in
dem er bereit war , jedem Ncbenmenschen um den Hals zu
fallen. So gelangte er in der Frühe des Morgens in eine
Taverne , wo mehrere Nachtschwärmer nicht von der besten
Sorte , beim späten Glase saßen. Einer dieser Gesellen war
ein Torcro, der andere cm Schreiber im Univcrsitätssckretariat.
Sie waren nicht so guter Laune wie der glückliche Gomez,
sondern erwiderten seine Treuherzigkeiten mit scheelen Blicken
und trotzigen Reden . Bald gab cs einen Streit , und ehe
jemand sich'S versah, hatte Gomez einen Dolchstoß ins Herz
bekommen, daß er tot zusammcnbrach. Sei » Mörder war
der junge Schreiber gewesen, der schleunigst flüchtete, bald
darauf aber verhaftet werden konnte und ins Gefängnis
wandelte . Dem armen Gomez kann jetzt das Glückslos nur
noch zu einem prächtigen Sarge verhelfen.

» »
Ein teurer Skat.

Eine Weinstube in der Nähe des HauSvogteiplatzcs in
Berlin zählt zu ihren Stammgästen viele hervorragende Kon¬
fektionäre. Drei von diesen saßen am letzten Zahltage beim
Skat und spielten so eifrig, daß sie an nichts anderes dachten.
Ta fiel es einem plötzlich ein, daß er vergessen hatte , ini Ge¬
schäfte das Geld für die Lohnzahlung herauszugeben . Eiligst
wollte er ausbrechen, um das Versäumte nachzuholcn, aber
die Mitspielenden redeten ihm eifrig zu , daß er bleibe» möge
und empfahlen ihm einen einfachen Ausweg : der Hausdiener
der Weinstube sollte das Geld von der Bank holen und dem
Geschäftsführer überbringen . Das leuchtete ein. Ter . dritte
Mann ' blieb, gab » Franz ' einen Check über 3000 Mart,
schickte ihn mit den notigen Anweisungen nach der Deutschen
Bank und spielte beruhigt seinen Skat weiter . Alles wäre
auch in bester Ordnung gewesen , wenn nicht der Hausdiener
einen Strich durch die Rechnung gemacht hätte . Aber . Franz,
die Kanaille ' nahm das Geld von der Bank , lies rasch nach
seiner Wohnung , um die Kleider zu wechseln , und verschwand,
ohne sich bis jetzt wieder sehen zu lasten. Vorsichtshalber
nahm der Bursche auch seine Photographie mit . damit sie
nicht der Kriminalpolizei in die Hände falle . Ta Franz nicht
wieder kom , so mußte der Skat nun doch abgebrochen werden.
Ter Hausdiener , ein 32jähriger Schlesier Namens Arthur
Tarnet , der als Junggeselle an der Fricdrichsgracht wohnte
und in den Kreisen seiner Kollegen den Beinamen . Koster-
Arthur ' führte , ist noch nicht ermittelt.

Weibliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

sKachdruck» erboten .)
17) (Fortsetzung.)

Vor welche Frage Zoe Gerda so brachte.
„Nein , Zoe , ich — ich thäte eS nicht," mußte sie. wenn

sie wahr sein wollte , ihr entgegnen . Das hieß sie ihr Ge¬
fühl . Aber hatte sie auch recht ? Um was handelte es sich
denn ? Wieder darum , ob Zoe einer konventionellen Rück¬
sicht folgen sollte oder nicht , und wie oft , seit sie als Weib
den Kampf mit dem Leben ausgenommen , hatte sre sich
dieser konventionellen Rückfichten zu entschlagen gehabt.
Bon den Fesseln , mit denen die staatlichen und die sozialen
Anschauungen die Entwickelung der modernen Frau »och
unterbanden , von diesen , den großen , strebte ihr Geschlecht
sich nun zu befreien . Tie kleinen aber und sclbstgcschmic-
deten , die da konventionelle Rücksichten hießen , diese
wagte sie also nicht von sich zu werfen . Was war an dem,
was Zoe vorhatte , vorurteilslos betrachtet . ScklimmeS?

Nichts ! Wenn Zoe nur sich für sich selbst verbürgen konnte.
Tao war doch der Punkt , aus den alles ankam.

. . Ich gehe und hole mir ihn zurück !" sagte Zoe
hastig.

Gerda hielt sie fest.
„Nein , Zoe," sprach sie, „lassen Sie den Brief nur

seinen Lauf nehmen ."
So stiegen sic hinauf.
Fran Peploiv war in der Küche mit dem Mittagessen

beschäftigt . Einige Minuten vorher hatte sich Meyer bei
ihr sehen lassen und gefragt:

„Pcplown , was giebts denn heute ?"
„Es ist doch Donnerstag, " erwiderte Frau Peplow

kurz und bündig , während sie gerade mit hoch ausgcschla-
genen Acrmel », so daß ihre wohlgcrundeten Arme da¬
runter zum Vvrscbcin kamen , a» der Maschine stand und
Erbsenbrei durch den Durchschlag rührte . „Ta wissen Sie
doch , was es giebt . Fragen Sie blos nicht so dumm !"

Ohne sich stören zu lasse» , rührte Frau Peploiv emsig
weiter.

Richtig ! Am Donnerstag gab es bei Frau Prplow
natürlich das berliner Tonnerstags -Gericht : Eisbein mit
Erbsen und Sauerkohl.

Versunken in diesen Anblick blieb Meher aber stehe» .
„ Ißt Fräulein Kästner das gern ?" fragte er sorglos.
„Wie von einem elektrischen Schlage durchzuckt, hielt

Frau Peplow in ihrer Beschäftigung i » ne , und sie >ah
Meyer an.

„Was geht Ihnen denn Fräulein Kästner an ?" fragte
sic streng.

Meyer zuckte zurück.
„ Was Ihnen Fräulein Kästner angeht , möcht ich wis

sc» ? " wiederholte Frau Peplow , de » Quirl in ihrer Rech¬
ten haltend , der jetzt das Aussehen einer drohenden Keule
gewann.

„ Ich frage doch bloS," entschuldigte sich Meyer.
„ setzen Sic sich hinter die Bücher und lernen Sie

lieber was !" rief Frau Peplow ansgcrcgl.
Meyer retirierte in sein Zimmer zurück.
Frau Peplow Hütte vielleicht selbst nicht sagen können,

was sie an der Frage ihres Eliambregarnislcn Meyer so in
Wallung versetzt hatte . So heftig wogte diese Frage in ihr
»och »ach , daß die Erbsen cs entgelte » mußte » . Frau Pep
low rührte , als hätte sie cs in dem Durchschlag mit einem
dummen , albernen Menschen zu thun , der zermalmt zu
werden verdient , so daß sie sogar jede Vorsichtsmaßregel
vergaß , die im Topf schon lochenden Früchte vor dem An-
brenncn zu schützen, das heißt , mit dem Quirl i » ihn hi » -
cinznsahrcn und sie auszurührcn . Was aber hätte sie erst
gesagt , wenn sic gesehen hätte , wie Meyer , als er in sei¬
nem Zimmer die beiden Mädchen jetzt herauslommen hörte,
sich a » die Thür schlich und dort durchs Schlüsselloch sah ?
Er sah nur ein dimllcS .Kleid , und es konnte ebenso gut
Fräulein Kästner , als auch Zoe gehöre » , lind doch ge¬
nügte eS ihm.

Zum erstenmal in seinem Lebe» war Meher verliebt
V.

Vier Wochen waren seit dem Beginn des neuen Se¬
mesters nunmehr vcrslosjcn.

Gerda war i» dieser Zeit sehr fleißig sstwesen ; sie
Halle noch lein einziges Kolleg versäumt . Anger z» Hause
arbeitete sic auch in den Scminarien . Ferner war sie auch
dem Verein „ Studierender Frauen " beigctrctcn , dessen
Zweck cs war , ivic ein Paragraph seiner Satzungen lau¬
tete : „die an der Universität Berlin studierenden Frauen
zur Erreichung folgender Ziele zu verbinden : Förderung
der Interessen der studierenden Frauen und Pflege des
Solidaritätsgefühls . Förderung und Erweiterung der all¬
gemeinen Bildung durch Referate , Diskussionen über wis¬
senschaftliche Themata und Zeitfragen , Erteilung von
Auskunft an studierende Frauen , Pslege kollegialer Ge¬
selligkeit und außerdem die Gründung eines Ttipendicn-
fonds für die aktiven Mitglieder des Vereins " . Ter „Ver¬
ein studierender Frauen " stand außerdem in einem frennd-
schastlichcn Kartell mit gewissen Vereinigungen der männ¬
lichen Studierenden , darunter auch der „ sozial -wisscnschast-
licheu Gesellschaft "

, nämlich insofern , als man sich ge¬
genseitig zu Vorträgen einlud . Gerda hatte erst an einer
einzigen Sitzung des Vereins mit tcilgcnommcn , natürlich
ohne daß sie cs Zoe hätte abscblagcn können , sie zu begleiten,
ja , Zoe dann gleichfalls als Pereinsmitglied ausnchmen zu
lassen . Gleich an diesem erste» Abend machte sie eine
Fülle von anregenden Bekanntschaften , alles Tupen der
studierenden Frau . Gerda konnte sich nicht verhehlen,
daß den meisten dieser Mädchen etwas zu eigen war,
waö sie schon in ihrer äußeren Erscheinung kciiiizcichnelc.
Fast keine einzige war hübsch. Es fehlte bei ihnen das
spccisisch Weibliche , sie hatten sozusagen etwas Neutrales,
und sie begriff nun , wie sie gefahrlos , ohne daß die Ga¬
lanterie mit hineinzuspiclcn hatte , das KartcllverhältniS
mit den jungen Männern annehmen konnten . Besonders
siel ihr so ein Mädchen auf , von dem sie erfuhr , daß sie
längere Zeit in England gewesen war , »m dort die Lage
der Arbeiterinnen zu studieren , und die sich auf Grund
mehrerer aus diesen Erfahrungen hervorgegangener Ar¬
beiten der besonderen Beachtung und Unterstützung des
Herrn Rektors zu erfreuen hatte . Ihr Ziel war . weiblicher
Fabrikinspcktor zu werden . Sie äußerte selber , daß eS
für sie einen sozialen Unterschied zwischen Mann und Frau
nicht gäbe , und daß eine Frau , der es mit der Zukunft
ihres Geschlechts ernst sei, selbstlos auf alle persönlichen
Interessen verzichten müsse , um diese ausschließlich in den
gemeinschaftlichen großen Ausgaben zu suchen. Auch ei¬
nige nichtstudierendc , aber den Zielen des Vereins doch
irgendwie nahestehende Tomen , Leiterinnen von Frauen¬
blättern oder anderen den Interessen der arbeitenden Frau
gewidmeten Vereinen , wie sie Gerda zum Teil von ihrem
Verkehr aus den Redaktionen her bclaniit waren , wohnten
der Sitzung bei , und abermals fiel ihr auf , ivie diese an
Jahren der jungen Generation meist schon sehr überlege¬
nen , selbst schon im Schmuck des SilberhaarcS prangen¬
de » Tamen doch in ihrer ganzen Persönlichkeit jenes spezi¬
fisch Weibliche sich meistens bewahrt hatten . Es lag in

ihren Gesichtern , in dem Ton ihrer Unterhaltung , kurz,
in ihrem ganze » Wesen . , . ,

„Tie Jungen und die Allen, " dachte Gerda bei sich.
Auch von auswärts war eine Tame da . Gerda hatte

schon viel von ihr gehört . ES war ein Fräulein Tr . juris;
promoviert war sie in der Schweiz . Ihr Kops mit dein
lurzgcschorenci , Haar , dem brünette » Teint und dem,char-
sen, edle», aber auch wieder ganz männlichen Profil hatte
gut aus die Bühne in ri » Römersliick gepaßt . Dazu trug
sie ein kurzes Nesorinlleid aus duiilelgriiuem sammet,
das das Außergewöhliliche und Energische ihrer Erschei¬
nung noch erhöhte . Gerda Hörle , daß diese Dame sehe reich
war , so daß ihre Rente ihr die fortwährende » Reisen,
aus denen sie sich besaud , um überall im Interesse der
Frauenbewegung Vorträge zu halte », wohl gestaltete . An
sonst Beineriensiverlem tonnte diese Sitznng — i >e fand
i » dem kleine» Saale einer Reslanratio » galt , a » aiicuian-
der gereihte » Tischen , aus denen vor jeder Teilnehmerin
ei» GiaS Bier , meistens aber Selter und Limonade stand
den neu Erjchicncne » nicht viel bieten . Es handelte sich
dabei mir » n, die Erledigung von Vereinsgeschäste » und
schließlich »» , eine » i » de » Fragekasten niedergelegten
Zettel , warum der Verein nicht auch insofern dem Muster
eines akademische» Verbandes sich ansmiießen wollte , alü
er — natürlich nur iiinerlialb der sich von selbst Vers
stehenden Greinen — dem Komment i » sich Zutritt vers
gönne » möge . Aus die Heiterleit , die Zurufe und selbst dto
Stimme » der Zustimmung , die zu diesem Vorschlag laut
wurde », gab dtc Vorsitzende , eine gleichfalls nicht inehr
ganz jugendliche Dame mit blassem Gesicht und einem
Piiicenez , ihrer Mcinniig dahin Ausdruck , daß die Ans
nähme dieses Vorschlages nichts anderes zur Folge haben
könnte , als de» Verein , dessen sich ohnehin schon dieWitz -̂

blättcr »nid einige gewissenlose Zeitungen in entstellender
und herabwllrdigenver Darstellung bemächtigt hatten , den¬
selben erst reck» auszulieser » , ja ihnen zu einer Verspot¬
tung erst wirtliche Ursache zu liefern ; deshalb müsse sich
der Verein petnlichst solcher Dinge enthalte », sei» Zweck
sei ein aussckiließlich wissenschastlicher , und das könnte
der bösen Welt nicht genugsam vor die Augen gerückt
werden ^ ,

„Aber einen LcibsuchS könnte doch jede haben !" klang
es mit Hellem Done irgend woher.

Aucb gegen diesen Vorschlag erklärte sich dicBorsitzcnde
mit Entschiedenheit.

„Wer für Einsührung des Komments ist," schloß sie,
„oder dasiir , was das mit dem LcibsuchS dclrisst » den
bitte ich , die Hand zu erheben ."

Keine Hand wagte sich mehr empor.
„Ter Antrag ist einstimmig abgelehnt, " konstatierte

die Vorsitzende mit scharfer Stimme.
tFortsetzung folgt . )

llirchcmiach richte« .
Lambertitirche.

Donnerstag , den 12 . Dezember, nachm, k» Uhr:
Bibelstundc im Konfirmandensaai an der Amalicnstraßc:

Pastor Willens.
Am Sonnabend , den ! 4 . Dezember:

Abendniahlsgottesdienst IIV , Uhr : Pastor Cckardt.
AbendmahlSgoltcSdienst >1 Uhr : Pastor Wiikcns

Tie Kirchenbücher werden gcsührt im Bureau der zweiten
Paslorci Anialicnstraßc 20, und zwar nur an Werktage » von
10—I Uhr.

Osternburarr Kirche.
Mittwoch , den II . Tczbr ., abends 8 Uhr:

Bibclstunde in der Konsirmandenslube : Pastor Köster.
Sonntag , den 15 . Tczbr . , 3. Advent:

Abendmahlsgottcsdicnst 9 Uhr : Hilssprcdigcr Sicmer.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kmdcrlchre II Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 6— I I Uhr. nachm. 3 — 4 Uhr.

Am Sonntag , den 15 . Dezember: t» Uhr : Beichte. IN Uhr:
_ Gottesdienst und Abendmablsfcier

Dä o B e st e i st gerad e g „ l ge » u g ! Diesen alt¬
bewährten Spruch beherzigt wohl mancher , der in diese»
Tagen aus dem Weihnachtsmcirlte seine Bedürfnisse fürs
Fes : deckt . Und das mit vollem Recht ! Den » was nützt
ein für de » erste » Augenblick sich als vorteilhaft präsen¬
tierender Einkauf , wenn man ihn schon sehr bald mit
dem Ausspruch Professor Reulaur 's : „Billig und schlecht!"
bezeichnen muß . Aus einem Gebiete lomMl dies so recht
eklatant zur Geltung : auf demjenigen der Nähma-
schinrn -Jndustrie . Was nützt der Frau eine minder¬
wertige , sür billigen Preis erstandene Nähmaschine , deren
glänzendes Aeußcre das Auge besticht, die aber im
praktischen Gebrauch auch bald da » vermissen läßt , was
man hauptsächlich an ihr sucht : beste Konstruktion , fehler¬
loses Arbeiten und leichte Handhabung . Wer seinen
Lieben im Hanse eine Nähmaschine unter den Tannen,
bäum zu stellen gedenkt , welche die eben genannten
Eigenschaften mit einer schmucken Gestalt verbindet , der
schaue sich , bevor er seine Wahl trisst . einmal die Weih¬
nachts -Ausstellung an , welche die Singer Co Näh¬
maschinen Akt - Ges. in ihrem hiesigen Vcrkauss-
lokal Staustraße Nr . 1K arrangiert hat . Tie in grosser
Auswahl vorhandene Original Singer Familien -Nähma-
schine verrichtet alle Arten von Näharbeit , die im Hause
Vorkommen , ja „ och mehr : sie setzt die Beschenkte i»
den Stand , rbensalls aus Eigenem jene prächtigen Erzeug¬
nisse moderner Kunststickerei zu schassen, die in de«
letzten Jahren allüberall die größte Sensation erregt
haben
Solides hä» Ltand ! K- lmtautende rauchen, stet« nachbtstellend seitI8«a den Ho» . Tabak v I « . Itoolee -r in Leese ». I «t Psd . sto . ts Uk.

^
^

bL ' IL versuchen Sir de«
Holland . Tabak vom Tabak » Hau » 2crseu ». Karr-
I «» Pfund lose im Beutel franko K. Mart .

^ ^
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w a »» ft s-
Berkuüf.

Infolge Auftrags des
Mros ; lier ;g . Amtsgerichts
liieri . werde ich folgende
Psaudstücke an»

Sonnabend,

1 - l . Dczbr . d . I . ,
vormittags 9 Uhr

u . nachm 2 Uhr auf.,
im großen Saale des
Herrn 4odLvll Süseler
hierf. (Toodts Etablisse¬
ment) öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist
verkaufen:

329 Fit,hüte,
24V bessere dito.
40 bessere Eylinder-

hüte.
83 farbige Filzhüte»
3 gr. Filzplatten,
( 60 Hutschachtel«,
1 gr. Reale,
1 Tresen,
K Schrank mit Glas-

thüren.
1 messing . Lchaufenfter-

einrichtung , I
1 Gaslichteinrichtung , j

1 Meublement m. rotem
Ripsbezug ( bestehend
aus L Losa , 2 Sesseln,
4 Stühlen ) , 1 Vertikow,
1 Tritt -Nähmaschine , 1 j
Nähtisch , 2 Spiegel mit
Goldrahmen , L Regn - "
lator , 1 Hängelampe , j
verschiedene Bilder,
Kasteetisch, 1 Blumen¬
ständer , t Trittleiter,
L Schirmständer u . der- 1
schiedene andere Sachen,

ferner : 2 vollst . Betten,
1 Sofa . 3 Rohrstühle»
2 Korb -Lehnstühle » 1
Wandspiegel , 1 Wand¬
uhr, 2 Tische , 1 Kom¬
mode , 1 Bett mit Bett¬
stelle. 1 Nachttisch mit
Waschgeschirr , 2 kl.
Schränke , verschiedenes
Küchengeschirr. Wäsche¬
stücke

und was sich sonst vor¬
findet.

Kaufliebhaber lade
frenndlichst ein

killt. HkM,
Auktionator,

Bergstr . 5 . Fernfpr . 836.

HEIZ
LL . Liissis,

Zpttinl - Fllbrik für Geldschraukbau.
« Z Fernsprecher 412 Oldenburg . Fernsprecher 412
^ Waslcnplay Nr . I . Mottrnstr . Str . 7 »—d Kuririckür. Sir . 83.

villiqU « kesi »« . Oross « 8 L aervr ». SiNIget« Kr«», «.

Oldeubing . Lnzkßrät K,
empfehlen:

lol'fkaslen.
i<oll ! enItA8l6N.
lkolilensLlliMsk '.

! i( ofll8N8l : llauf6 ! n.
feuek -rangkn,
^ iäl ' M8l6iN6.

! >Vai- m1la8l:tien,
! ? !ätte >8en,
! kM3il! . lloelig ^ oliik'r'e

poüs u . emaill . gus-
6i8ki- n6 löpfe,

risisebbLLlimrsvkinsn,
vkeimal^ sügen unl!

Lkwielite.
lafslWasgsn.
>V38ekms8efiin6N.
^ kingm38efiin6n.
26 UgM3Ngs ! n,

sowie sämtliche

Haus - u . ünchcngeräte
in groster Auswahl zu den dlLUsslsir Preisen.

Maschinenstrickerei
von ^

Rastede Tüdende . Zu verk . ein
schweres, :ngfestcs, Sjährigcs

Arbeitspferd.
Heinr . Knck.

ME " Testamenrs -Adsaffung. Aus-
kunstserteilung . Vertretung in Prozeß¬
sachen rc . zuverlässig durch

I . A . Behnkr , Rechnungsstllr .,
Oldbg . . Dbeaterwall II ._

Ich empfehle in der
bekannten schön. Lualität
ammerländ . Plotk - und
Kochwurst, sowie Rippe
sperr und Rippen

I . B . Harms.

_ Markt Nr . 8.
Empfehle

selbstsicstrickte Unterzichzenge ^
in Hosen , Jacken , Westen , Röcken,

Leibbinden , Kniewärmern , Socken und
Strümpfen

aas mir roioer Volle.

»M' Wollgarne in jeder Qualität.
llnferligung samllieiier 8aetlen auoti nseii Vars,

»owis knnatimv von 8lnumpfon rum stnslrieicen.

VU!§l gro88en Venu85 vi? ver8edsffell, memSotm,
8e8leIIe äie solgevüe Loüekljlm!

32 Gegenstände , Bücher rc.
für zusammen nur 2

Diese Kollektion entbält folgende hochinterefl. Ro¬
mane , Erzählungen rc. : Ein Opfer der Liebe : Tie
geraubte Braut . Pariser Sitlcnroman ; Tie Nacht¬
vögel von Paris ; Wriberkniffe . Erfahrungen eines
Lebemannes ; Ter Leutnant als Kammerjungfer , eine
köstliche Humoreske ; Tie Hochzeitsreise . Burleske voll
prickelndemHumor : Tie Kunst , junge « Tame « z» ge¬
fallen ; Allerlei Allotria in Wort »nd Bild ; An¬
leitung , die Kunst des BauchredenS gründlich zu

erlernen ; » gr . illuftr . Kalender ; » . n. 7 . Buch « lose » Zehr intereflanl ) ;
Geschichtsbücher . Witz - n . Gratulationskarteu »sw. tPostpakelsendung) .

kuobbsnälung bl . L. rr « lL,
Alle Berkaufsladen,

welche rin Plakat mit der Aufschrift:

„Hier wird mrr garantiert reines amerikanisches
Tetrotenm der Deutsch - Amerikanischen

Tetrokeum-Kesessschatt verkauf'
aushängen haben, führen nur garantiert reines amerikanisches Petroleum.

Zu vcrk . ein säst neues HanS mit
zwei separ. Wohn , und L>/, —3 Sch . -S.
großem Garten im Stadtgebiet.
Näheres in der Erpcd . ds . Bl.

Osterndnrg . Zu vcrk e. Bullen¬
kalb . Friedr . Henk « , Bremer Eh.

Oie ». Zn verkausru einige
Hundert Tanne », zu Wrihnuchts-
baumru passend.

Köster.
acg Blutstoii . Hagen.
Hamburg,Pinneb .Wcg3l

Fntterstroh
Preis per SA) Kilo 22 Mark.

^ ^ lSutLost.

^ rima Pulken kMßfithÜ^
H . Bartels . Kalbarinenstr . 7

Eichen
zum Aufforstcii, Sämlinge und ver¬
pflanzte, in verschiedenenGrößen und
Stärken.

Preisliste franko zu Diensten.
Wer schöne Ware zu billigem Preise

u kaufen wünsch!, wende sich an

K. iieinjs, LaiiMult»,
Edewecht.

MWHaiis - PktkM.
Ein sehr flottes Manofaktnr - u.

Konfektion » > Geschäft , verbunden
mit Kolonialwaren . Umsatz pro anno
60000 Mark ist umständehalber mit
oder ohne Lager zu verkaufen.

Offerten erbitte unter T . 735 an
die Erpcd . d. Blattes.

Zu verk. t Prtrol ^ Heizofeu , fast
neu, a . » . Koch , cinger. Johannisstr . 1 l.

In denWinlermonalen
guter Derdienk

für kleine Landleme , kleine Geschäfts¬
leute, tücht. Handwerker od. Arbeiter,
die sich für Landet interessieren, durch
den kommissionsweifenVerkauf meiner
la Special -Artikel, welche in jedem
ländliche » Haushalt notwendig
sind . — Keine Geldmittel erforderlich,
kein Risiko ! — Nur solide, gut em¬
pfohlene Leute wollen sich sofort
melden unter F . K. I . postlagernd
Oldenburg i. Gr . Alles nähere brieflich.

Laterländer Maschioentorf . prima
Qualität , schwerenn. leichten Grabe¬
tors empfiehlt frei Verbrauchsstelle

s . LdlLSS,
Torfgeschäft,

Qsteruburg. CHarlottenftr «

,.u verk. ein Haus mit 2 sep.
ohnungen u . großem Garten,

oder zu verm . m . Antr . z. 1 . Mai.
Das . zu verk. I neue Bettstelle

m. Matr . Lstcrnb . , Sandstr . S2.I
Mache meinen werten Kunden und

Gönnern die Mitteilung , daß ich jetzt
auch Kränze binde und halte ich mich
daher bei Bedarf bestens empfohlen.

Nadorster Caasser 4.

gewr . Lümlermsllll.

Jede Da« e
All»» stch oh« Berkr .-'.llrllt^«. oh«

behrkürß . H« H L«^rr»e»»G
lrL- tt» OttckerRe»
M2Latlit §!

Lv bis so Mark
Verdienst

e»ch Ueb «»»»r»te»A
Dst Rr-etr virk «ä

SorlLge «sd Msrnial jede»
VÄ vergeL« « rd §« bershlL

KLherr» durch
lalio» Lkoni,

Zur Antwort ist em adressiertes
Geschäftscouvert mit 20 ^ frankiert
deizulegen.

Sichere Existenz.
Für 25 OVO Mk steht ein be¬

deutendes gemischte«

Warengeschäft
Grundstück und sämtliche»

Inventar
mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Nachweislich jährliche Einnahme ca.
40000 Mk. , auch kann ein bedeutender
Netto -Derdienst nachgewiesen werden.
Fachkenntniffe nicht erforderlich. Off.
unter U . 73V an die Exped d . Bl.

enstuvell-
»Men

grotze Auswahl.

Klebe« ans Wunsch gratis.
Zu vcrk . e,n großer wachs . Hund.

K. Epilker , Schlachter.

» ^ gleve kräueo!
rriiuoaarrt l >r . m,ä . NoU ^ eg,

..Obtarator
v ll - k . nvä An-d-itä-pau-ai«

»oxsmeläet.
At»»olut » tckksr. » uck
» i,k » r» ler 8e ^ut» (»liiursnck sts.
Hstüllrt i

UrliH Auerlßeuaunsssta.
Obtarator versilbert nebst

Ludedör Ut 10,—.
V. I 0eo. rs -ev äsL» risrimsSw.

VersLnä äareli än. Oen .-Oepüt:
Lrtdar Lloclc tt Oo^ Lerlin V.

^ Lsanenstrass« S7.

Um8on5t u . fransig
erhält icder meinen

?rMkM !oz
inil ca. 2000 Abbild,
oon Messern, Schere »,

Wagen , Fernroyren . Gold - u. Leder,
waren rc . (unentbehrlich für j . Hans-
halt . ) Empfehle unübertroffene Silber,
stahl -Rasiermesser mit Etui zu .»L2,vo,
desgl . Tiamantstahl zu .« 3,00gege,
Nachnahme od. vorh . Kassa.

Unnnnssknl »» ,
Fsoche-Tolingen,

— Slaklwareu -Fabrik . —

S
»>

^ s

sK SS

IS s- Z »- s

»
S
rr«

a

ELMisK

sZr^ -rxrß.Z

Weinfässer,
« —7 « V Liter,

Salz- u. KutterbalM
jeder Grütze.

Huntestr . 26 u. Staustr . 10.
- H stelle », besser

^ A ^ ^ V ^ Kdoch billiger re
^ ^ ^ jede Konkurrenz , v»

Special -Geschäft
Wilhelmftratze Nr . 1»

Mufterlager : Mottenstratze 24,
C « Haarenftratzc.

Sedüler der «Ws Vl - ll.
deren Zersetzung zweifelhaft, holen dc-
Verfäumte in Pension bei d. Dorstebn
höherer Schulen auf d. Lande sch»!Ü
u . sicher ein. Beste Erziehg. Fein» ;
Refer . Anfragen unter B . B . 7!
an Haasenstem ck Bögler , SOG,
Hamburg.

Irsuvell - «ein.
Weitzwein ä 60, 70 u . SO ^ p , Lr,
Rotwein 4 85. SO. 100 . . ,

i. Iäßchen von 25 Ltr . an, zuerst r.
Nachnahme . Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten,
l- ipmann st Loiiulkrs , Vissdso «»

Tannen
zi MhiaWSm«

hat mehrere lOO billig abzuzcbeu

6 . tteinje , LüeEtü.

Billig zu vcrk . eni neuer Kinder¬
wagen^ Rebenstr. So.

DikörlO Mk siili!
278,000 L

( '/, wc - 5.—) rn gsvrivosv wit l
l Ottom . 8tri »1» -Li»elld»dllIo I
in gnnr Osntacdl . gsaobnugt.
Liebiix 2. ». Io.
Oevivvliitv v»ck joä . 2 >ed-

Omreb - AnstrSgs delLrä.
kr . Dd. karlb , Ami «»e . krp»

knmßfirt ». > . Xr. 361 . ,

Verantwortlich inr Politik u . Zenitteton : Tr . A. Heß. jür den lokalen Teil : W. v. Busch, für den Inseratenteil : P . RädomSlv . Rotationsdruck und Vertagt P . Scharf , iJldepbUO
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